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Moskau Wögt Algier engstes Bllnbnls m

„MiltttrWe , wirtschaftliche und geiitige Allianz
" - Frankreichs Kvlvaialvölkerals Kaavaeasutter für Moskau

L. Brchy, 24. Nov . Der Sowjetbotschafter
« ogomolo in Algier hat dem de Gaulle -
« ommitee den Abschluß eines Bund -
« ' I s e s mit der Sowjetunion vorgeschlagen .
Es soll sich um eine „sehr enge , politische , mili -
rarriche, wirtschaftliche , moralische und geistige
Allianz

" handeln . Diese nach der Entwicklung
aer letzten Monate nicht mehr überraschende
Nachricht wurde am Dienstagnachmittag in der
»weiten „außenpolitischen " Debatte des Schein -
Parlaments in Algier von dem kommunistischen
Abgeordneten Florimond Bonte bekanntge -
Beben . .

Daß dieser Plan den Leuten von Algier
äußerst wichtig und erstrebenswert erscheint ,
geht aus der Tatsache hervor , daß Radio Algier
>n sdinem Sitzungsbericht von den acht Reden
» >e in dieser Sitzung gehalten wurden , nur die
^tede Bontes ausführlich wiedergab . Die Rede
Pontes war natürlich eine rückhaltlose Agi -
' anonsrede für den sowjetischen Plan , die fran¬
zösischen Emigranten restlos in den Dienst
Moskaus zu stellen , wobei Bonte psychologisch
>ehr gerissen vorging . Er wies auf die Ent -
tauschung hin , die in Algier dadurch ausgelöst
wurde , daß bei der Moskauer Konferenz da?

Gaulle -Komitee nicht nur nicht zugezogen
worden war , sondern sogar in die Reihe der
kleinen Staaten gestellt wurde , deren Entrech¬
tung auf dem anglo - amerikanisch - sowjetischen
Programm steht.

Da der Franzose Florimond Bonte in Algier ,
wie früher in Frankreich , nur sowjetische In -
teressen vertritt , sprach er auch von der „zwei-
ten Front " , an deren Schaffung das Algier -
komitee „genau so stark" interessiert sei wie der
Kreml . Zur Erreichung dieser Front in Frank -
reich müsse das Algier - Komitee eine Armee
aufstellen , deren Bildung „in dem Allianzver -
*£ag vorgesehUi " sei . Wörtlich sagte Bonte :
-Man spricht » mer davon , daß wir eine 300 000
Mann -Armee ausstellen könnten . Was sind
300 000 Mann ? Eine Million Mann müssen
aus iett Kolonien herausgezogen und rekru¬
tiert werden . Das aber ist nur möglich, wenn
das Algier -Komitee die ' starke Stütze der So -
wjetregierung hat , die durch den Vertrag einer
engen Allianz erreicht wird . Er ist der kate-
gorische Imperativ ."

Die feurige Rede Bontes hat über die Pläne
Moskaus mehr enthüllt , als der Sowjetdiplo -
'natie angenehm sein kann . Man sucht die
Kolonialvölker des französischen
Imperiums z -u rekrutieren und

mobilisieren , um sie zur Schaf -
' ung einer zweiten Front * unter Mos¬
kaus Führung einzusetzen . Da die Anglo -
Amerikaner bei Einsatz ihrer Truppen nach
Moskauer Begriffen allzu zaghaft find, sollen
nun durch den gekitzelten Ehrgeiz des d*

Gaulle -Komitees die Eingeborenen des franzö¬
sischen Kolonialreiches als sowjetisches Ka-
nonenfntter gewonnen werden .

Der Mittelmeerplan Moskaus geht jedoch ,

wie Bonte ausführte , noch weiter . Bonte ver -
riet , daß der Kreml den „Badoglio -Bersuch" der
Anglo - Amerikaner als gescheitert ansieht . Er
schiebt die Schuld daraus , daß das Badoglio -
Regime kein kommunistisches ist . Erst wenn
Badoglio durch Kommunisten abgelöst sei ,
könne mit einem stärkeren Einsatz der Ba -
doglio -Jtaliener gerechnet werden . Warum ?
Bonte erklärte : Weil nur das Sowjet -Regime
beachtliche militärische Leistungen im Rahmen
der alliierten Kriegsanstrengungen aufzuwei -
sen hat . Fürwahr , eine deutliche Sprache .

Moskau spielt den Gönner Beneschs
r<t . Berlin , 24. Nov . Der tschechische Frei -

maurer Benesch hat sich nun endgültig von der
englischen Seite abgewandt und ins Moskauer
Lager geschlagen. Sein Besuch im Kreml zei-
tigte die ersten Früchte : es steht ein sogenann -
tes tschechisch-sowjetisches Verteidigungsbünd¬

nis , das auf die Dauervon20Jahren
gelten soll . Die Voraussetzung für dieses Bünd -
nis , nämlich die Existenz eines tschecho-slowaki -
schen Staates , fehlt allerdings . Daß er wieder
einmal Präsident in Prag sein könnte , zur
Verwirklichung dieses Wunschtraumes soll Be -
nesch die Gönnerschaft Stalins verhelfen . Daß
Moskau Herrn Benesch sofort eine Gegen -
rechnung aufstellt , die bedingungslose Ueber -
lieferung des erträumten Staatengebildes an
den Bolschewismus , stört die ehrgeizigen Pläne
Beneschs nicht. .«

Für die Engländer bedeuten Beneschs Mos -
kauer Besprechungen vor allen Dingen einen
Prestigeverlust . Er wird den übrigen Exil -
regierungen zeigen , daß die noch immer vorge -
täuschte Borherrschaft Englands un -
ter den Alliierten längst auf Mos -
kau übergewechselt ist . Moskau selbst

aber verfolgt mit der freundlichen Aufnahme
Beneschs höchst reale Ziele . Es will durch sein
Verhalten denkleineren europäischen Staaten die
Freundschaft mit Moskau schmackhaft machen -
um sie dann mit Haut und Haaren zu ver -
schlingen . Diese Taktik liegt klar auf der Hand ,
darum werden die Staaten , denen Herr Benesch
als Köder dienen sollte , sich hüten , seinem Bei -
spiel zu folgen .

Stassen republikanischer
Präsidentschaftskandidat in USA .

* Genf , 24. Nov . Der ehemalige Gouver -
neur von Minnesota , Harold Stassen ,
der sich augenblicklich auf Sizilien befindet ,
wurde vom republikanischen Staatskomitee
einstimmig zum republikanischen Kandidaten
für die Präsidentfchaftswahl gewählt .

Erneute schwere Verluste der Sowjets bei Aew
Im Dnjepr -Bogen und bei Gomel wurde« starke Angriffe abgewiesen — Oertliche Gefechtstätigkeit in Süditallen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
2 . Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt: >

Am Brückenkopf Nikopol , im große«
Dujepr - Bogeu uud bei Tfcherkassq
wurden neue starke Angriffe der Sowjets iu
harte« Kämpfe» abgeschlagen und eingebrochene
fcindliche Kräfte im Gegenangriff »ernichtet
oder zuriickgeworfe« . Im Abschnitt südlich
Kreme « tsch « g dauer« heftige Kämpfe a».
Im Hiutergelände südwestlich Tscherkassy « « r -
de« mehrere befestigte Ba «deulager oer« ichtet .

Im Kampsraum weftlichKiew führte ein
umfassend angesetzter eigener Augrifs znr Ei «-
schließ ««g starker feindlicher Kräfte. Ei «e
deutsche Panzer - Divisio « vernichtete oder er-
beutete dort am gestrige« Tage dreißig
Panzer , sechs Batterie « « nd vier »
zig weitere Geschütze aller Kaliber , Ge-
sangene wurde« eingebracht.

Die schwere » Kämpfe im Ei «brnchsra«m
westlich G o m e l hielte » anch gestern an. Ua -
sere Truppe » setzte« de» vorstoßeude» feiud-
liche« Berbäude « erbitterte « Widerstand ent-
gege« . Nördlich Gomel wurde « starke A«grisse
der Sowjets abgeschlagen. An der Einbruchs-
stelle südwestlich Kritschew sind heftige Kämpfe
im Gange . Nördwestlich Newel gewann ei«
eigener Gegeuangrisf Gelände zurück .

Au der süditalienische » Front kam
es gester« z« lebhaste« örtliche« Gefechten. Im
Westabschnitt scheiterte ei» feindlicher Angriff
gege« eine Höhenstellung westlich B e n a f r o.
Im Ostabschuitt wurde« ««sere Gesechtsvor«
poste « von weit überlegene » britische « Kräfte»
angegriffen . Nach mehrstündigem Kampf, in

dem der Feind empfindliche verlnfte erlitt , setz -
ten sie sich ans rückwärtige Stellnnge » ab.

Die Reichshanptstadt wnrde in den Abend-
stunden des 28. IL ernent von starken britische «
Bomberverbände » angegriffen . Durch diesen
Terrorangriss entstanden in mehreren Stadt -
teile « nene Schäden. Reben Wohngebieten
wurden zahlreiche öffentliche Gebände, dar»»»
»er Kirchen . W oh lfa hr < « einri cht « n »
ge « » nd KauststLtte « zerstört. Jagd »
verbände nnd Flakartillerie der Lnft«»asfe schos -
se « trotz schwieriger Abtvehrbedingnuge« IS
feindliche Flngzenge ab.

Die Kämpfe an der Ostfront hatten am 23. 11.
die gleichen Schwerpunkte wie an den Vor -
tagen . Sie lagen wieder im Einbruchsraum
zwischen Dnjepropetrowsk und Krementschug ,
im Kampfgebiet Kiew—Shitomir und beider¬
seits Gomel . Die örtlichen Angriffe der Bol -
fchewisten gegen den Brückenkopf südlich Niko-
pol scheiterten , obwohl der Feind seine über -
raschenden Vorstöße an einen bisher schwächer
umkämpften Abschnitt verlegte . Im großen
Dnjepr -Bogen griffen die Sowjets südwestlich
Dnjepropetrowsk und mit besonderer Heftig -
keit südlich Krementschug an . Aber auch am
vierten Tage der schweren Abwehrkämpfe
konnte sich der Feind , der wiederum
schwere Verluste hatte , nicht gegen den
Widerstand der deutschen Truppen durchsetzen.
Vereinzelt gelang es feindlichen Kräften durch
örtliche Schwerpunktbildung in unsere Linien
einzudringen . So brachen an einer Stelle 20

Die Heimat ehrt ihre rückgekehrten Söhne
Der Dank des Gaues an die Austauschgefangenen — Empfang durch den Gauleiter

O ® 1 r a ß b n 18 , 24. Nov . Am Mittwoch ent-
bot Ganleiter «ud Reichsstatthalter Robe < t
W a g u e r IS b«U>ischeu uud 3 elsässischeu Aus -
tauschgesaugene« , die als Vertreter ihrer aus
a«glo -amerika« ische» Lager» zurückgekehrte «
Kameraden «ach Straßbnrg eingelade « wäre «,
de« Willkommensgrnß vo« Partei «ud Bevöl -
ker ««g uuseres Gaues . Der Tag iu Straßburg
stellt die Kröuuug des vierwöchige« Urlaubs
dar . de« die Heimgekehrte« im Kreise ihrer
Familie » »erlebt habe» . Den Ii Soldaten , un¬
ter deue« alle Dienstgrade , vom Stabsarzt bis
zu« emsachen Soldaten vertrete » sind , wurden
seitens der Partei nnd der Stadt Straßburg
all« Ehrnuge « und A««ehmlichkeiteu zuteil , die
je bevorzugte » Gästeu erwiese » wurde».

Als kürzlich in der Wochenschau vor uns die
Ausnahmen von der Ankunft der ersten Aus -
taufchHefangenen in einer deutschen Hafenstadt
abrollten , als wir sahen , wie die Männer mit
den meist in so jungen Jahren von herbem
Schicksal gezeichneten Gesichtern , unter den ver -
blichenen Mützen des heute schon zu legendärer
Berühmtheit gelangten Asrtkakorps über die
Landungsstege schnitten oder getragen wurde «,
da standen wir im Bann einer der herzbewe -
gendsten Augenblicke dieses Krieges . Es drängte
uns . mit den zu ihrem Empfang erschienenen
Tausenden ihnen die Hände zu schütteln , sie
— was wir Männer und Frauen in spontaner
Bewegung tun sahen — in die Arme zu schlie -
hen und ihnen so zu danken , nachdem sie vor
den Toren Europas in den Sandstürmen der
Witste und in wilde » Panzerschlachten ihre

engere Heimat verteidigt haben . Nun sind sie.
nachdem mancher von ihnen Monate hindurch
für die nächsten Angehörigen verschollen wa ".
dem Leben zurückgegeben , dem Leben unserer
großen nationalen Volksfamilie . Die vier
Wochen Urlaub lassen an den zurückgekehrten
Gefangenen die heilende Wirkung sorgender
Liebe der Heimat erkennen . Als die 22 Sol -
daten durch die Straßen der Stadt in alter
militärischer Straffheit und Disziplin , völlig
neu eingekleidet , marschierten , war ihnen , so-
weit sie nicht schwere Verletzungen davongetra -

gen haben , kaum mehr etwaö von den schweren
Strapa ^ y anzumerken , die sie im Kampf und
oft noch mehr im Gefangenenlager auf sich
nehmen mußten . Die meisten waren in nord -

afrikanischen Lagern oder Lazaretten , andere
in England , wieder andere wurden seit Jahr
und Tag aus unerfindlichen Gründen von Kon -
tinent zu Kontinent verschleppt , von Nord -

asrika nach Kapstadt und von dort wieder nach
Kanada . Die zahlreichen Tapferkeitsauszeich -

nungen . die sie tragen , erinnern üns an die
ruhmreichsten Taten in diesem Krieg .

Der Ehrentag in Straßburg brachte in fast
pausenloser Folge Empfänge , künstlerische Dar -

bietungen und vieles , was Herz und Magen
eines Soldaten erfreut . Nach dem Frühstück
im Hotel marschierte die Abordnung in die
Wehrmachtkommandantur ein . wo sie General -

major Vaterrodt begrüßte . Er würdigte
ihre vorzügliche Haltung nicht nur im Kamps ,
der durch Verrat oft schwer gewesen sei . son -
dern auch in der Gesanqenkchaft . Der General '

major erkundigte sich dann , jeocn einzelnen
begrüßend , nach militärischem Einsatz , Herkunft ,

Zivilbetuf und Familie . Die Panfe bis mit -
tags war mit einer Stadtrundfahrt im Sonder -

wagen der Straßenbahn ausgefüllt .
Um 12 Uhr waren dann die Soldaten in der

Reichsstatthalterei , wo sich führende Männer
der Partei , u . a . stellvertr . Gauleiter Röhn .
GauWbsamtsleiter S ch u p p e l , Gaupropa -
gandaleiter Schmid und der Generalreferent
für das Elsaß , Gauamtsleiter Dr . E r n st, ein -
gesunden hatten . Gauleiter Robert Wagner
machte sich zum Sprecher des ganzen Gaues ,
als er dessen tapfere Söhne in der kamerad -

Ichaftlichen Weise des alten Soldaten willkom -
men hieß . Sicher hätten die heimgekehrten Sol -
daten , so sagte er , nach langer Zeit ihrer Ab-

Wesenheit von der Heimat in dieser manches
verändert angetroffen . Unverändert geblieben
sei aber der Wille zum Sieg wie auch die
Verehrung , die Partei und Bevölkerung ihren
Soldaten entgegenbrächten . In dem Wunsch,
jeden einzelnen kennen zu lernen , begrüßte der
Gauleiter die Soldaten und ließ sich über ihre
persönlichen Schicksale berichten . Als Erinne -

rungsgabe wurde schließlich allen ein Buch
mit eigenhändiger Widmung des Gauleiters
überreicht . Der Gauleiter nahm darauf in der
Mitte seiner Gäste das Mittagessen im Roten
Haus ein .

Ab 16.30 Uhr sahen sich die Heimkehrer dann
in der Obhut der Stadt Straßbnrg . in
deren Gästebuch sie sich eintrugen . Es wurde
ihnen eine künstlerisch wertvolle Radierung deS
Münsters von Allenbach überreicht . Nach ge-
meinschastlichcm 9T) c >' - - ' ' und Abendessen
waren Gastgeber und Uaite noch mehrere
Stunden in kameradschaftlichem Kreise vereint .

Sowjetpanzer ein , deren Begleitinfanterie
durch das Feuer unserer Grenadiere abgewie -
sen worden war . Sie wurden in der Tiefe des
Kampffeldes von panzerbrechenden Waffen
faßt und vernichtet oder zur Umkehr gezwun -
gen . In gleicher Weise rangen unsere Truppen
.« ich an anderen Stellen eingedrungene feind -
ttche Panzerkräfte in Nahkämpfen oder Gegen -
Pötzen nieder . An beu wechseivollen Gefechten
bei Tscherkassy bestimmten ebenfalls unsere Ge -
genangriffe den Kampfverlauf . Vorübergehend
war es dem Feind gelungen , eine Ortschaft zn
nehmen . Eigene gepanzerte Kampfgruppen gin -
gen zum Gegenangriff über und warfen die
sich zäh zur Wehr setzenden Sowjets aus dem
Ort wieder heraus . Durch weitere Gegenstöße
zur Bereinigung örtlicher Einbrüche wurde der
Frontverlauf wieder hergestellt . Starke
deutsche Fliegerverbände entlasteten
die Truppen des Heeres durch Angriffe gegen
feindliche Infanterie - und Panzerkräfte . Durch
Bombentreffer und Bordwaffenbeschuß Vernich-
teten sie zahlreiche Fahrzeuge aller Art , dar -
unter Panzer und gepanzerte Transportwagen .

Westlich Kiew schnitte « ««sere Truppe »
bei der Fortsetzung ihrer Augrisse im Ranm der
Straße Shitomir —Kiew stärkere feindliche
Kräfte von ihre« Berbi «duage« ab . Vergeblich
verf«chte der Fei «d durch erbitterte « Wider-
staub »ad zahlreiche Gege« stöße die Umfaff««g
z« verhindern . Er wnrde in das Innere des
Kessels zurückgeworfen »nd geht seiner Ver ,
nichtnng entgege « . Bo « einer der an dem
konzentrische» Angriss beteiligte » dentfche »
Panzerdivisionen wnrde» bisher dreißig Pa »«
zer, sechs vollstä»dige Batterie » »nd weitere
vierzig Einzelgeschütze »ernichtet oder erbeutet .
Die Bentezahl «« steigen ständig. Augrisse , die
der Feind znr Entlastung seiner im Westabschnitt
verzweifelt kämpfenden Verbände gege« die
deatsche Abriegel ««gsfro »t südlich Kiew richtete ,
bliebe« erfolglos .

Nördlich und nordöstlich Shitomir versuchten
die Sowjets ebenfalls Entlastungsvorstöße an -
zusetzen. Kampf - und Sturzkampfflugzeuge zer -
sprengten jedoch mit Bomben und Bordwaffen
die bereitgestellten Infanterie - und Panzer -
kräfte und vereitelten damit die Angriffs -
absichten der Bolschewisten . Trotz ihrer Schlappe
im Raum westlich Kiew hielten die Sowjets
ihren Druck im Raum von Gomel aufrecht
Bei R e t f ch i z a versuchten sie weiter nach
Norden vorzudringen , wurden aber von unse-
ren Truppen in heftigen , für den Feind verlust -
reichen Kämpfen aufgehalten . Gleichzeitig grif -
fen die Bolschewisten . wenn auch wiederum ver -
geblich, an zwei Stellen nörlich von Gomel an.
Hier und südwestlich Kritschew sind die schweres
Kämpfe zum Teil noch im Gange .

We st lich Smolenfk und am Südabschnitt
des Einbruchsraumes von Newel blieb es
ruhig . An der Abriegelungssront nordwestlich
Newel entrissen unsere von Westen und Norden
her vorstoßenden Truppen dem Feind in zügi«

gem Angriff weiteres Gelände und hielten es
unter Abschuß mehrerer feindlicher Panzer und
Sturmgeschütze gegen alle sowjetischen Gegen -
angriffe .

An den übrigen Fronten des nördlichen Ab-
schnitts beschränkten sich die Kämpfe auf Ab-
wehr feindlicher Stoß - und Spähtrupps . Nur
vor Leningrad , wo die Sowjets nordöstlich
Krasnoje Selo in Regimentsstärke angriffen ,
entwickelten sich bei der Bereinigung eines ört -
lichen Einbruchs heftigere Kämpfe . Der feind -
liche Vorstoß siV ' -'ßlich unter beträcht¬
lichen Verluftcn für die Bolschewisten zu -
sammen .
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Triumph des Lebenswillens
Der Krief ?seinsatz von „Kraft durch Freude "

Von Karl August Walther

Eine alte Volksweisheit sagt : Der Mensch
lebt nicht vom Brot allein . Wie die physischen
Kräfte der ständige » Erneuerung bedürfen , so
muß auch der Seele stets neue Nahrung zuge -
führt werden . Darin liegt der tiefe Sinn des
Gemeinschaftswerkes , dessen Name „Kraft durch
Freude " zur glücklichen Formulierung einer
revolutionären sozialen Parole wurde . Kraft
durch Freude ist ein kulturpolitisches Pro -

gramm , dessen Wert sich in der nun zehn Jahre
umspannenden Praxis vielfältig erwiesen hat .
An den Leistungen der NS . -Gemeinschast

'
„Kraft

durch Freude " ist der große Wandel er-
kennbar , der sich in Deutschland seit 1933 voll -
zog. Wer hätte vorher je gedacht, daß deutsche
Arbeiter aus eigenen Ueberseedampsern die
Meere befahren , daß ihnen eine Welt der
Schönheit und der Freude geschenkt und offen-
bart würde , die einstmals auf immer verschlos-
sen schien !

KunMätten , Theater und Museen haben ihre
Tore weit geöffnet für den Strom der Gäste
aus dem schaffenden Volke . Bayreuth , die
Stätte höchster Bühnenkunst , wird unter der
Obhut von KdF . aus allen deutschen Gauen
von zahlreichen Werktätigen besucht. Es gibt
keine Vorrechte des Besitzes mehr . Das gilt
nicht allein sür die Bezirke der Kunst , sondern
für alles , -nms geeignet ist, die Menschen ans
den Sorgen und Mühen des Alltags zu er -
heben , sie zu entspannen , zu begeistern und
innerlich zu bereichern .

Reisen und Wandern sind in einem früher
nicht für möglich gehaltenen Umfang zum le-
bendigen Ausdruck dieser neuen Kulturgesiu -
nung geworden . Selbst besondere , vorher we-
nigen vorbehaltene Arten des Sports wie
Reiten . Segeln . Tennis und Golf wurden
jedermann zugänglich gemacht. Ein gewaltiges
Gemeinfchaftswerk der kulturel -
len Selbstbefreiung des Volkes ist
durch KdF . erstanden . Wer an den Hamburger
Weltkongressen für Freizeit und Erholung teil -
nahm , konnte unmittelbar erleben , mit welchem
Staunen und oft fogar Neid das Ausland die
Erfolge der deutschen Sozialarbeit zur Kennt -
nis nahm und nach unserem Vorbild ähnliche ,
der eigenen Mentalität entsprechende Organi -
sationen schuf.

Mitten in diesen großartigen Aufbau griff
der Krieg mit seiner Unerbittlichkeit . Es war
klar , daß nun auch KdF . die Bewährungsprobe
zu bestehen -hatte . Von heute auf morgen mutzte
eine Umstellung erfolgen , um den Aufgaben
gerecht zu werden , die sich aus der neuen Lage
ergaben . Zahlreiche Mitarbeiter , sowohl Haupt-
amtliche wie ehrenamtliche , eilten zn den Fah -
nen . GleichwoÄ galt es , ein Mehr an Arbeit
zu bewältigen un!d mit einem kleinen Stab
Großes , Neues zu schaffen. Auch der Kriegs -
einsatz der NS .-Gemeinschast „Kraft durch
Freude " hat mit seinen Leistungen den Beweis
erbracht , daß dieses Werk des Friedens gerade
im gegenwärtigen Schicksalskampf eine Quelle
der Sammlung und feelrfchen Stärkung zu
werden vermochte . Niemand kann das überzm -
gender bestätigen als der Soldat , der nach har -
tem Einsatz Stuwden der Entspannung genießt ,
wenn die Frontbühne spielt .

In engster Zusammenarbeit mit allen Wehr -
machteilen ersaßt die Kd F . - T r u p p e u -
betreuung den weiten europäischen Raum ,
der im Schutz unserer Waffen steht. Ueber den
eigentlichen Zweck hinaus ist hier ein Binde -
glied zwischen Heimat und Front geschassen
worden : Der Soldat sieht in den Künstlern ,
die zu ihm kommen , Sendboten von „zu
Haufe " , die ihm ein Stück Heimat nahebringen .
Bis zu den Bunkern der HKL . im Osten oder
zu den Festungswerken der Atlantikküste führt
dieser Ewsatz der KdF .-Organisation . Die
Männer und Frauen , die in diesem Dienste
stehen, nehmen gern Ungemach und Strapazen
auf sich , um nur ihre Aufgabe zu erfüllen . Ost
sind sie Monate hindurch unterwegs , um die
entlegensten Gebiete zu erreichen , sei es im
hohen Norden oder auf den Inseln der Aegäis .
Nach dieser anstrengenden Tätigkeit steht den
Künstlern , sofern eine Auffrischung der Gesund -

heit besonders erforderlich ist , eine Erholungs -
Möglichkeit zur Verfügung , die nach dem Vor -

bild des KdF . - Reichserholungswer -
k e s für Arbeiter aus Rüsiungsbetrieben und

Bergwerken geschaffen wurde .
I « den Heimen des Reichserholungsweries

finden sich Arbeiter ein , die dort einen zusätz-
lichen Urlaub verbringen . Eine besondere Ein -
richtung gibt es für die Panzermänner und
U -Bootfahrer , die Gelegenheit haben , mit den
Kameraden , die ihre Kampfwagen erbauten
oder deren Hände die Boote schufen, persönlich
zusammenzukommen . Trotz der kriegKbeding -
ten Schwierigkeiten wird durch die Hilfe von
KdF . erholungsbedürftigen Arbeitern ein Son
derurlaub ermöglicht , der sie aus der Umwelt
deö Alltags an die See oder in die Waldland -
schaft der Berge führt . Im Dienst der Volks -
gesundheit wirkt auch die Sportbewegung von
KdF . Unzählige Betriebssportgemeinschaften
dienen dieser Aufgabe . Eigene Sportplätze sind
in vielen Fällen vorhanden .

Wenn auch die großen KdF .^Reisen natur -

lemäß heute >»nteröleiben müssen, so werden
doch W ?chenend :u? " derunge » veranstaltet , die
eine bessere Kenntnis der engeren Heimat und
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ihrer Schönheiten vermitteln . Kür Berwun
öete und Rüstungsarbeiter finöen auf Deutsch
lanöS Binnenseen Dampferfahrten statt . Auch
öie Sonöerzüge für Heimfahrten der in - unö
ausländischen Arbeiter , öie durch ihren Ar
beitSeinsatz von den Familien getrennt leben
müssen , betreut KöF .

Ganz im Zeichen des totalen Kriege » steht
der Künstleröienst in den Lustnotgebieten . SS
ist gewiß keine leichte Aufgabe . unmittelbar ,
vielleicht schon wenige Tage nach einem Ter
rorangriff Freude in eine Stadt zu bringen ,die vom Feinde schwer heimgesucht wurde . Und
doch wird gerade auf diese Weise ein wesent
licher Beitrag zur Stärkung der inneren
Front geleistet . Hier wird die Heimatbühne ,öie in einer Notunterkunft spielt , zum Front
theater . Und dieses Spiel zwischen Trümmern
wird zu einem Bekenntnis . Es dokumentiert
sich der unerschütterliche Wille , sich durch nichts
unterkriegen zu lassen und Mer allem Terror
den Lebenswillen der Nation zu bekunöen , der
nirgends deutlicher zum Aufdruck gebracht
werden kann als im Kriegseinsatz der RS . -
Gemeinschaft ,Lraft durch Freude ".

Alliiertes Oberkommando in London?
* Q&tu f, 24 . Nov . Nach einer Reutermeldnng

aus Washington werden dort zur Zeit be -
stimmte Pläne eingehend besprochen , die ans
öie ekigste Zusammenarbeit zwischen dem so -
wjetischen Oberkommando in Moskau und dem
anglo - amerikanifchen Oberkommanöo in Lon -
don abzielen .

Reuter zufolge soll in Aussicht genommen
sein , daß der bisherige Generalftabschef der
USA . , General M a r s h a l l , sein Hauptquar¬
tier als Oberbefehlshaber der anglo - ameri -
konischen Streitkräfte in Lonöon errichtet . Er
werde Offiziere öer Sowjetarmee in seineu
Generalstab aufnehmen . General Eisen -
hower soll von seinem bisherigen Posten als
Oberbefehlshaber im Mittelmeer nach Wa¬
shington als Generalstabschef berufen werden .

„Leros ein qxues Oieppe"
* Geus , 24. Nov . Die militärischen Borgänge

aus öen Dobekanes - Jnfeln und die Nieder -
lagen , die die Engländer dort erlitten , ver -
anlassen die englischen Blätter zu einer schar -
fen Stellungnahme . „Sagt die Wahrheit "
fordert „News Chroniele " in seinem Leit -
artikel und meint weiter , das Parlament werde
bestimmt von der Regierung eine Erklärung
für den bejammernswerten Gang der Dinge
verlangen . Eine Erklärung General Maitland
Wilsons , mit der dieser sich zu entlasten suche,
befriedige absolut nicht und beseitige auch nicht
die in England gehegten Befürchtungen . Die
Operationen auf den Dodekanes hätten sich
jetzt als sehr dumm geleitet und kost spie .-
lig für die Engländer berausgestellt .
Tie ausweichenden Regierungserklärungen
oder die Versuche , das Versagen des Oberbe¬
fehls zu entschuldigen , verärgerten nur die
Öffentlichkeit . Die Menschen - , Material - und
Schisfsverluste seien restlos unnötig gewesen .
Dem britischen militärischen Prestige sei ein
Schlag versetzt worden , der vermuten lasse , daß
man die Lehre von Kreta an hoher Stelle noch
immer nicht beherzige .

„Leros ist eine ebenso große Ka -
tastrophe wie Di « ppe "

, stellt „Daily
Expreß " fest . Es sei 5em Gegner gelungen , die
Berteidigungsstreitkräfte gründlich zu bombar -
dieren , so daß sie sich nicht einmal hätten in
Sicherheit bringen können . Der gegenwärtige
Krieg sei für England wahrhastig schwer .

Der Marinemitarbeiter des „Daily Herald "
bemerkt , der Leros - Feldzug als ganzes müsse
unvermeidlich der britischen Kriegsmarine
Verluste gebracht haben , auch wenn General
Maitland Wilson diese Tatsache abschwächen
möchte .

Wunschtraum britischer Handelsjuden
* Stockholm , 24. Nov . Der parlamentarische

Sekretär im englischen Blockaöeministermm ,
Tingle Foot , erklärte in einer Red « unter
airderem , wenn die an Deutschland grenzenden
Nationen ip die deutsche Wirtschaftsabhängig -
keit zurückgeworfen würden , dann würden die
Ergebnisse des anglo - amerikanischen Krieges
zunichte gemacht werden . Dingle Foot will
also die kleinen Staaten von der „deutschen
WirtschastSabhängigkeit befreien "

, d. h . mit an -
deren Worten : Englands Traum ist eine Z e r -
schlagung der europäischen Wirt -
s ch a f t , um sie wieder in die Abhängigkeit von
Uebersee zu zwingen . Dabei versprechen sich
die englischen Handelsjuden natürlich gute
Geschäfte .

Der „Dank " der Paliistinajnden
* Stockholm , 24. Nov . Der Chef der britischen

Truppen in Palastina , Generalleutnant Sturga ,
gab bei einer Besprechung mit dem Rekrutie -
rungsbüro der britischen Armee in Jerusalem
seiner lebhaften Unzufriedenheit mit
den Juden Ausdruck , die sich mid allen
Mitteln vom Kriegsdienst zu drücken
suchen . Jüdische Angehörige der neunten Ar -
mee , die an den Kämpfen in Ealabrien teil -
nahmen , seien nach dem Urlaub einfach zu
Haus « geblieben und hätten sich nicht wieder
bei der aktiven Truppe gemeldet . Dadurch sei
bei einigen britischen Trupvenabteilungen
Mannschaftsmangel sowohl an der Front als
auch in der Etappe entstanden . Dieses jüdische
Verhalten sei eine „große Undankbarkeit " 0 ).
gegenüber den Alliierten , die es übernommen
hätt « n , die Juden zu befreien .

Etwas spät stellt der britische General fest ,
daß die Juden Kriegsdrückeberger
sind . Das Kämpfen ist nicht ihre Leidenschaft ,
sie wollen Geschäfte machen und am Kriege
verdienen . Dazu aber ist die Front nicht der
rechte Platz . Deshalb wird General Sturga
wohl auf die Juden an der Front verzichten
müssen .

Plaifmäßiger Kunstraub in Italien
* Stockholm , 24. Nov . London meldet , daß

Sie anqlo - amerikanischen Militärbehörden in
Italien jetzt eine Reihe besonderer Verbin -
öungsossiziere mit den vorgeschobenen Trup -
pcn mitgeschickt habe » , öie die Ausgabe hätten ,
die alten K u n f t s ch ä tz e Italiens „ wie -
derherzu stellen und sicher Pustel -
l e n "

. Wie die „ Sicherstellung " aussieht , wissen
wir aus den Tatsachen zur , Genüge . Es dürfte
sich , wie auch in anderen Fällen . >lm unifor -
mierte Kunstgangster hanöeln , öie in irg ^nö
ein «» »« tlichen oder jüdische « XufttA « de »
ftujtftwui »»«anist, » «» » «ei «it .

Sie „fliegenden Güterzüge" im Osleinsatz
Messerschmitt -Erograum - Transportflugzeuge im Dienst der kampfenden Truppe

PK . Es ist noch früh am Nachmittag, - aber es
beginnt schon schummerig zu werben . Die roten
Lampen der Randbeleuchtung des großen Flug -
Platzes im Osten, öer zu einer öer wichtigsten
Nachschubbasen öer Ostfront geworden ist ,
sind aufgeflammt, ' auch die Hindernisse , die
Türme und Schornsteine der Werftgebäude und
Hallen , sind befeuert . Die Luft ist erfüllt von
dem Lärm vieler Motoren . Schwere Trans -
portflugzeuge vom Baumuster „ Me 828" schwe¬
ben ein und landen — die Giganten der
Lufttransportflotte kehren vom Ein -
satzslug zurück .

Schwerverwundete kehren heim
Eine ganze Kolonne von Sanitätskrastwagen ,

die bei der Flugleitung gewartet hat , setzt sich
rasch in Bewegung und fährt in schnellem
Tempo zum Liegeplatz , zu dem die Giganten
nach der Landung abrollen . Eine große Ma -
fchine hat — wie durch Funkspruch mitgeteilt
wurde — Schwerverwundete von der
Südfront an Bord . Als die Sanitätskraftwagen
bei den Giganten eintreffen , ist die gewaltige
Schnauze des sechsmotorigen Flugzeuges be -
reits aufgeklappt . Der Blick fällt in den rie -
sigen Laderaum . Dort liegen auf Strohsäcken
gebettet und in Decken gehüllt die Verwunde -
ten , Soldaten , die vor Stunden noch in hartem
Kampf der Dnjepr - Schlacht standen und deren
Gesichter das schwere Erlebnis dieses erbitter -
ten Ringens widerspiegeln .

Die leichter Verwundeten klettern , von der
Besatzung unterstützt , heraus . Ein großer Auto -
büß , der zur Stelle ist, bringt sie schnell fort .
Eiligst werden auch die Schwerverwundeten
von dem Sanitspersonal ausgeladen , behutsam
auf Tragen gelegt und in die Sankas gebracht .
Die Soldaten kommen zum Teil unmittelbar
von den Hauptverbandplätzen . Viele sind ohne
Hose und Jacke und haben trotz der Decken auf
dem langen Flug gefroren . Deshalb darf es
auch jetzt keine Verzögerung geben . Alle packen
mit zu , damit es schneller geht und die vcrwun -
öeten Kameraden bald in die Wärme der La -
zarett « und in ärztliche Behandlung kommen .
Einer nach dem anderen von den Sanitäts -
krastwagen verläßt — jetzt langsamer fahrend
— den Liegeplatz .

Die Maschinen Verden klargemacht
Inzwischen hat sich das technische Personal

an die Arbeit gemacht . Die Motore werden mit
großen Planen abgedeckt . Die Besatzung mach ,
auf Arbeiten aufmerksam , die bis zum nächsten
Start ausgeführt werden müssen , und es gib
viel zu tun für die Männer vom fliegert .ech
nischen und waffentechnischen Personal ! In
kürzester Frist müssen sechs Motore gewartet ,
riesige Tanks Brennstoff aufgefüllt , Geräte
und Instrumente nachgesehen lind die Bord
waffen überprüft und gegebenenfalls auch nach -
munitioniert werden .

Während so am Rande des Rollfeldes die
riesigen Flugzeuge klargemacht werden für den
kommenden Start , wird bei den Kommando -
teilen eine komplizierte Stabsarbeit ge -
leistet . Der Einsatz der . Gigantenslugzeuge ver -
langt eine sorgfältige und umsichtige Planung .

«Fliegende Güterzüge "
Auf den Verkehrsstrecken der Reichsbahn

rollen öie Züge mit dem Nachschubgut heran ,
Entladekommanöos schaffen das Material :
Dringend benötigte Waffen , Ersatzteile für
Panzer und Kraftfahrzeuge , Spezialmunition
und anderes KriegSgerät mit Lastkraftwagen
»um Flugplatz . Die Beladung der Flugzeuge
wird zumeist nachts vorgenommen , damit beim
ersten Morgengrauen gestartet werden kann .
Wenn auch öer „Gigant " eine große Lade -
fläche hat und ein Bielfaches an Tonnen -
zula >dung einer „Ju 52" aufzunehmen vermag ,
so ist doch eine sachverständige Auslastung der
Maschine für die Flugsicherheit unerläßlich .
Eine große Zyhl von Giganten ist
für die Großraumversorgung im Osten einge -
setzt worden . Nachschub sür die Kampfverbände
der Luftwaffe selbst und vor allem für die
Armeekommandos wird transportiert . Eine
weitgespannte Organisation mit Vcrbinöungs -
offizieren sorgt für eine reibungslose Zusam¬
menarbeit »wischen den beteiligten Dienst -
stellen öer Luftwaffe und des Heeres . Durch
die Absetzbewegungen sind öie Stützpunkte der
unmittelbaren Frotversorgung in eine gün -
stigere Flugentfernung von öen großen Nach -
schubbasen gerückt , öie in öen besetzten Ost -
gebieten und im Generalgouvernement im
Laufe des Ostfeldzuges errichtet worden sind .
Wenn es sich auch immer noch um viele hun '
öert Kilometer hanöelt , so bewältigen die Gi -
ganten diese Entfernung doch in Stunden .
Durch ihren Einsatz werden Nachschubkrise » ,

wie sie bei öen beweglichen Kämpfen auftreten
können , schnell gemeistert . Staffeln und Grup -
pen der Giganten bringen öas Transportgut
eines ganzen Güterzuges in wenigen Stunden
ans Ziel — mit öem Vorteil , daß der „fli e -
gende Güterzug " nicht von einer Loko -
motive abhängig , an einen Schienenstrang ge -
bunden ist , sondern daß jeder „fliegende Güter -
wagen " aus eigener Kraft fein besonderes Ziel
erreichen kann .

Gegen Ueberraschungen gesichert
Der fliegerische Einsatz dieses Großraum -

Flugzeuges verlangt von öen Besatzungen ein
besonderes Maß von fliegerischer Tüchtigkeit
und Erfahrung . Auch bedeutet ein Einsatzflug
eine außerordentlich harte Anstrengung . Für
lange Stunöen sind die Besatzungen mit öen
schweren Maschinen unterwegs . Ost fahren die
Flugzeuge über Banöengebiete oder auch in
den unmittelbaren Frontbereich , wo iber -
raschenö feindliche Jäger anfliegen können
Stänöige Kampsbereitsch 'aft ist darum nöt - g.
Deshalb gehören auch neben den beiden Flug -
zeugführeru , öem Funker , den Bovdwarten ,
die öie Motore während öes Fluges kon¬
trollieren und auch leichtere Schäden ausbessern
können , noch Bordschützen »u öer Besatzung ,
die bereit sind , jeden Angreifer auA den Läu -
fen öer schweren Bordwaffen wirksame Feuer »
stöße entgegenzujagen .

Zu öem Flugdienst kommt öie Mithilfe beim
Entladen auf den vorgeschobenen Flugplätzen .
Dringliche Aufträge machen oft Schlechtwetter - - v
flüge notwendig , die hohe Anforderungen I veranschlagt werden .

zen Organisation der Lufttransporte wird in
den Fällen verlangt , wo statt auf den befohle -
nen Plätzen auf einem Ausweichhafen auS
Wetter - und besonderen Gründen gelandet
wird und öie zum Enöladen bereitstehende
Mannschaft auf Lastkraftwagen umgeleitet
werden muß . Das schnelle und zuverlässige
Heranbringen von beispielsweise Panzer --
sprengmunition oder Kraftstoffen für Panzer
ist bei öen zuweilen kritischen Situationen der
Abwehrschlachten von schlechterdings entschei¬
dender Bedeutung .

Die „Me 823" ist so zu einem wichtigen
Transportmittel der Luftwaffe ge-
worden , das öen Einsatz der bewährten Ju 52.
Gruppe in wirkungsvollster Weise unterstützt
und ergänzt . Gewaltige Lasten werden über
riesige Entfernungen geschleppt , wie man es
in öen ersten Jahren öes Krieges nicht für
möglich gehalten hätte, ' schwer beladene Last -
krastwagen , ja Panzer , Flakgeschütze und
schwere Waffen der Heeresartillerie können
transportiert werden . Auch als Truppen -
transporter hat die „Me 323" ihre große
Bedeutung . Wenn man bedenkt , daß über
10 0 Maniil voll ausgerüstet in ihr
Platz nehmen , so begreift man , daß wenige
Flugzeuge geuügen , um Reserven von beträcht -
licher Kampfkraft an gefährliche Einbruchs -
räume zu bringen . Die Giganten - Flugzeuge
entsprechen in ihren Ausmaßen so recht den ge -
waltigen Dimensionen des Raumes im Osten .
Ihre Bedeutung für die gegenwärtige Phase
der Ostschlacht kann darum nicht hoch genug

stellen . Eine besondere Wewdigkeit in der gan - > Kriegsberichter Kurt Dürpisch .

Berlin bestand die Bewährungsprobe
Viele schmerzliche Lücken im historischen Stadtbild der Reichshauptstadt

rck . Berlin , 24. Nov . Die in den letzten Näch -
ten gegen Berlin gerichteten britischen Terror -
angriffe , die vom Feind unter Aufbietung aller
derzeitig zur Verfügung stehenden Kräfte und
unter außerordentlich günstigen Wetterbedin -
gungeu geflogen wurden , haben im Stadtbild
der Reichshauptstadt bereits schmerzliche Spn -
ren hinterlassen . Die Ausrisse erstreckten sich
im wesentlichen auf das Zentrum und
den ' alten Westen sowie auf Teile des
Berliner Nordens . Es wurden in der Haupt -
fache Brandbomben und Phosphorkanister ge -
worsen , so daß das augenblickliche Straßenbild
stärker durch öie rauchgeschwärzten Skelette der
ausgebrannten Häuser als dutch die regellosen
Trümmerhaufen der durch Sprengbomben ver -
nichteten Gebäude gekennzeichnet ist.

Den inzwischen gelöschten , zunächst aber durch
einen starken Wind immer wieder angefachten
Bränden sind wiederum zahlreiche , auch den
Besuchern aus dem Reich längst liebgewordene
Kulturstätten zum Opfer gefallen . So sind
einige der aus der Tradition der Knobelsdorf ,
Schinkel und Langhans erwachsenen repräsen -
tativen Gebäude schwer getroffen . Auch das
Rigierungsviertel mit seinen Ministerien und
Hotels ist hart mitgenommen . Mit dem Gefühl
der Genugtuung kann auch vermerkt werden ,
daß die britische Botschaft mit als
erste in Schutt und Äsche gelegt
wurde . Auch die französische Botschaft , ein « der
schönsten und besteingerichteten , wurde von dem
buudesgenössischen Bomben zerstört .

Eine energische und umsichtige Führung und
die entschlossen zugreifende Bevölkerung haben
die durch die schweren Angriffe entstandene
Situation bisher jedoch restlos meistern kön -
nen . Der Berliner Bevölkerung darf bestätigt

werden , daß sie eine völlig untadelige
unö im besten Sinne soldatische
Haltung bewiesen hat . Noch während öes
Alarms begannen überall öie Brand -
bekümpfungs - und Ausräumungsarbeiten , und
in ungezählten Fällen gelang es den eingesetz -
ten Selbstschutzkräften sowie öen Luftschutz -
wachen öer Betriebe , selbst größere Brände zu
löschen oder bis zum Eingreifen öer Feuerwehr
so weit einzuöämmen , «daß ein Uebergreisen auf
benachbarte Gebäudekomplexe verhütet wurde .

Das Rumoren der motorisierten Feuerwehr
züge , das Splittern und Klirren zusammen
gefegter Scheiben , das Klopfen und Hämmern
von Geräten ersetzt seitdem das Klingeln und
Kreischen der Straßenbahnen , die tot in den
Straßen stehen , zum Teil aber als Unter
bringungsmöglichkeit für Möbel und Haus
Haltungsgegenstände schon Verwertung gesun
den haben .

Auch die Versorgung der Viereinhalbmillio
nenstadt hat bisher , obwohl durch den Ausfall
einiger Verkehrseinrichtungen die laufende
Zufuhr etwas beeinträchtigt wuröe . keine grö
ßeren Schwierigkeiten gemacht . Die Verluste
sind — dank der zeitig durchgeführten Eva
kuierung von Frauen unö Kindern — ver
hältnismäßig gering . So darf ohne Einschrän
kung festgestellt werden , daß trotz öer unver
kennbaren , vor allem im Stadtbild sichtbaren
Wirkung der Angriffe , der sicherlich erhoffte
Schock ausgeblieben ist . Wie der deutsche We
steu , wie Hamburg , Hannover und Kassel , ist
auch Berlin fest in öen Knien geblieben , nicht
zuletzt dank seiner unverwüstlichen Laune , öie
jetzt auch über die Schrecken der Bombennächte
triumphiert .

. . Zmmer wahnwitziger , immer sinnloser"
Schwedische Augenzeugen über die Terrorangrisfe gegen Berlin

kl . W . Stockholm , 24 . Nov . Bei öer Bericht -
erstattung über die letzten , schweren Terror -
angriffe gegen Berlin heben öi « schwedische «
Augenzeugen übereinstimmend die tapfere Hal -
tung öer Berliner hervor . Graf Folke - Berna -
dotte , ein naher Verwandter des schwedischen
Königs und Beauftragter des schwedischen Ro -
ten Kreuzes , der den englischen Terrorangriff
auf Berlin in der Nacht zum Dienstag mit -
erlebte , erklärte bei öer Rückkehr nach Stock -
Holm : „ Die deutsche Bevölkerung , Männer ,
Frauen unö Kinöer , trat ruhig und selbst -
beherrscht auf ." Auch andere Schweden , die am
Dienstagabend mit öem Flugzeug in Schwe -
den anlangten , berichteten , die Haltung der
Berliner sei diszipliniert und ruhig .

Es sei keinerlei Panik zu bemerken gewesen
Das skandinavische Telegramm - Büro unter
streicht ebenfalls das disziplinierte Auftreten
der Bevölkerung der Reichshauptstadt .

Der Stockholmer „ Socialdemokraten " drückt
die Ansicht auS , Saß der Vernichtungskrieg auS
öer Luft nach neutralen Auffassungen „immer
wahnwitziger , immer phantastischer und immer
sinnloser " wirke . Das Blatt weist auch auf Sie
enormen Kosten hin , die jeder derartig «
Terrorangriff für öie englisch - amerikanischen
Angreifer bedeutet Allein die gegen Hamberg
aufgewendeten Mittel seien nach engl ' sch
amerikanischen Auskünften so gewaltig ge -
wesen , daß man dafür eine ganz neue Stadl
hätte bauen können .

beginn der Regenzeit aus Rhodos
Von Kriegsberichter A . Groh

PK .
tissimo

Auf das Zelt prasselt es wie ins For -
gesteigerte Paukenschläge .

' Der Regen
nimmt Formen an , die man in der Heimat als
Platz - oder Platschregen bezeichnen würde : je
nach der landsmannschaftlichen Mundart als
Schnürl - oder Gießkannenregen . Der deutsche
Soldat , der aus Rhodos Wache hält , mußte sich
an diese Tonart der hier sonst heiteren Natur
erst gewöhnen . Und er wußte sich inzwischen
auch mit der nun beginnenden Regenzeit ab -
zufinden , wie er mit der tropischen Wärme des
Sommers fertig wurde , ohne durch die Hitze
seinen Auftrag zu mißachten , Rhodos als Boll -
werk des sich über das Wasser öer Aegäis fort -
setzenden Südostwalles auszubauen .
Bollwerk des Südostwalls

Kaum hat das Trommelfeuer des Regens
ausgehört , lacht die Sonne wieder , als wolle
sie gut machen , was ihr Mitgefährte der Ele -
mente eingebrockt hatt . Der Einheimische tritt
wieder aus seinein Haus und reitet , nicht einen
Sack als Näfseschiitz umzubinden vergessend ,
zu öen Otlbäumen ,
di « grünen Früchte

um mit langen Stangen
herunterzuschlagen . Der

Olivenbaum ist mit der Hauptträger der Wirt -
schaftSbilanz der Insel , nicht etwa die heute
spärlicher zu sehenben Rosen , nach denen
Rbodo » seit alten Zeiten ihren Namen hat .

AS unö ktx kann btt deutsche Landser eine
» «ovachtin , dt « ö «m nicht

weltgereisten Mitteleuropäer als Novum er -
scheint . Plötzlich ersteht draußen auf der sonst
braven , glatten See eine Säule , die sich aus
dem Wasser bis zu den Wolken reckt . Wie ein
Wurm windet sie sich , dabei in einem kräftigen
Sog Wasser aufsaugend . Es ist eine Wisser -
hose , auch unter dem italienischen Wort
„ Trombe " bekannt , weil sie das Aussehen einer
Trompete hat . Die Trombe , durch öen Zu -
sammenpeall heißer und kalter Luftmassen eut -
standen , ist nichts anderes als ein Luftwirbel ,
der im Prinzip wie eine Luftpumpe arbeitet .
Vor Jahren hat eine solche Wasserhose auf
Rhodos , nachdem sie sich aus öem Meer her -
austretend in eine Windhose verwandelte , die
Dächer eines größeren Häuserblocks abgedeckt .
Sonst ist sie ungefährlich und sieht sich viel
drohender an , als sie in Wirklichkeit ist , uäm »
lich als ein durchschnittlich 2—3 Meter breiter
Schlauch , der durch di « kristallklare Lust in öer
Ferne weitaus größere Ausmaße anzunchme »
scheint .
Schirokka und Trombe

Gefährlicher ist schon öer Schirokko , ein gar -
stiger Ostwind , dessen Bollkraft sich allerdings
erst in den Monaten Februar bis April be -
merkbar macht . Er streift brausend über dat
Meer , suckelt Salz aus ihl heraus , um es , ver -
mischt mit Band lder BolkSmund sagt , «r

käme aus der Sahara , was wissenschaftlich je
doch nicht belegt ist ) über die Insel zu streuen .
Beim Menschen vermag er xin beklemendes
Gefühl auszulösen , für die Pflanzen kann er
höchst gefährlich werden , wenn er gerade zur
Zeit der lenzhaften Blüte fein Unwesen treiben
sollte . Dann kann es schon vorkommen , daß
der Schirokko die gesamte Oelernte aus ' dem
Gewissen hat .

DieserSchirokkohat öen alten Rhodiern schon
zu schaffen gemacht . Wenn er einen Nutzen
hatte , so den , daß er Hazu beitrug , die Rhodier
zu tüchtigen Seefahrern heranzuziehen . Ihre
Schiffe waren in alter Vorzeit weltberühmt .
Sie unterhielten Schiffswerften , deren Zutritt
für Uubefuge unter Todesstrafe verboten war .

Mit ihren prächtigen Schiffen tauschten öie
Rhoöier schon lange vor der Einführung der
olympischen Spiele ihre Waren bis Jörnen
aus , holten aus Sizilien das Getreide . Von
der Härte unö Unerschrockenheit der rhodischen
Seefahrer zeugt die Erzählung von dem
Steuermann , dessen Schiff von den Wassern
verschlungen zu werde » drohte . Mit Berserker -
wut schrie er in den Stur », hinein : „Wisse ,
Poseidon , daß , wenn wir untergehen sollten ,
ich mein Schiff kunstgerecht in die Tiefe steuern
weröe !"

Der sagenhafte Koloß von Rhodos aller -
dings , der als eines der sieben Weltwunder
galt , ist nicht dem Schirokko zum Opfer ge°
fallen , vielmehr einem Erdbeben , eine weitere
Naturerscheinung auf Rhodos , die jedoch in der
letzten Zeit im größeren

'
Ausmaß nicht mehr

auftrat .

Durch öen Staatssekretär für
Propaganda , Mareu , und dem deutsche »
Gesandten Freiherrn von Killinger wuröe in
den Empsangsräumen des rumänischen Propa¬
gandaministeriums eine Ausstellung „Bern -
stein — Gold des Meeres " eröffnet , die vom
Werbeamt öer deutschen Wirtschaft veranstaltet
wird .

Unter dem Vorsitz General Frau -
cos trat am Montag öer spanische Ministerrat
zusammen . In öen Besprechungen , öie Haupt -
sächlich den Staatshaushaltsplan von 1944 zum
Gegenstand hatten , wuröe beschlossen , den Ge »
setzvorschlag über öen ordentlichen Haushalts -
plan 1944 öen Cortes einzureichen .

In Krakau wurde als ein neuer Mittel -
punkt kulturellen Lebens im Rahmen der Kul -
turtage des Generalgouvernements die Musik -
schule der Staöt Krakau ihrer Bestimmung
übergeben .

Staatspräsident General Car -
m o n a , öer feit 1928 an der Spitze der portu -
giesischen Republik steht , wirb am Mittwoch
74 Jahre alt .

Der Hauptfchriftleiterder portu¬
giesischen Zeitung „V o z" schreibt , es
weröe nicht lange dauern , bis öie Sowjetunion
ihre Klauen nach öen Staaten öes europäischen
Ostens und Südostens ausstrecke .

Der bisherige Geschäftsträger
an öer türkischen Botschaft in Wa -
s h i n g t o n , Ali Scheft , ist zum türkischen Bot -
schafter in Ottawa ernannt worden .

B a d o g l i o legte , wie der Sender Algier
mitteilte , gegenüber Pressevertretern Wert auf
die Feststellung , daß „er persönlich sowohl ein
Diener der Demokratie als auch ein Diener
des Königs sei !"

Der . Besuch Subhas Chandra Bo -
ses in Manila , so unterstreicht man in gut
unterrichteten Kreisen Manilas , stelle einen
konkreten Schritt zur Festigung der geistigen
Bande zwischen den Filipinos und Indien dar .
dar .

DieMilitärverwaltungaufJava
hat , um die Autarkie für die Bekleidung zu
sichern , einen Fünfjahresplan zur Erzeugung
von Baumwolle , Ramie und Kapok entworfen .
Die Maßnahmen für die erhöhte Erzeugung
werben durch ein Syndikat für landwirtfchaft -
liche Entwicklung unö öurch örtliche führende
Landwirte durchgeführt .

Der Sowjetbotschafter in Mexiko
hielt einer Meldung von „Folkets Dagblad "
zufolge einen Vortrag , in dem er erklärte , daß
oer Haß die Triebfeder der Alliierten sein
müsse . U . a . sagte er , daß , wer nicht danach
strebe , Deutsche zu töten , das Recht verwirkt
habe , als Mensch bezeichnet zu werden

Die nationalrepublikanischePar -
t e i Kubas veröffentlicht eine Erklärung , in
der Präsident Batista eines großangelegten
Betrugs an den Juni - Wahlen beschuldigt
wird . Batista soll das geforderte Versprechen ,
sich bei den Wahlen unparteiisch zu verhalten ,
nicht gehalten haben .

Die Ausplünderung Jbero - Ame -
rikas durch die USA . geht aus den Mel -
düngen mehrerer Neuyorker Zeitungen her -
vor . Die Einfuhr aus 20 ibero - amerikanischen
Staaten nach den USA . überschritt vom Ja -
nuar bis September 1943 die Ausfuhr nach
den gleichen Ländern um rund 370 Millionen
Dollar : in der gleichen Zeit des Vorjahres
war öer Export der USA . um rund 220 Mil -
lionen Dollär größer .

Gustav Frepssen hat zum Eintritt in
sein neuntes Lebensjahrzehnt ein neues Buch
geschrieben „Der Landvogt von Sylt " lim
G . Grote - Verlag ) . Er erzählt darin die weh -
mütige Lebens - unö Liebesgeschichte eines sei -
ner Vorfahren , der als Nachfolger des holstei -
nischen Patrioten Jens Lornsen Landvogt guf
Sylt war .

Die Schweiz fährt Ersatztreibstoff
OLck . Bern , 24. Nov . Während der ersten

zwei Kriegsjahre konnte man in öer Schweiz
häufig Autofahrer sehen , die die komplizierte
Apparatur einer Ersatztreibstoffanlage in Gang
zu fetzen suchten . Heute fahren nur noch Aerzte ,
Militär , Feuerwehr , Diplomaten und einige

f
andelsunternehmen mit Benzin . Alle anderen
rastwagen mußten auf Ersatztreib -

stoffe umgestellt werden . Aber das oben
geschilderte Bild trifft man kaum mehr an . Die
Formen der neuen Karbid - , HolzgaS - und
Holzkohlengas -Generatoren sind einfacher ge -
worden . Bei den Lastautos , die zuerst oft auf
Anhängern komplizierte Apparaturen mit -
schleppten , werben die Brennstoffanlagen für
den Holzgasantric ?b geschickt in die Gesamt »
karosserie eingebaut . ^

Ein Wettbewerb , der kürzlich zur Er -
probung der „nationalen Treibstoffe " von Holz
und Holzkohle organisiert wurde , zeigte die
neuen schweizerischen Generatoren in leistungs -
fähigster Form . Die Probestrecke führte über
die acht höchsten Alpenpässe und über eine
Strecke von 1000 Kilometer . Die schwierige
Strecke wurde von verschiedenen Konkurrenten
in 21—22 Stunden Fahrzeit zurückgelegt .

Das Ergebnis dieses Wettbewerbs wird hier
als ein Beweis für die Leistungsfähigkeit der
neuen Generatoren auch unter öen schwierig -
sten Verhältnissen gewertet . Die Generatoren
sind heute meistens so konstruiert , daß öie
früheren Zeitverluste beim „ Anheizen " des
Wagens kaum mehr ins Gewicht fallen . So
kann in den meisten Fällen der Wagen vom
kalten Zustand innerhalb von 2 Minuten fahr »
bereit gemacht werden , während der bereits
angeheizte Wagen zum Start oft nur noch
30 Sekunden benötigt . Die Unkosten liegen bei
Holzkohle im Verbrauch ungefähr auf der Höhe

Benzinpreises ( Liter 1,05 Franken , bei
Kriegsbeginn 0,42 Franken ) . Holzgas ist b« '
deutend billiger , obwohl der Preis für der -
artiges Holz seit Kriegsbeginn um 180 v . H-
in die Höhe kletterte .

Wenn nun trotz dieser Bewährung öer ,,na »
tionalen Treibstoffe " die Zahl öer mit Gene -
ratorenantrieb versehenen Wagen in der
Schweiz kaum mehr zunimmt , fo liegt es daran ,
daß die Behörden nur dem die Erlaubnis für
den Umbau von Aujos auf Ersatztreibstoff er -
teilen , wenn ein allgemeines wirtschaftliches
LandeSinteresse vorliegt , um die Reifenbestande
der Schweiz zu schonen , öenn hier liegt öer
wirkliche Engpaß des schweizerischen Straßen -
Verkehrs .
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Drei Tage Kampf um I.
Badische Grenadiere im Abwehrkampf an der mittleren Ostfront

l • Die Front ist in djesem Krieg weniger

in * , e eine ^ nie , die man auf der Karte
kann . Sie ist der lebendige Strom der

fo, e ®0tt Ringkämpfern . Neben den ficht-
> en Manövern steht das zähe Schieben und
. «rchbiegen des Gegners , neben der Schau -
J e gibt es das teils unsichtbare Spiel der
'°wten Muskulatur . Neben den operativ

z.. L/n entscheidenden Kampfhandlungen , die
» 5 Wehrmachtbericht meldet , gibt es den grauen
. urag der ungeheuren Front , in dem sich die
Zutschen Soldaten mit Tod . Teufel und den

^wiets erbittert schlagen.
Kamps um T . ist nur ein Ausschnitt

j? dem gewaltigen Geschehen. Der Bericht
»),

er , iött soll stellvertretend für viele andere
z.^ kte der Ostfront gelten . Denn T . ist in
- # letzten Oktobertagen ein Sinnbild höchster
^

»pferkeit , Härte und Schlagkraft des deutschen
-j

° loaten geworden . In drei Tagen hat sich
ein Kampf abgespielt , wie er überall in

^
^Wandlungen stattfindet . Nicht immer aber

.■ ein dramatisches Geschehen so sehr bewegt ,

. ^ chtig und so erfolggekrönt . Der Kamps
•r T . — und das muß als Voraussetzung er -
. »nt werden — hat mit der ganzen Ostfront
. gemeinsam : wir stehen im fünften Kriegs -

und vor dem dritten Winter in Rußland ,
-" lere Divisionen haben ihre Ausfälle durch
^ gen Ersatz aufgefüllt , der noch keine oder
/ r geringe Kampferfahrung hat , — auf der
Gegenseite steht die Flut von Menschen und
taterial , wobei die Menschen vielfach mit der

Ochsten nur denkbaren Verzweiflung andere
^ en , um sich selbst das arme Leben zu fristen ,
^er deutsche Soldat im Osten ist weit entfernt
' n tönendem Schlachtenrausch . Er mutz sich sei -
e* Haut wehren . Aber er weiß , worum es

W ! Daß es seine eigene Haut , das Schick -
^ seiner Frau , seiner Kinder , seiner Eltern

No Geschwister, also feines Volkes ist , wofür
,l leine Pflicht tut und tapfer ist. Also tut er
>nne Pflicht , also ist er tapfer wie je zuvor .
, T. liegt am westlichen Hang eines Flusses ,
-et im Raum des mittleren Dnjepr die Front
Zeichnet. Hier steht ein Bataillon einer würt -
°Mbergisch -badischen Jnfanterie -Division , die
* der großen Absetzbewegung manches Ruh -
Mblatt in ihr Kriegstagebuch heften durfte .
j
~'efe Tradition verkörpert auch der Batail -
»nssührer , Hauptmann V . , Träger der Eiser -

Kreuze und des Deutschen Kreuzes in
einer jener als Typ berühmt geworde -

Führer der „anspruchslosen Infanterie ",
doch immer wieder und oft bis zum Letzten

*>t& Allerletzten beansprucht wird . Das Batail -

t
°*i hat am Hang des westlichen Flußufers
?>ne HKL. aufgebaut . Diesseits des Hangs
^egt das Dorf T . Die HKL . hat auf dem
Anm 3,9 « beherrschende Punkte im Gefechts -
^ schnitt ! einen Friedhof südlich und die Höhe 3E.
Midlich.
a ®» Morgen des ersten Tages beginnt der
Muber früh um vier mit einem Feuerschlag
;et feindlichen Artillerie auf dem linken Nach-
?» rabfchnitt . Zur gleichen Zeit arbeiten sich
Sowjets auf die Friedhofshöhe vor und fprin -
»i» unter dem Schutz einer wahren Waschküche

Nebel plötzlich in den Graben der HKL.
Erbitterter Raakamps ! Die deutschen Linien
n *t& verhältnismäßig schwach besetzt . Der Feind
!°U»mt in rauhen Mengen . Er kann den Gra -
°ttt aufrollen und nicht nur das : er stößt durch
? das Dorf , sogar noch 3 'Kilometer darüber
^
'Uaus , bis zur Siedlung Ch. Im Bataillons -

Mchnitt stehen mindestens 1000 Sowjets . Der
^ taillonssührer faßt feine Männer zusammen ,

sie sich eingraben und hat schnell einen
ykgel" zur Rundumverteidigung gebildet . Der
'" ind flutet vorbei . Hauptmann V . rafft er-

Sjjttt einen Stoßtrupp zusammen , verständigt
i

«! mit den Sturmgeschützen und Selbstfahr -
Llettcn , die ihm zugeteilt sind, und stößt den
Sowjets nach. Zwei sowjetische Panzer sind

ew Einbruch gefolgt und drohen ihm Rück-
?*at und Festigung zu geben . Eine Selbstfahr -
Mette schiebt den einen bewegungsunfähig .
Grenadiere erledigen die Besatzung durch Hand -
^ anaten . Der andere wird mitten im Dorf T .

Pak vernichtet . Diese zwei T 34 sind die
Wendemarken des Kampfgeschehens . Der Eim
r,,ch der sowjetischen Infanterie wird restlos

M unter erheblichen Feindverlusten bereinigt ,
^ »er die HKL . ist verloren .

Am zweiten Tag Bereitstellung zum Gegen -
Tarifs . Das Regiment sichert Artillerie zu.

Sturmgeschütze und Selbstfahrlafetten werden
unmittelbare Gefechtshilfe leisten . Die Divi -
sion hat eine Kampfgruppe unter Führung des
in vielen Stoßtruppkämpfen bewährten Haupt -
manns K. geschickt. Mittags beginnt der Stoß
auf die Höhe X. Die Sturmgeschütze mit aus-
gesessenen Grenadieren und eine weitere Kom-
panie Grenadiere ßehen zügig vor . Aber die
Sowjets hauen mit Artillerie und schweren
MGs . hinein . Zwei T 34 wirken moralisch auf
die Angreifenden so , daß sie stocken . Einer da -
von wird durch ein Sturmgeschütz erledigt und
läßt seine Rauchfahne in den herabfallenden
Abend wehen . Der andere ist auf der Hut . Drei
Panzerverluste in zwei Tagen sind fühlbar .
Unsere Angriffswellen kommen nicht durch, sie
mußten stärkeren Feuerschutz haben . Auch die
eingetretenen Verluste machen sich bemerkbar .
Angesichts der Dunkelheit werden die Kampf -
Handlungen abgebrochen .

Unterdessen ist der Friedhof ebenfalls hart
umstritten gewesen , aber gehalten worden . In
der Mitte steht es bedrohlich aus . Hier scheinen
die Sowjets die schwächste Stelle des Gefüges
zu brechen und ins Dorf selbst eindringen zu
wollen . Der Bataillonsführer eilt vom vor -
geschobenen Gefechtsstand zurück, faßt eine
Handvoll ' Männer und besetzt den Dorfrand
neu . Indes erfolgt hier nichts . Unter den
schmerzlichen Verlusten des Tages sind drei
Offiziere , davon allein zwei Kompanieführer .

Um so größer ist der Zorn des Bataillons -
führers , daß die Hauptkampflinie nicht zurück-
erobert werden konnte , um so verbissener der
Wille , sie dennoch wiederzuholen . Das Regi -
ment befiehlt noch abends erneuten Angriff
am folgenden Tag , obwohl zugleich die Sturm -
geschütze und die Kampfgruppe der Division
abgezogen werden müssen. Das heißt , daß nun -
mehr das I . Bataillon als Kampfbesatzung von
T . ganz und allein auf sich selbst gestellt ist.

Und nun zeigt sich , was ein deutscher Batail -
lonsführer mit langer Rußlanderfahrung und

-Härte ist ! Hauptmann V . ist längst das , waS
man todmüde nennt . Seine Stimme ist einem
heiseren Krächzen gewichen. Aber er gibt nicht
nach!

Abend und Nacht gehören der neuen Vor -
bereitung . Die geschwächten eigenen Kräfte
müssen gesichtet und neu geordnet werden . Nun -
mehr soll das HKL .-Stück vom andern Ende
her angefaßt werden . Zwei Stoßtrupps gehen
von der Friedhofshöhe aus . Einziges Rückgrat
für die Grenadiere werden zwei immerhin leicht
empfindliche Selbstfahrlafetten sein.

Die Stoßtrupps treten um fi Uhr in der
Frühe des dritten Tages an . Fast gleichzeitig
beginnt der Feind einen wütenden Artillerie -
beschuß . Die Stoßtrupps arbeiten sich in einem
Verbindungsgraben zur HKL . vor . Es geht
langsam . Und der Hauptmann V ., der nun
wie ein Tiger faucht und reizbar ist , begibt
sich ins Dorf zurück, um mit wenigen Männern
persönlich weiter links auf die HKL . vorzu -
stoßen und den Angriff von der Flanke her zu
entlasten und später den Graben aufzurollen .
Sein Einbruch gelingt . Hauptmann V . eilt
zum Friedhof zurück . Hier ist in zwei Wellen
ein heftiger Nahkampf entstanden . Der Feind
hat scherende MG . , Scharfschützen mit Spreng -
munition , Granatwerfer und Pak eingesetzt.
Die Stoßtrupps im Graben kämpfen erbittert .
Die tollen Bilder des Ringens um Graben -
ecken und über die Ränder mit Handgranaten
und Wurfminen wechseln von Sekunde zu Sc -
künde . Eine Selbstfahrlafette hat einen Treffet
erhalten . Ein Kompaniesührer ist gefallen . Die
Stoßtrupps müssen zurückgenommen werden ,
nachdem ein Pak -Volltresfer den ersten fast auf -
gerieben Hat . ,

In der dritten Phase muß der Bataillons -
sührer selbst wieder heran . Uebrig geblieben
find Männer vom Ersatz , die noch keinerlei
Kampferfahrung , geschweige denn die Härte
für ein Stoßtruppunternehmen haben . Infan¬
teriegeschütze bereiten vor . dann wird nach fast
neun Stunden des Angriffs zum letztenmal
angetreten . Ein Flammenwerfer ist der Bre >
cher des Widerstandes . Und dann ist die HKL.
wieder in deutscher Hand !

Es hat ungeheure Anstrengungen gekostet.
Tote und Verwundete . Aber die notwendige

Das Lied in der Nadif .
Am Lagerfeuer in Montenegros Bergen / Von Kriegsberichter Dr . Josef Michels

PK . Es war seltsam genug . Einer von ihnen
hatte begonnen , ein Lied vor sich hinzufummen ,
ein wenig schläfrig und in seine Gedanken hin -
ein , als er die Flamme aufzüngeln sah . Er
hatte sich auf den Arm gestützt und über das

Feuer hinweg in den sinkenden Tag geschaut.
Es tat gut , die Flamme des Feuers zu fühlen :
nicht um der Wärme willen , denn der Abend
war mild , und es würde erst später , wenn sich
die Schleier der Dämmerung über den Bergen
dichter ineinanderwoben , kühler werden . Aber

gut war , es , in die Flamme zu sehen. Sie war
Leben , das man fühlte , und das Gleichmatz
vieler Stunden , die bleierne Schwere durch-

wachter Nächte und der Druck in den Schultern
vom Tragen der Waffen und Funkgeräte lösten
sich in Licht und Glut dieser Flamme .

Sie waren vier Tage und Nächte durch die
Berge Montenegros gestiegen , durch kahle
Felsen und bewaldete Höhen , Jäger eines Ba -
taillons , das den Kessel schloß , in den kommu -

nistische Banden getrieben waren . Sie hatten
in den ersten Tagen mit manchem Bandennest
im Kampf gelegen — ein Kampf voller Tücke
des Gegners , voller Arglist der Scharfschützen.
— und hatten in den Nächten jeden Hinterhalt
zu vermeiden gewußt . Die Stunden der Nacht
verlangten alle Wachsamkeit . Und wer sich « ine
Stunde Ruhe gönnen durfte , fühlte die Kühle
des herbstlichen Jahres und den ersten Frost ,
der in den Boden drang . Sie hatten nichts als
eine Zeltbahn , in die sie sich hüllen konnten .

Am dritten Tage schien es so, als wäre in
den dichten Wäldern kein einziger der Ban -
diten mehr zu finden . Kein Schuß fiel . Aber
die Jäger wußten , daß es nur das alte Spiel
der Banden war : auszuweichen , um dann an
anderer Stelle wieder aufzutauchen , im Rücken
abzuriegeln oder in den Nächten heranzu -
schleichen . Es würde ihnen nicht gelingen ,
durch die Abriegelung durchzubrechen , die
Jäger hatten den Ring geschlossen . Aber in den
Nächten durfte die Wachsamkeit nicht geringer
werden .

Die Marschleistung am Tage war noch grötzer
als sonst. Die Sonne hatte wenig von ihrer
Kraft verloren . Es war ein schöner, färben -
prächtiger Herbst . Sie hatten alle ein Gefühl
für diese Schönheit , für die feinen Abtönungen
zwischen Grün und Gelb und Gold . Aber dann
hockte die Ermüdung in den Schläfen wie ein
böses , lauerndes Wesen und begann zu bren -
nen und zu pochen, der Durst quälte , und ivenn
eine Höhe erreicht war und die nächste
schon wie zum Greifen dem Auge darbot , lag
doch wieder eine Schlucht dazwischen und mußte
durchstiegen werden . Die Glieder wurden
schwerer, das Auge irrte an mancher Schönheit
vorüber . Sie ließen nicht nach in ihrer Pflicht
und keiner verlor viele Worte darüber , daß
die Marschverpflegung , die auf zwei Tage be-
rechnet war , für vier reichen mußt « . Sie waren
auch nicht enttäuscht , daß nicht sie die Banden
faßten , sondern jene vom anderen Bataillon ,
denen sie die Banditen zugetrieben hatten . Sie
hatten ihre Aufgabe erfüllt , das Ganze war
gelungen , und sie hatten ihren Anteil daran .

Nun kamen sie ins Tal . Sie sollten in dieser
Nacht schlafen können , nicht im Freien in einer
Zeltbahn . Es standen ein paar Hütten im Tal .
Hier wohnten Nationalisten , ein kleiner Teil
nur , stets von Banden bedroht , und es war
ihnen das Glück anzumerken , das sie beim An -
blick der Deutschen fühlten , die ihnen halfen
bei der nationalen Erneuerung des Landes .
Sie boten gern eine Schlafstätte und hätten
mehr gegeben , Milch , Käse und Brot , aber sie
lebten selbst schlicht und karg . Die Banden
hatten ihnen fast alles genommen .

Ob ein paar Kartoffeln erwünscht wären ?
„Kartoffeln ?" Einer sprach es aus , und er
sprach es so, als nenne er etwas lange Er -
sehntes und hätte längst vergessen , daß er noch
am Tage vor dem Einsatz Kartoffeln hatte .
Aber es lag noch etwas anderes darin , ein
Klang , der nicht allein den Genuß der Kar -
toffelu meinte , denn er träumte diesem Worte
nach und sah in das Tal hinein , und dann
wandte er sich zu den anderen und war so aus -

Kampfpause
Es gibt nur wenige Augenblicke im Verlaufe der harten Schlacht , in denen die Grenadiere aus den Gröben

sich durch eine Ruhepause erholen und durch einen kargen Imbiß stärken können .

x • V PK .-Kriegsberichter Collmer (PBZ. — Sch .)

Position für die weitere Sicherung ist wieder
deutsch. Für die Sowjets können außer den
schon erwähnten drei T 34 über 200 Tote , über
100 Gefangene festgestellt werden , dazu ein ?
Menge Beutematerial . Eine Gefangenenaus -
sage ergibt , daß die Stoßtrupps in eine sowie-
tische Bereitstellung sür die Eroberung der
Friedhofshöhe hineingetrosfen und damit wich -
tige Pläne des Gegners zunichte gemacht haben .

Die kleine Truppe ist am Abend erschöpft,
aber unbändig stolz ! Die Kameraden sind nicht
umsonst gefallen . Die befohlenen Ziele sind
erreich^.

Der Bataillonsführer geht nach drei Tagen
Kampf um T. müde und glücklich in seinen
Gefechtsstand zurück und meldet dem Regiment .

Kriegsberichter Dr . Friedhelm Kaiser .

geräumt , als wäre ihm etwas ganz Besonderes
eingefallen : „Gebratene Kartoffeln ! Machen
wir ein Kartoffelfeuer ."

Nicht lange , und sie saßen um die Flamme
des Feuers . Jener , der das Wort gesprochen
und nachdenklich ins Tal gesehen hatte , saß
eine Weile still da und sah in das scheidende
Licht, das die Umrisse der Berg : dunkler und
wuchtiger zeichnete, bis er ein Lied vor sir
herzusummen begann . Vielleicht hatte er es
einmal an einem Kartoffelfeuer seiner Heimat
gesungen , denn es klang wie eine Volkslied -
weise, und dann fand sich ein anderer hinzu ,
sie waren beide Niedersachsen , und nun war es
kein Summen mehr , sondern ein Lied , wie sie
es von Kindheit an kannten .

Damit begann es , und dann brach es auch
in den anderen durch, und alles , was in diesen
Tagen und Nächten in den Schläfen gepocht
und in den Schultern gedrückt hatte , schien ver -
gessen . Ein Lieb wechselte mit dem anderen ,
und es waren nicht nur stille Volksliedweisen .
Denn plötzlich hatte ein jugendlicher Uebermut ,
als wäre er mitten aus der höher schlagenden
Flamme heraus in die Nacht gesprungen , die
lagernden Jäger erfaßt , und es reihte sich
manch fröhliches , scherzendes Lied an das
andere . Der Mond schwamm in einem gold -
überhauchten Meer kleiner Wölkchen über den
dunklen Ketten Montenegros , die den Liedern
zu lauschen schienen, verwundert , wie- solche
Klänge in ihre Einsamkeit , die nur den Laut
des Wildes und den Widerhall eines Schusses
kannten , herüberdrangen .

Plötzlich nahm einer von ihnen einen Gras¬
halm in den Mund und blies darauf . Die
anderen schwiegen, aber sie mutzten nicht, datz
er so schlichte , schwermütig schöne Weisen aus
einem Grashalm zu blasen vermochte . An die-
fem Abend erfuhren sie es . Sie schwiegen, und
als jener geendet hatte , saßen sie noch eine
Weile still beisammen , während die Flammen
langsam ineinandersielen . t

Als sie aus der Glut die Kartoffeln nahmen ,
fanden sie , daß sie so >gut waren wie aus den
Feldern ihrer Heimat - denn jeder von ihnen
konnte sich an Kartoffelfeuer der Heimat er-
innern . Aber hätte man sie gefragt , wie sie
denn mundeten , so wäre von jedem die Ant -
wort gekommen , keine hätten besser geschmeckt
als dies« am Abend des vierten Tages ihres
Einsatzes .

„Wir Leven ihnen nichts zu essen"
PK . Allmählich hat es sich überall in Italien

herumgesprochen , wie brutal die Engländer
und die Amerikaner die italienische Bevöl -
kerung , der sie Freiheit , Frieden und Brot zu
bringen versprachen , rn Wirklichkeit behandeln ,
auch dann , wenn sie Italiener in schnell ange -
wordene und . in noch zahlreicheren Fällen , in
einfach gepreßte Arbeitssor .mationen für ihre
Zwecke einspannen .

Diese schändliche Behandlungsweise , die sich
den vielfachen Untaten , Mißhandlungen und
tollhäuslerischen Uebergrissen verwaltungs -
mäßiger Stellen würdig an die Seite stellt , ist ,
da sie als nründliche Abmachung zwischen den
modernen Sklavenhaltern der westlichen De -
mokratien gepflogen wird , nur selten beweis -
kräftig schwarz auf weiß zu fassen.

Das aber , was ein feindlicher Pionierver -
band in Süditalien als schriftliche Weifung an
feine Gliederungen in der Frage des Einsatzes
und der Behandlung italienischer Arbeits -
kräste herausgab , spricht Bände und kann auch
vom Gegner nicht weggeleugnet werden . In
dem betreffenden Passus steht klipp und klar
zu lesen : „Es wird verlangt , daß die Arbeiter
auf der Grundlage ausgehoben werden , daß
sie ihre eigene Tagesverpslegung mitbringen .
Wenn sie es nicht tun , ist es ihr eigenes Miß -
geschick . In keinem Falle geben wir ihnen zu
essen ooer nehmen sie mit zum Mittagessen !"

Wenn man die Verhältnisse in den besetzten
süditalienischen Gebieten kennt , wo eS die erste
Handlung der Besatzungsbehörden war , alle
Lebensmittel unter Nichtachtung auch der *

dringlichsten Bedürfnisse der Zivilbevölkerung
zu beschlagnahmen , um so den Schwierigkeiten
des eigenen Nachschubes über See . der ständig
von deutschen U-Booten und nöch in den Fest -
landshäsen von deutschen Bomben - und Kamps -
flugzeugen in kühnen Angriffsunternehmun -
gen angeknackt und schwer angeschlagen wird ,
zu entgehen , so kann man nur sagen , daß solche
Worte der Schandtat noch den Hohn hinzu -
fügen .

Aus diesen schändlichen Worten : „Wir geben
ihnen nichts zu essen !" schreit uns die Fratze
des hohnvoll grinsenden Shylock entgegen , das
vom Haß verzerrte Antlitz eines jüdischen
Zwingherrn , der mit der Peitsche von dem Geg -
ner nach seiner Selbstaufgabe , nachdem ihm, seine
Lebensmittelvorräte geraubt worden sind, Ar -
beitsfron fordert . Dabei ist es ihm gleichgül -
tig , ob der zum Bau von Versorgungsstraßen ,
Flugbasen und Geschützstellungen gepreßte Ar -
beiter vor Hunger krepiert . „Wir geben ihnen
nichts zu essen !" Dieses Wort einer amtlichen
militärischen Stelle klingt dem italienischen
Volke wie ein dröhnender Fanfarenstoß y: die
Ohren . Das ist das Ende der Verheißungen ,
die ihm einst vorgegaukelt wurden .

Arbeitssklaven für die Kohlengruben Eng -
lands , Arbeitssklaven für australische Firmen
— dazu sind heute italienische Männer und
Jünglinge gut genug ! Immer mehr fällt auch
dem verblendetsten Italiener die Binde von
den Augen . Er lernt denen zu fluchen , $ te ihn
in dieses Verderben gestürzt haben .

Kriegsberichter Lutz Koch.

Hans heise / "7

ftufcutir i>er Ju®c
Hechte bei : C. DunckerVerlag , B « r Ii »

" • Rortfefcutiifl)
Hinnerk sowohl wie Luise dankten dem glück -

Men Zusall , der ein Alleinsein ermöglichte .
? e>de ahnten sie nicht, daß der so sehr erwar -

)>if Besucher von Burmester nur erfunden war

six sahen auch nicht das verschmitzte Lä-
mit dem er das Zimmer verließ .

^
»Du mutzt mich anhören , Luise"

, sagte Hin -

jW eilig , kaum daß sie allein waren , Vorsich-

fcS Blickte er zur Tür hinüber . „Wir können
unbelauscht sprechen?" Sie nickte . Eine

»? rke Unruhe ergriff sie . „Wir haben einen
Zund gebildet " , fuhr Hinnerk fort . — „Einen
Mn5 ?" fragte Luise . Sie ergriff seine Hand ,

? ihn ängstlich an . „Was bedeutet das ?"

6 | t erklärte es ihr . Mit flüsternden , sieber -
hastenden Sätzen sprach er auf sie ein . Es

erwirrte sie. Sie hörte ihm bald nicht mehr
r - konnte es nicht , sie hatte sofort begriffen ,

es sich um eine Verschwörung , ein Kom-
handelte . Sie war zerrissen von wider -

gebenden Empfindungen , fühlte , datz es un -

Pölich war , ihm jetzt, in diesem Augenblick ,
ihren eigenen Sorgen zu sprechen, obwohl

>̂ . lhr notwendig erschien. Er ließ sich auf Ge-

^ vren ein , die in all ihren Möglichkeiten nicht
Auszudenken waren . Eine Verschwörung gegen

£ Franzosen ! Sie würden ihn gefangen
°?en, ihn erschießen, wenn es herauskam oder

te «-" 1 bie Freunde Fehler begingen und sich
verrieten .

k,? ls er endlich schwieg , sie mit begeisterten
? Ttfen ansah , ihre leidenschaftliche Zustim -
^ ng erwartete , da brachte sie stockend hervor :
''^ ver das ist doch . . . solltest du nicht lieber
^Nächst . . . ich meine , du solltest dich mit alte -

erfahrenen Leuten beraten , vielleicht mit

deinem Vater ." — „Mein Vater ?" Hinnerk
sprang auf : höhnisch, erbittert hatte er die bei -
den Worte herausgestoßen . „Aeltere , erfahrene
Leute . . ." spottete er sodann . Er war plötzlich
herausgerissen aus seiner stürmischen Begei -
sterung . Die Hände auf dem Rücken ver -
schränkt, blickte er auf die Straße . Luise war
den Tränen nahe . Die Verstimmung , die Ent -
täuschung , die Hinnerk gepackt hatte , sprang sie
an wie ein eisiger Hauch. Sie wollte zu ihm
gehen , ein zärtliches , versöhnliches Wort spre -
chen , aber sie wagte es nicht. Mit einer un -
ruhigen , gequälten Bewegung glitten ihre
Hände über die blatzgelbe Seidentapete , als
suchten sie Halt und Stütze . Ihre eigenen Sor -

gen waren nun aus einmal wie ausgelöscht .
Von diesem Augenblick an , da Hinnerk den un -
bedachten Entschluß gefaßt — und nicht anders
konnte sie es ansehen — schwebte er in einer
ständigen Gefahr . Mutzte sie ihn nicht warnen ?
War es nicht ihre Pflicht ? Sie liebte ' ihn doch ,
weih Gott , sie liebte ihn !

Die Stille im Zimmer wurde ihr unerträg¬
lich. „Ich sage ja nicht, datz ich es nicht »er¬
stehen könnte " , begann sie mit leiser , sSüchter -
ner Stimme . „O nein , ich verstehe dich nur zu
gut , Hinnerk , aber —" Warum wandte er sich
nicht einmal zu ihr um ? Warum starrte er
nur immer in dieser bösen reglosen Sturheit
und Kälte zum Fenster hinaus ? Unsicherer
noch , zögernder fuhr sie fort : „Es gibt dabei . . .
ein solcher Entschluß will doch reiflich durch-
dacht sein , siehst du , und da glaube ich nun . . .
der Rat älterer , erfahrener Männer müßte
eigentlich . . ."

Er fuhr herum , zornig und unbeherrscht stietz
er hervor : „Ich danke für deine Ratschläge !"

— „Hinnerk !" Entsetzt sah sie , datz er zur Tür
eilte , stracks an ihr vorüber , ohne sie auch nur
anzublicken : „Hinnerk , ich . . . hör . . . doch . . . !"

Aber da war es bereits zu spät . In der Tür ,
die Hinnerk wütend aufriß , stieß er mit Laroche
zusammen . Hinnerk brummte ein paar Worte ,
die sie nicht verstand . Dann war er fort . Sic
aber war plötzlich allein , gefährlich allein , mit '

Marie Fran ?ois Lorache, Dragonerleutnant der
napoleonischen Armee .

„Wer ist eigentlich dieser aufgeregte jung »
Mann ?" fragte er mit einem mißtrauischen
Lächeln . •

*

Erst gegen Abend dieses Tages kam Hinnerk
nach Hause , denn er hatte auch die übrigen
Freunde , mit denen er beim Reiten zusammen -
traf , aufgesucht und sie für seine Absichten ge -
wonnen . Wider alle Gepflogenheit wurde ihm
die Haustür von seiner Mutter geöffnet . Be¬
sorgt fragte die kleine zarte Frau nach seinem
langen Ausbleiben . Lachend legte er den Arm
um ihre Schultern und versuchte , sie mit einigen
nichtssagenden Redensarten zu beruhigen . Er
fühlte deutlich , datz es ihm mitzlang .

„Was ist es mit . . . mit dieser „Gilde der
Schwärmer " ?" fragte sie angstvoll . — Er stutzte,
blieb stehen. Sofort regte sich in ihm ein miß -
trauifches Gefühl . „Wovon redest du da ?"

Die Mutter sah die kleine , senkrechte Un -
mutsfalte , die oberhalb seiner Nasenwurzel
aufstieg , und die sie so gut kannte . Sie erschrak,
war versucht , auszuweichen , mit einem Scherz -
wort dem Gespräch eine andere Wendung zu
geben , doch vermochte sie es nicht. Zu sehr war
sie erregt durch die Dinge , die sie gehört hatte .
„Senator Rodde war vorhin bei Vater "

, sagte
sie. — „Ach so. — natürlich , der Rodde !" —
„Er sprach davon , daß du einen gefährlichen
Bund gegründet hättest , eine „Gilde der
Schwärmer "

, so drückte er sich aus . Du weißt
ja , er hat oft eine ironische Art , die mir miß -
fällt , obwohl ich zugeben mutz, datz er ein ver -
dienstvoller , kluger Mann ist."

„Ein „Gilde der Schwärmer " — das sieht
ihm ähnlich ! Nun , er wird sich noch wundern ,
der Herr Rodde ! Wird sich verdammt wundern !"

rief Hinnerk gereizt . — Die zarte Frau bebte
vor Angst , Hinnerk sah es nicht. „Vater ist
schrecklich nervös , mein Junge , er sagte , du
habest nichts als Torheiten im Kopf . Sieh , ich
weitz ja , das! du nichts Schlechtes tun wirst ,
und auch Vater weiß es natürlich , aber schließ¬

lich . . . wenn ältere , erfahrene Männer dich
warnen , wenn sie . . ." — „Es ist gut , Mutter ",
sagte Hinnerk . Aeltere , erfahrene Männer , die-
ses Wort , das ihn schon einmal an diesem Tage
mit heller Empörung erfüllt hatte , traf ihn auch
jetzt. Mühsam nur beherrschte er sich. „Du sagst
selbst, datz ich nichts Schlechtes tun werde .
Mutter . Und darauf gebe ich dir mein Wort .
Aber ich bin kein Kind mehr !"

„Hinnerk !" Der Vater erschien plötzlich, er
hatte Hinnerks Kommen , auf das auch er mit
Bangen wartete , gehört . Lang und dünn , in
einem engen , olivgrünen Hausmantel , der mit
einer schwarzen Kordel verschnürt war , stand
er im Türrahmen seines Kabinetts . Hinnerk
blieb zunächst bei seiner Mutter . „Guten
Abend , Vater !" rief er . — „Ich habe mit dir
zu reden , mein Junge . Und bitte , sei nicht so
laut ! Seit heute mittag haben auch wir Ein -
quartierung . Mutter wird es dir wahrschein -
lich schon berichtet haben . Eift Oberst von der
Artillerie ." ,

Hinnerk blickte die Mutter an . „Pierre Ja -
veaux heitzt er "

, sagte sie schüchtern, als müsse
sie sich entschuldigen , daß sie die Einquartie -
rung in der Sorge um den Sohn ganz ver -
gessen hatte . — Sicherlich sei der Oberst Ja -
veaux ein scharmanter Herr , war Hinnerk ver -
sucht , den Vater höhnisch zu sragtn . da hörte
er ihn sagen : „Uebrigens , ein Herr von an -
genehmen Manieren , der Herr Oberst , nicht
wahr , Mutter ? Aber nun laß mich bitte allein
mit Hinnerk , du wirst dich schlafen legen . Gute
Nacht."

Hinnerk küßte die Mutter auf die Stirn .
„Sei vernünftig , Junge , versprich es mir "

, bat
sie slüsternd ./ — „Schon gut , Mutter , ich bin
vernünftiger als ihr alle zusammen "

, meinte
er lächelnd . Dann ging er , sich noch einmal
umwendend , um der Mutter zärtlich zuzu -
winken , in das Kabinett , dessen Tür der Vater
vor ihm weit geöffnet hielt .

„Also , Senator Rodde war hier "
, sagte Hin -

nerk drin in einem leichten , fast fröhlichen

Ton . — „Allerdings . Der Anlaß seines Be -
suches war leider kein erfreulicher . — „Ein
Mann mit einer reichen Lebenserfahrung ,
nicht wahr ?" — Roggentin empfand den iro -
nifchen Ton des Sohnes als Unverschämtheit ,
aber er hatte sich vorgenommen , mit ihm
ruhig und leidenschaftslos zu sprechen, und er
ließ sich dadurch nicht reizen . .Zweifellos ist
er das " , sagte er nur . „Aber willst du dich nicht
setzen ?" Er nahm zwei Gläser und die Port -
Weinflasche aus dem Schrank , goß ein . wäh -

rend Hinnerk sich in einen kleineren Sessel ,
dem größeren des Vaters gegenüber , setzte .
Zwischen ihnen stand ein Tavolino aus Eben -
holz mit eingelegter Elfenbeinarbeit .

„Ein ausgezeichneter Gedanke von dir ,
Vater , für ein Glas Wein zu sorgen "

, meinte
Hinnerk . „Wenn man wie ich tagsüber unter -
wegs gewesen ist, dann sreut man sich abends
über eine kleine Erfrischung ." — ,^ m"

, Rog -
gentin hob das Glas , trank , sah Hinnerk mit
einem Schrägblick an . Es siel ihm sichtlich
immer schwerer, sich beherrscht zu zeigen . Auch
Hinnerk trank . Zwischen Vater und Sohn
stand eine unausgesprochene , verhaltene Span -
nung . Roggentin setzte das Glas ab . wischte
sich mit dem spitzenbesetzten, seidenen Taschen -
tuch den Mund .

„Ich finde es unrecht , wie du deine Pflichten
mir und der Firma gegenüber vernachlässigst " ,
sagt er bekümmert . „Gerade in Zeitläuften wie
den augenblicklichen hat man nicht zu deler -
tieren . Du hast anscheinend ganz vergessen , datz
du im Dienst unserer Firma stehst ." — „Durch - >
ouS nicht, Vater "

, entgegnete Hinnerk , eben-
falls betont ruhig . — „Aber ich darf annehmen ,
datz die wenigen geschäftlichen Dinge , die in
-diesen Tagen der allgemeinen Wirrnis zu
erledigen sind, dir keine große Mühe verursacht
haben werden . — Es gibt etwas , daö wichtiger
ist als das Geschäft. — „Für einen Kaufmann
gibt eS nichts Wichtigeres als seine Firma "

sagte Roggentin rasch .
'

(Fortsetzung folg ».)
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vffenbnrger Stadlnachrichien
Eeneralmitgliederappell

der Ortsgruppe Süd
Offenburg . Im Zug der große« Versamm¬

lungswelle , die augenblicklich im Kreis Offen -
bürg durchgeführt wird , findet der General -
mitgliederappell der Ortsgruppe Offen -
burg - Süd morgen Freitag , abends um 8
Uhr im Saal der „Neuen Pfalz " statt . Partei ?
genossen und Parteigenossinnen find zur Teil -
nähme verpflichtet . Besondere Einladungen er -
gehen nicht. Entschuldigungen sind nur in wirk -
lich dringenden Verhinderungsfällen direkt anden Ortsgruppenleiter zu richten .

Zum Sturmführer befördert
Offenbnrg . Der Führer des NSKK . - Motor -

sturmes 3S/M 53 Obertruppführer Emil Haf -
n er , Offenburg , wurde mit Wirkung vom
9. November 1943 zum Sturmführer befördert .

Vortrag von Prof . Oppermann
Offeuburg . Im Rahmen einer Veranstal -

tung des .^Sundes der Freunde der Reichs -
Universität Straßburg " sprach Professor Pg . -Dr . Oppermann über Armin und das
Werden seiner Tat . Er zeichnete in lebendigenWorten die Vorgeschichte und -den Verlauf der
Teutoburger Schlacht , die der glänzende Aus -
gangspunkt eines großen Freiheitskampfeswar . Im Hinweis auf die Geschichte der Grie -
chen und Römer unterstrich Prof . Dr . Opper -
mann die weltgeschichtliche Bedeutung des
Werkes Armins . Denn Germanien muhte
an Stelle dieser müdgewordenen Völker die
europäische Verteidigungsstellung einnehmen .
Doch ohne die Befreiungstat seines Feldherrn
hätte es die Voraussetzungen dazu verloren .
Das Bild des Jünglings ist uns nur in weni -
gen Zügen überliefert . Doch die Gestalt des
Mannes Armin bewahrte uns Tacitus in
leuchtenden Berichten . Er zeigt uns den ktth -
nen und, listigen Feldherrn , der nicht Eroberer
war , sondern Gründer des Reiches zwischen
Rhein und Elbe , Denker des ersten deutschen
Staatsgedankens . Es gibt nichts Rühmende -
res für ihn , als das preisende Zeugnis dieses
Römers . Nach Beseitigung der äußeren Ge -
fahr mußte Armin den Kampf im Innern auf -
nehmen , um die Verräter zu beseitigen und
den Gedanken der Einheit zu befestige^ . Er
strebte nach Alleinherrschaft : doch der unbän -
dige Freiheitsdrang der Germanen richtete sich
gegen ihn . Nachdem er seine geschichtliche Tat
vollbracht hatte , fiel er -durch den Verrat seiner
eigenen Verwandten . Sein Werk aber blieb
lebendig . Es entstand ein deutsches Volk . Man
wollte des öfteren schon in der Siegfriedfage
eine Verherrlichung Armins sehen.

Der Beifall der interessierten Zuhörerge -
meinde dankte dem Redner für seinen Vortrag .
Worte von Prof . Pg . Dr . Kähni eröffneten
und beschloffen die Veranstaltung . A .K .

(Todesfall .) Frau Agathe Gaß geb.
Lechleiter starb nach kurzer Krankheit im Alter
von 62 Jahren . Sie war mit Oberzugschaffner
Karl Gaß , Frauenweg 10, verheiratet .

(7 0 I a h r e a l t .) Heute Donnerstag begeht
Theodor H a u s e r , Kirchstraße 12, seinen 70.
Geburtstag . Er stammt aus Rammersweier
und ist in zweiter Ehe mit Rosa geb. Gießler
verheiratet . Seit 1939 leben die Eheleute Hau -
ser in Offenburg .

Heute Eröffnung der Beratungsstelle
- Offeuburg . Früher , als man für jedes be

schädigte Stück in einem Geschäft Ersatz beschaf
fen konnte , war guter Rat nicht so dringend
wie jetzt. Mehr denn je braucht eine Hausfrau
heute Ratschläge für die Führung des Haus
Haltes , die zeitgemäße Küche , für das Umän -
dern von Kleidungs - und Wäschestücken und
zum Herstellen allerlei nützlicher Gebrauchs
gegenstände und Spielsachen . An die berufs -
tätige und die im KriegSeinfatz stehende Frau ,die ihre Haushaltungen in wenigen Stunden
in Ordnung bringen muffen , treten sehr viele
Fragen heran , die beantwortet sein wollen .
Die kinderreiche Mutter überlegt sich hin und
her . ob die noch guten Teile eines zerrissenen
Kleides oder vertragenen Mantels nicht noch
was Schönes für eines der Kinder gibt .

Auf all diese Fragen gibt die Beratungs -
stellenleiterin der Beratungsstelle der NS .-
Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk , Steinstr .Nr . 11 gerne Auskunft . Die Beratung erfolgt
kostenlos . Rezepte für zeitgemäße Gerichte und
Backwaren werden ebenfalls in der Beratungs -
stelle abgegeben , und auch solche , die sich für
Feldpostpäckchen besonders gut eignen . Ab
heute Donnerstag , 25. November , findet jede
Woche am Donnerstag Schaukochen statt , nach -
mittags ab 14.3« Uhr für alle und von 19—21
Uhr für berufstätige Krauen .

Wir machen nochmals darauf aufmerksam ,daß die in der Steinstr . 11 eingerichtete Be -
ratuugsstelle der NS . - Frauenfchaft und des
Deutschen Frauenwerkes heute Donners -
tag , vormittags um 11 Uhr eröffnet
wird .
Klein - und Kriegsgärtnerversammlung

am Samstag , um 17 Uhr, in der „Neuen Pfalz "
Offeuburg . Am Samstag , 27. November ,

findet um 17 Uhr im Saale der „Neuen Pfalz "
eine Schulnngsverfammlnng der Klein - nnd
Kriegsgärtner der vier Ortsgruppen Offen -
bnrg statt .

Kreisleiter Pg . R o m b a ch spricht nnd nimmt
bei dieser Gelegenheit die Prämiiernng ver-
dienter Kriegsgärtner vor .

Das fachliche Referat hält Obstbanoberinspek-
tor Pg . Karl L ö f s l e r. Vollzähliges Erscheinen
wird erwartet .
Am Montag „Wiener Blut " in Offenbürg

Offeuburg . An Stelle der geplanten
„Mignon " -Vorstellung veranstaltet das Stadt -
theater Offenburg in Verbindung mit der
NSG . „Kraft durch Freude " eine Operetten -
aufführung . Die Städtischen Bühnen von
Freiburg bringen am kommenden Montag die
Op.erette von Johann Strauß „Wiener Blut ".
Der Vorverkauf beginnt heute Donners -
tag um IS Uhr im Zigarrenhaus Busam . Die
Veranstaltung ist in Miete , wird in der Offen -
burger Stadthalle durchgeführt und beginnt
schon um 19 Uhr .* Die Mitglieder in der Be -
fucherorganifation haben ihre Eintrittskarte
bis spätestens Samstag in den üblichen Vor -
Verkaufsstellen abzuholen .

(Heute abend „Zu spät ".) Wir verwei¬
sen nochmals auf das heute Donnerstagabend
im Dreikönigssaal stattfindende Aufklärungs -
schauspiel „Zu spät " , das von der Deutschen
Bühne für Volkshygiene , Kassel, aufgeführt
wird . Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr . I

Treue um Treue
Ortsgruppe Ost ehrt Heimkehrer ans Kriegs -

gefaugeufchaft
Offenburg . Der Krieg ist hart für jeden ein

zelnen , sei es an der Front , sei es in der Hei -
mat , und hart ist oft das Schicksal, das in die-
sem gewaltigen Geschehen an den einzelnen
herantritt . Das härteste Los für den Soldaten
ist das der Gefangenschaft . Es ist hart für ihn
selbst, der nun die Waffen niederlegen und sich
dem Willen des Feindes beugen muß , und es
gehört auch hier wieder Mut dazu und eine
starke aufrechte .Haltung , um auch dieses
Schicksal zu tragen .

Hart ist es aüch für die Angehörigen , wenn
nach langem Ausbleibe » jedes Lebenszeichens
die Nachricht kommt , daß einer ihrer Lieben ,
der draußen am Feinde stand , vermißt ist.
Und es. folgen Monate oder vielleicht Jahre
langen bangen Wartens und Hoffens , eine
Ungewißheit , die auch von den Angehörigen
eine tapfere Haltung erforöert , um die Sorge
um das Schicksal des Vermißten zu tragen
Und unbeschreiblich ist das Glück, wenn nach
langen Monaten die erste Nachricht kommt,
und schließlich der Vermißte doch wieder heim
kehrte

Mit Worten dieses Inhalts eröffnete Orts -
gruppeuleiter Pg . P a b s t die Feier , die aus
Anlaß der Heimkehr des Obergefreiten Bern
hard L a i b l e aus englisch - amerikanischer
Kriegsgefangenschaft und zu dessen Ehren
stattfand . Im Namen der Ortsgruppe be
grüßte und beglückwünschte er den HeiMge
kehrten und überreichte ihm eine Erinne -
rungsgabe . Den Willkommensgruß und den
Dank der Frauen überbrachte die Frauen
schaftsleiterin , während Pg . Nünlist die
Glückwünsche des Kreisleiters und der Stadt
zum Ausdruck brachte und ein Geschenk der
Stadtverwaltung überreichte , in deren Dien -
sten Kameraö Laible früher stand . In öiefen
Glückwünschen kam der Dank der Heimat für
die . tapfere und opferbereite Haltung zum
Ausdruck .

Obergefreiter Laible erzählte dann in schlich-
ten Worten von seinen Erlebnissen . Pg . Pabtt
dankte dem Heimgekehrten für seine Worte
und wünschte ihm schöne Tage der Erholung
in der Heimat , bis wieder Her Ruf an ihn
ergeht , erneut einzutreten in die große Front
und weiter mitzuhelfen und sich einzusetzen im
Kampf um das große Ziel bis zum Endsieg .

Anschließend an die Feier , die in einem
würdigen Rahmen stattfand und durch Musik -
vortrage und gemeinsam gesungene Lieder
verschönt wurde , folgte ein kameradschaftliches
Beisammensein .

Schutz des Sanddorns
Die Beere des Sanödörns (Hippopdae

rhamnoides L) ist nych neueren Feststellungen
sehr reich an Vitamin C und wird öeshalb von
der Wehrmacht in großem Umfang benötigt .
Um eine Verringerung und Beschädigung öer
Sanddornsträruher zu vermeiden und die Ernte
der Beeren für die Wehrmacht sicherzustellen,
untersagt der Reichsforstmeister als Oberste
Naturschutzbehörde auf Grund von 8 11, Abf. 4
der Naturschutzverordnung für den Bereich der
oben aufgeführten höheren Naturschutzbehörden
zunächst aus die Dauer des Krieges öie für
Handelszwecke bestimmte Entnahme - von
Schmuckreisig des Sanddorns aus wildwach -sen -
den Beständen , sowie den Handel damit .

kreis Offenbar« meldet
Ans Gengenbach

R. Gengenbach . ( 7 0 Jahre alt .) Landwirt
Josef Braun in Haigerach bei Gengenbach
kann bei geistiger und körperlicher Frische heute
Donnerstag seinen 70. Geburtstag feiern .

( K d F . - V e r a n st a l t u n g .) Die angekün -
digte Veranstaltung der DAF ./NSG . „Kraft
durch Freude " durch eine Künstlertruppe unter
dem Motto „Lustige Leut ' bringen viel Freud '"
findet endgültig am nächsten Dienstag , 30. No -
vember , um 20 Uhr , in der städtischen Turn -
halle statt . Karten find im Vorverkauf im Schuh -
haus Armbxuster , Adolf -Hitter - Straße 23, zu
haben .

R Gengenbach . <Von den GtandeSbüchern .)
Geburten : Bri « itte , V . : Arn , Doktor der Medchzin
Oswald gäckle , nxj 'öit &ai 't: in GsiHewbach . Heinz . V . :
Herben Frtv Kleb . Eletlrowgemeur , wohnSaft in
Gengenbach . Herbert . SS. : Herbert Jritz Rico , @feftro «
i Ingenieur , w oh ichall in Gengenbach . Gerhqrd Jos «?.
V . : Ludwig Hermann Berger , Verwaltungsangestellter ,
wohnhalst in Gengenbach . — EHeschltebungen :
Bäcker und Konditor Robert Johannes LanKiart mit
Uhrenfabritarbeiterin 5Mel>otte Herr , wohnhaft in
Geisenbach . S <bmieid Fran >» ZdnasheiM m>it Modistin
Irene Yvonne Helene Swbert , wohnhaft in Gengen -
dach . Landwirt Wilhelm Franz Rishle und Hausge¬
hilfin jjraiwtSifti Schwarz . wobndaA in Gengenbach .
MaschinenfabMarbetter Ermst Artur 3tMTet mit Halls -
nehilfin Martha Mliller , wohnhaft in Gengenbach . —
Slerbeiälle : Lamdwirts <ba !ftlichcr Arbeiter ZV -
riak Haa », Mboren zu OgdÄbach , Landkreis Offenburg ,
wohmast in Relchenbach -DonderSbacb , 47 Jahre alt .
Pappenfäbrikarbetter Paul Geifert , geboren M Gengen¬
bach . wohnbait daselbst . 76 Jahre afct. Karolima Kie¬
fer fitib . Späth , geboren zu Reichenbach , Landkreis
Offenburg . wohnhaft in Geisenbach . 71 Jahre alt .
Anna Kov geb . Beizer . geboren zu DitchMwMN . Land -
kreis Konstanz . Wohnhaift in Gengenibach . 84 Jahre alt .
Reichsbabninsperior a . T>. Johann Da » . geboren zu
Wissental . Landkreis Bruchmsl . wohnhaft in Gelegen -
bach . 78 Jahre alt . Theresia Zapf geb . Repple , ge-
boren zu BermerSbach . Landkreis Offenburg . wohnhott
in Gengenbach . 8g Jalhre alt . Gärtnermeister Georc
Witßler . Mboren zu Gengenbach . wohnhaft daselbst .
82 Ja «,re alt . Ordensschwester Elise Beter , geboren
zu Bleichhodm . Landkreis Emmendingen , wohnhaft in
Gengenbach . «9 Jahre alt .

Baucrnoersammlnng in Oberkirch
Obcrkirch . Die am vergangenen Sonntag in

Oberkirch abgehaltene Versammlung der Vau -
ern und Landwirte erhielt ihre besondere Be -
öeutung durch die Teilnahme des Ortsgrup -
penleiters Pg . Sieske und des Bürgermei¬
sters Pg . Dr . S e i b e r l i ch . Pg . Siecke dankte
den Bauern für ihre geleistete Arbeit , wies
auf die Notwendigkeit der Ablieferung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen hin und
drückte die Hoffnung aus , daß der Erzeuger
auch weiterhin voll und ganz - seine Pflicht er -
fülle . Anschließend sprach der Bürgermeister
über die allgemeine politische Lage. Dann er -
griff Ortsbauernführer Pg . Schappach ^ r
das Wort über all die vielen Fragen , die heute
jeden Bauer bewegen . Eingangs führte er
aus : Nahrung , ist Waffe . Von diesem
Standpunkt aus müssen wir die bäuerliche
Aufgabe betrachten . Für dieses wohl größte
aller VSlkerringen benötigen wir vor allem
Waffen und Nahrung . Und die Verpflichtung
des Bauern besteht darin , daß er für die Sol -
baten und darüber hinaus für das ganze Volk
Nahrung schafft.

Weiter wurden noch interne Fragen behan¬
delt , wie den Bezug von landwirtschaftlichen
Maschinen usw . Kurz streifte er noch das Ver -
halten den Ostarbeitern gegenüber : hier muß
der notwendige Abstand gewahrt werden . Der
Verlauf der Versammlung Hat klar und deut -
lich gezeigt , wie notwendig diese Versammlun -
gen sind, konnte doch mancher Zweifel in den
Fragen der Ablieferung , der Kontingentierung
usw . eindeutig geklärt werden . K. B.
V. Zunsweier . (Si e sta r b e n fürDeutsch -

land .) Leutnant Julius Braun , Gefreiter
Edmund Fehrenbach und Unteroffizier Karl
Siefert gaben in treuer Pflichterfüllung ihr
Leben für Großdeutschland . Braun gab sein
Leben im Alter von 29 Jahren .

W. Ebersweier . (D i e n st a p p e l l .) Der
monatliche Dienstappell der NSDAP , fand auf
dem Rathaus statt . Der Vertreter des Orts -
gruppenleiters uhd Bürgermeisters Pg . Kling
eröffnete den Appell. Dann wurde die Totey -
ehrung der gefallenen Helden vorgenommen .
Pg . Kling gab die Anordnungen und Rund -
schreiben der Kreisleitung bekannt und unter -
richtete feine Mitarbeiter für die kommende
Zeit des Winters . Mit dem Führergruß wurde
der Appell geschlossen .

(Heldentod . ) Dieser Tage kam aus dem
Osten die traurige Nachricht , daß der einzige
Sohn der Familie Franz Käst, Gefreiter Her¬
mann K a st , Inhaber des E . II , den Heldentoö
gestorben ist . Der Gefallene war als fleißiger
und strebsamer Mensch bekannt . Er war Schlof -
ser von Beruf und hatte zuletzt die Ingenieur -
laufbahn begonnen .

(T a b a k g e l d .) Das erste Geld für die
Tabakpflanzer für die Grümpen wurde aus -
bezahlt . Es wurden Zuschläge bis zu 20 Prozent
gewährt .

m . Zell -Weierbach . (D i e n s t a p p e l I.) Der
Dienstappell , der am Freitag im Rat -
Haus stattfand , versammelte die Politischen
Leiter , Walter und Warte , um aus dem
Munde des Vertreters des Ortsgruppen -
leiters , Pg . Hauser , all das mit auf den
Weg zu nehmen , .das notwendig ist , um als
Helfer und Betreuer die Zeit zu meistern . Nach
einer tief empfundenen Ehrung der Gefallenen
wurden verschiedene Fragen erörtert . Der
Dorfabend findet Mitte Dezember im Sonnen -
saal statt . Die Vorbereitung liegt in den Hän -
den des Hnlturstellenleiters Pg . Müller .
Ende November werden die Parteimitglieder
vollzählig zur Generalmitgliederversammlung
erwartet . Neben der Bekanntgabe der ver -
schiedenen Rundschreiben und Anordnungen
wurde auch die Verdunkelung zur Sprache
gebracht . Diese wird behördlich noch besser zur
Durchführung gebracht werden . ' Den Schluß
bildete eine politische Ueberstcht des Vertreters '
des Ortsgruppenleiters mit dem Ausklang zur
Treue zum Führer und der Erkämpfung des
Endsieges .

K . Erlach . (K r i e g s t r a u u n g .) Kriegs¬
getraut wurden Obergefreiter Josef Gramer ,
zur Zeit bei der Wehrmacht , mit Hilde Schmitt .

Tochter des verstorbenen Malermeisters Wil -
Helm Schmitt und der Magdalena , geb. Meier .
Die hiesige Frauenschaft brachte dem jungen
Paar ein Liederständchen .

'
Leb . Lantenbach . (Für Deutschland ge -

fallen . ) ^ -Unterscharführer Franz Jacobs ,
Sohn der Eheleute Jacobs , ist den Heldentod
gestorben . Er war Inhaber des EK. I . Die Ge-
meinde nimmt an diesem schweren Verlust
stärksten Anteil .

(P f l i -ch t a b e n h.) Ein stimmungsvoller
Pflichtabend vereinte die Mitglieder der NS .-
Frauenschaft in der Schule . Der November mit
seinen Totenfeiern war richtunggebend für die
Darbietungen . In feierlicher Form überreichte
die Ahteilungsleiterin für Hilfsdienst , Hermine
Schnur r , die Urkunde der Reichsfrauen -
schaftsleiterin über die abgeleistete Dienstzeit .

B. Oppens « . (Kammermusik .) Unser —
in den winterlichen Monaten sonst so still —
verträumtes Schwarzwaldstäötchen hatte wie -
der einmal einen großßN' Tag . Wohl der Groß -
teil der Musikfreunde und - kenner hatte sich
im Brudersaal eingefunden , um zu erleben ,
was das „Keller -Duo " zu geben , zu bieten
hatte . Schon wenige Blicke auf die Bühne
ließen erkennen , daß hier eine besonders glück -
liche Hand gestaltend eingegriffen hatte . —
Sollten wirklich die Erwartungen dieser Auf¬
machung entsprechen ? Die Spannung wuchs
weiter , als auch das Auftreten des Künstler -
paires angenehm überraschte . Doch schnell
waren wir mitten im Geschehen und schon nach
den ersten Akkorden hatten sich die beiden
Künstler Ohr und Herz der Zuhörer gewonnen .
Formvollendet und in überraschender Technik
wurden Spitzenleistungen deutschen Musikschaf,
fens (von Max Reger , Beethoven , Schumann ,
von Bach, Carl Maria von Weber und Liszt
für Violine und Klavier ) geboten . Der Wider¬
hall war aus dem starken Beifall immer deut -
licher erkennbar , so daß auch das Künstlerpaar
davon mitgerissen wurde . Der Abend war ein
durchschlagender Erfolg .

X . LenteSheim . (Begräbnis .) Dieser
Tage wurde der im öl . Lebensjahr stehende
Maurer Friedrich Heinrich K i m m e r , ber an
Herzschlag .plötzlich verstorben war . unter gro -
tzer Anteilnahme beerdigt . Am Grabe legte
der Musikverein durch den Vereinsführer Da -
vid Kimmer IV. einen Kranz mit ehrenden
Worten nieder . Der Verstorbene war ein
treusorgender Vater feiner Familie . Durch
sein schon längere Zeit bestehendes Hevzlei -
den konnte er seinen Berus als Maurer nicht
mehr ausüben . Er war mit Elisabeth , geb.
Stärk , von Auenheim verheiratet . Aus dieser
Ehe gingen zwei Söhne hervor , von denen der
älteste bei der Wehrmacht steht.

Rheinwasserstände vom 24. November
Konstanz 261 (—1) , Rheinselden 155 (—1 ) ,

Breisach 83 ( + 3) , Kehl 140 (0) , Straßburg 183
( + 1) , Karlsriche -Maxau 298 (—4) , Mannheim
148 (—2) , Caub 80 (0) .

Wann wird verdunkelt?
In der Zeit vom LI. bis 27. November gel-

ten folgende Verdnnkelnngszeiten :
Beginn : 17 .40 Uhr.
Ende : 7.20 Uhr.

Wir müssen fanalisch an den Jührer glauben
Kundgebung in Gengenbach mit SA .-Standartenführer Prinz von Schaumburg-Lippe

der gesagt werden , daß wir an unsere <s «<Se
glauben . Wir sind davon selsenfest überzeug^
daß wir diesen Krieg gewinnen werden . De»
Jude versteht es ausgezeichnet , für seine 3 n'
teressen zu kämpfen , aber eines kann er nichl-
den Deutschen beurteilen nach seinem Herzen-
Alles , was uns bewegt , ist der Glaube aj *
den Mann , ö er Adols Hitler heiß ^
Nicht die Masse macht die Geschichte , iondZ ^n
die Zahl der Unentwegten . Immer war es *><«
internationale Judentum , öas die UmwälzuN"
gen Hervorrief . Weil wir unser Volk kenne »,
haben wir es Ueben gelernt , und weil wir t*
lieben , sind wir Nationalsozialisten . Das Vo >^
ist immer gut und tapfer gewesen und hat seine
Freiheit nie gewinnen können . Unser Vo »
leistet freiwillig das Aeußerste , weil es » et«
daß ein Volk , das einen Adols Hitler zum F »?*
rer hat , unbedingt siegen muß .

Die mitreißenden Ausführungen des
ners waren oft von stürmischem Beifall unter «
brochen und Pg . Boden fand herzliche Dankes
worte sür Sas Gehörte , das gewiß alle &n '
wesenden in ihrem unerschütterlichen Glaube «
an unfern Führer gestärkt hat . Die Veran 'ta^
tung war umrahmt von Musikstücken der
Stadtkapelle unter Leitung öes Rektors M
H u g g e r .

R. Gengenbach. Bei Her in der Turnhalle ab -
gehaltenen Großkundgebung gedachte der Ver -
treter öes Ortsgruppenleiters Pg . Boöen
zunächst Ser Gefallenen und ibegrützte dann die
recht zahlreich erschienenen Anwesenden , insbe -
sondere den Vertreter des Reservelazaretts , die
Verwundeten des Lazaretts , die z . Zt . in. Ur -
lanb weilenden Soldaten , den Vertreter de ?
Kreispropagandaleiters Pg . Nünlist , den
Gauredner Pg . Kraus und ganz besonders
den Reichsredner SA .-Standartenführer Pg .
Prinz von Schaumburg - Lippe . In dem
von ihm gewählten Thema , „Der Sieg wird
unser sein "

, ging der Redner Savon aus , daß
es zu keinem befriedigenden Ergebnis führen
kann , wenn man sein Urteil über das Kriegs -
geschehen auf öie täglichen Einzelberichte von
der Front einstellt — zu einem richtigen Bilde
ist vielmehr notwendig , baß man sich einen
Ueberblick über die Gesamt läge verschafft . Hier -
bei tritt die Wirkung der Rückschläge, die es
bei solch gewaltigem Ringen immer geben
kann , vollkommen in den Hintergrund , wäh -
rend Hie überragenden Erfolge an der Front
und in lder Politik als fester Kern in den Bor -
öergrund treten . Den Zweiflern mutz gezeigt
werden , welche Menschen an öie Sache glauben
— das ist Sie beste Propaganda . So wie damals
in der Kampfzeit , mutz den andern immer wie-

„Ser Sieg wird unser sein!
"

Oesfentliche Versammlnngen im Kreis Kehl
Kehl. Unter diesem Motto findet am Sa m s -

tag , 27 . Nov ., tn Rheinbischofsheim
eine Kundgebung statt , in der Gauredner Pg .
Thomsen , Hohensalza im Wartheland , sprechen
wird .

Der gleiche Redner spricht am Sonntag , 28.
November , um 15 Uhr , im „Adler " in Mar --
len zu den Volksgenossen der Orte Marlen ,
Goldscheuer , Kittersburg .

Alle Volksgenossen der genannten Gemein -
den sind zu diesen Versammlungen herzlichst
eingeladen .

kreis kehl
Sch. Altenheim ( Auszeichnung .) ff '

Sturmmann Werner König , Sohn öes hie¬
sigen Landwirts Jakob Wilhelm König , wurde
bei den schweren Kämpfen im Osten mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

F. Urloffen . (Ta p f e r eSo l d a t e n .) Stabs¬
gefreiter Max B ü r k e l , Sohn öes Stellwerk -
meisters a . D ., Ambros Bürkel, . Mattenstratze
Nr . 7, würbe mit dem EK . 2 ausgezeichnet .
Der jüngste Sohn , Obergefreiter Ambros
B ü r k e l , eryielt das Kriegsverdienstkreuz
2. Klasse mit Schwertern .

(Kameradschastsabend .) Im „Post -
Horn" fand dieser Tage ein Abschiedskamerad -
schaftsabenb öes RAD . statt , bei öem die Ju -
gendgruppe und das BDM .-Werk mitwirkte .
Nach öer Begrüßung durch Oberselömeister
Metz brachten die Arbeitsmänner mit Musik
und Humor die richtige Stimmung in die Ver -
anstaltung , so öatz öie zahlreichen Gäste au ?
ihre Kosten kamen .

Altersjubilarin .) Ihren 80. Geburts -
tag beging Frau Katharina W ö r n e r , geb.
Kiefer , Adolf -Hitlerstraße 26. '

(K r i e g s t r a u u n g .) Unteroffizier Josef
Ranzinger von Almendshofen bei Donau
efchingen wurde mit Hilda Langeneckert .
Tochter öer Witwe des Markus Langeneckert ,
Waldstratze 24, kriegsgetraut .

(Unfall .) Im Bahnhof Appenweier stürzte
die lvjährige Rosa Kiefer , Schlageterstratze
Nr . 25, aus öem von Stratzburg kommenden
Personenzug und zog sich eine Gehirnerschüt -
terung zu , die eine Aufnahme ins Offenbur -
ger Krankenhaus notwendig machte.

(Gr u m p e n v e r w i e g u n g.) Bei öer hie-
sigen Grumpenverwiegung wurden Zuschläge
bis zu 20 Prozent erzielt . Käufer war ' die
Firma Brinkmann , Bremen .

F . Scherzheim . (Heldentod .) Für Führer ,
Volk und Vaterland fiel Obergefreiter in
einer Feldbäckereikolonne , Bäckermeister Hans
Kientz , Sohn des Bäckermeisters Friedrich
Kientz VII . Mit seiner Frau , den Eltern und
der Schrbestern trauert öie ganze Gemeinde
um den toten Held , der wegen seines frohen
unö heiteren Wesens allgemein beliebt war .

(Z e l l e n s p r e ch a b e n ö .) Die Parteigenos -
sen , Führer und Führerinnen öer Gliederun -
gen und öer BDM . fanden sich zu einem Zel -
lenfprechabenö zusammen . In packenden Nnd
aufrüttelnden Worten sprach der Vertreter
öes Kreisleiters des Kreises Kehl Pg . Pink
über die Pflichten des Parteigenossen und
seine Haltung den Schwätzern unö Mies -
machern gegenüber . In längeren Aussührun -
gen gab er Richtlinien für die kommenden
Monate . Im Anschlutz daran wurden die ver --
schiedenen Stellen innerhalb öer Ortsgruppe ,
die längere Zeit verwaist waren , neu besetzt .
Mit dem Gruß an den Führer wurde der
Zellensprechabend geschlossen .

8eli . Willstätt . (Von öer La 'ndwirt -
fchaft .) Auch öie Weißrübenernte ging flott
vonstatten und konnte zum Abschluß gebracht
werden . Die Feldarbeiten gehen ihrem Ende
zu und es kommen nun auch für die Bauern -
familien Monate der Ausspannung nach einem
wohl an Arbeit , aber auch an Berafsfreuden
reichen Jahr , denn öie älteste Chronik wird
kaum ein ähnlich gedeihliches Jahr verzeich-
nen können wie das zu Ende gehende . Wohl
tritt für den Landwirt nach außenhin eine
sogenannte ,»Feuerpause " ein . dafür ist er
aber im Hause geschäftig daran , seine Erzeug -
nisse öes , Jahres vollends zur Ablieferung zu
bringen . So verließen vergangene Woche
einige Hundert Zentner Kartoffeln unfern Ort ,
um der Bevorratung städtischer Volksgenossen
zu dienen . Montag und Dienstag dieser Woche
kamen auch öie Sandblätter sämtlicher Pslan -
zergruppen zur Verwiegung . Die Ware wurde
in gewohnt gut gepflegtem Zustand zur Waage
gebracht . Dementsprechend waren auch die Zu -
schlüge , die öie verschiedenen Käuferfirmeu
gewährten .

m schwarzen Brett

NSDAP . Kreisleitung Offenburg
Jugendgruppe der NS . -Fraucnslhaf « Ossenburg . Heute

Donn « rsla « abend um 7 .30 Uhr findet in der Gym -
nastumStumhall « Probe für die Tan ^arupve stott . Mor¬
gen ssreitaa um 20 Uhr findet im Unson - Mittclbau ein
Heimabend stott . Komnien Kr alle MitMeder ist Psllcht .
Mlt ^ubrin ^ en sind : Sanddabier Pinsel . Schllrze . wenn
möglich etwas bunten Stöfs für Dpielzeuabeutel . und
Nkhzeua.

kreis Lahr
R . Meissenheim . (Appell .) Auf einem

pell der Politischen Leiter erstattete der Ver̂
treter öes Ortsgruppenleiters Pg . Ker »
einen kurzen Tätigkeitsbericht . So konnte e*
zur Freude aller mitteilen , daß öie vor eini^
ger Zeit in Aussicht gestellte Eröffnung eine*
Nähstube auf 1. Dezember Wirklichkeit werden
wird . Damit kann einem lang gehegten Wunsw
unserer Frauen und Mädchen vom Lande un>>
einem vorliegenden örtlichen Bedürfnis e»o*
lich Rechnung getragen werden . Er berichtete
weiter über die Aufstellung einer örtliches
Kulturgemeinschaft , die das ländliche Kultur «
leben neu beleben und künftig bei allen ört -
lichen kulturellen Veranstaltungen in Erschei'
nung treten wi ^d. Nach reger Aussprache über
verschiedene andere Punkte beschloß öer Gruß
an öen Führer öen anregenden Appell .

(B e e rö i g u n g. ) Ein großer Trauerzu »
geleitete öie im Alter von 67 Jahren verstor -
bene Frau Ida Kuhn , geb. Schlecht, zur letz«
ten Ruhe , die der ? od ^von schwerem , unheil «
barem Leiden erlöst hatte . Sieben Kinöer »,
von öeneü sechs noch am Leben sind , schenkt«
sie öas Leben . Ihr schlichtes und bescheidenes
Auftreten und ihr stilles , freundliches Wefe «
sicherten ihr die Zuneigung und Wertschätzung
der ganzen Dorfgemeinschaft .

E . Schutterzell . (Auszeichnung .) Mit öe «
Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurde Gefreiter Al-
bert Kroel , öer im südlichen Abschnitt der
Ostfront steht, ausgezeichnet . Der AuSgezeich'nete ist ein Pflegesohn öes Landwirts Emil
Wohlschlegel .

W. Mahlberg . (Todesfälle .) Hier starbim Alter von S0 Jahren Ludwig Winkler .-
Witwe , Theresia geb. Bruder . Der Tod erlöste
sie von einem bösen Leiden . Ihren Eheman «
verlor sie bereits im Jahre 1324 . Im Alter
von 82 Jahren verstarb Josef Günther ,
Witwe , Sofie geb. Gänshirt nach nur kurzer
Krankheit . Den Ehemann verlor sie schon iw
Jahre 1005. Die Verstorbene war Mutter von
10 Kindern ^ wovon 6 uoch am Leben sind unö
Trägerin öes Mutterehrenkreuzes 1 . Klasse.

(Geburtstag .) Am 22. November 1948
konnte Ernst Hechinger in Mahlberg seine»
70. Geburtstag feiern .

- (Vom Standesamt .) Getraut wuröev
Karl Hessemann , Bürstenmacher in Mahlberg ,
und Anna Maria Baumann von Ettenheiw -
Der junge Ehemann verlor im Kriege fein
Augenlicht . Wir wünschen dem jungen Paarealles Gute für die Zukunft .

W. Orfchweier . ( Elternabend .) Sehr gut
besucht war öer von öer Leiterin öes hiesige»
Kindergartens veranstaltete Elternabenö .
BDM .- Mädels stellten sich als Spielerinne »
zur Verfügung unö gaben in bunter Folge
humoristische Schwanke und sonstige Darbie -
tungen zum besten. Sie ernteten reichen Ben
fall .

(Gefallen für Grotzöeutfchlanö .)
Wiederum durcheilte unser Dorf öie Kunde
vom Heldentod eines seiner Söhne . Es ist öieS
Heristann Anselm , Gefreiter in einem
Brückenbaubataillon im Osten , Sohn öes Land '
wirts ^Wilhelm Anselm . Er hinterläßt ei»e
Witwe und zwei unmündige Kinder .

(Kriegstrauung . ) Den Bund fürs Le-
ben schlössen Fliegerunteroffizier 'Hans Emi »
G o s von Offenburg und Margarete Ringwald ,
Tochter der hiesigen Hebamme Anna geb. We-
ber , verwitwete Ringwald , jetzt verehelichte »
Löffler .

K. Nonnenweirr . (Geburtstage .) Am
Son ntag konnte Landwirt Andreas Jülch fei¬
nen 60. Geburtstag feiern . Am 28. Nov .ember
beging Maria Ursula Sensenbrenner ,
Wittenweierer Straße 130, ihren S4 . Geburts «
tag .

Generalversammlung . ) Am Sonn «
tag hielt die hiesige Spar - und Darlehenskasse
mit der Waren - unö Milchabteilung ihre or«
dentliche Generalversammlung ab . Nach Er «
öffnung durch den Vorstand Karl wurde öt «
Bilanz auf Jahresabschluß bekanntgegeben -
Sämtliche Punkte öer umfangreichen Tages «
orönung konnten befriedigend erledigt werde »-
Auch über die Düngerzuteilung und Milchab »
gäbe konnten sich öie Genossen ergiebig aus «
sprechen.

R. Kappel a . Rh . (Beförderung unö
Auszeichnung . ) Der Zollassistent FranZ
Wild , dessen Familie noch in Kappel wohw '
wurde . zum Zollsekretär befördert . Zollsekretär
Wild steht zur Zeit als Stabsfeldwebel ber
einer Einheit im Osten und wurde mit dem
E .K. 1 . Kl . ausgezeichnet .

(A lt e rsj nb ilar .) Unser Mitbürger
Karl Andlauer konnte seinen 84. Geburts «
tag begehen . Der Jubilar , öer als Zement «
Warenfabrikant unö Kohlenhändler auch außer «
halb seines Heimatbezirks bekannt ist , erfreut
sich immer noch einer seltenen geistigen u» o
körperlichen Frische . Von früh bis spät ist er
in seiner Werkstatt und in der Landwirtschaft
tätig . Als leidenschaftlicher Zegofpieler nimmt
er auch heute noch gerne an einem Spielche »
teil .
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Ponys
starken Zwerge unter den Pferden

niemanden , der die Ponys nicht mit
.^ 'wollen betrachtet . Diese Miniatur - Aus -

I tii,»
" ^ >erer Rösser entzücken nicht durcb

hJl m Gebrechlichkeit , wie sie sonst wohl
j ,

" »formen eigen ist. Sie sind bei all ihrer
>«» wstämmig und geben durchSchar -
!.^ ?llt den Hufen und durch temperamentvol -

> » -pruste zu verstehen , daß sie ganz richtige
#tä6; J ®' ^ k>re >! raft übertrifft Verhältnis -

kn tu - 801 5i ? der großen Kaltblüter vo »

^ / ^ erwägen . Diese bringen das Viersache
^ .„ Körpergewichtes beim Ziehen voran , die

iit ^ " d - Ponys aber das fünffache . Auch sind
•#8« 5100 imstande , auf ihrem Rücken einen

i,,j
»-wachsenen Mann zu tragen , der dann

Jt6 »7 T
öj .e Beine anziehen muß . Ihre beste

Ü„ »
»eisten , ste in den niedrigen Stollen der

jjnitier Ce.
II

"r halten diese Tierchen von Schaukel -
'«"

tin
Tö ^ e mei ftcnd nur zum Spaß , zur Be -

I Hl» 8 ' " r ®ie Kinder , und ich erinnere
iu^ , . ? lich an öen stolzen Tag . als ich als
^ ^ vriger zum ersten Male auf einem
C * teiten durfte . Ich habe als ABC - Schütze

Groschen für dieses Vergnügen aus -

ia
'
itfi.

6n ' die Kinderkuische zogen sie. Be -

SirfwL* nett waren die gescheckten Ponys im
<iiip t

die bei ihren Kunststücken durchaus

^ feurige Seele verrieten .
$ | , r

' c Ponys gehören zu den altertümlichsten
H:.? eschlägen . Sie stehen den ausgestorbenen
j »Vierden noch nahe , besonders die Jstän -
^ und Norweger . Der Stammbaum der

Thetland - Ponys läßt sich bis in die Wikinger -
zeit zurückverfolgen . Vielfach bleiben auf In -
sein die Tiere kleiner als auf dem Festlande, '

so ist der Edelhirsch Korsikas geringer als der
Damhirsch . Man weiß nicht recht , ob die In -
zucht oder die spärlichere Nahrung hieran
schuld ist. Kümmerformen kann man öie Po -
nys trotzdem nicht nennen . Denn sie überstehen
die härtesten Winter im freien , ihnen wächst
dann ein dicker Pelz , wie denn ihr Haarkleid
überhaupt üppig ist, ihre Mähne fällt schön
und dicht zur Seite , und der Schwanz ist lang
und breit .

Neuerdings sieht man in den Kleinpferden
nicht nux eine spielerische Laune der schöpfe -
rischen Natur . Ihre Genügsamkeit und Wider -
standsfähigkeit bei großer Kraft empfiehlt sie
als Zugtier für den Siedler , ftitr ihn . sind
wohl nicht gerade die allerkleinsten geeignet ,
aber sie dürfen in der Höhe unter 1,50 Meter
zurückbleiben , weil sie dann auch entsprechend
weniger Futter brauchen . Die Pfevdezüchter
sind schon auf der Tuche nach den geeignetsten
Schlägen . Richard Gerlach .

Schnell gefaßt
Einst kam ein junger Offizier ins Haupt -

quartier des Marschalls Villars und rief : „ Wo
ist Billars ? " :

Der Marschäll stand jedoch , von dem Ein -
dringling zunächst unbemerkt , bereits im
Zimmer und sagte : „Na , wenigstens Monsieur
hätten Sie doch dazu fetzen können !"

„Herr Marschall "
, entgegnete der Offizier ,

„ ich habe in meinem gan ? en Leben noch nicht
gehört , daß man gesagt hätte : Monsieur Alex -
ander , Caesar usw ." Heinrich Riedel .

Entreiße dem Glück nie seih Geheimnis
Ei « japanisches Märchen

Eine junge Frau , die in einer abgelegenen
Gegend lebte , klagte eines Abends dem Mond
ihr Leid . „ Wäre ich doch nicht immer allein !"

jammerte sie. „Werrich auch zu mir finden
sollte , er wäre mir willkommen !" In der näch -
sten Nacht fand sich ein schöner , stattlicher Mann
bei ihr ein und blieb bis zum Morgen , um
dann am Abend beim Ausleuchten der Sterne
seinen Besuch zu wiederholen . So vergingen
Wochen , Monate . Die bisher einsam Dahin -
lebende war glücklich . Aber schließlich wollte sie
wissen , wer der Fremde war und wo er wohnte .
Als dies der Gast verschwieg , heftete sie ihm
eines Nachts einen langen Faden an sein Ge -
wand . Nun brauche ich nur , sagte sie zu sich,
nach Morgengrauen der Spur des Garnes
nachzugehen ! Ach , hätte sie sich nicht dieser List
bedient , sie iväre weiter zufrieden gewesen und
nicht aus allen Himmeln gerissen worden ! Der ,
Faden hing an einer Vogelscheuche , die auf dem
Felde standI »

Jakob Schaffner
nimmt seinen ' Wohnsitz im Elsaß

Der soeben mit dem Johann - Peter - Hebel -
Preis ausgezeichnete Dichter Jakob Schaffner
wird seiner Meldung des „ Mülhauser Tagblatt "

zufolge ) seinen ständigen Wohnsitz in Mül -
Hausen nehmen . Der Dichter kehrt damit in
seine alemannische Heimat zurück . Ihm wurden
in Straßburg noch besondere Ehrungen zuteil .
Das Schauspiel des Badischen Staatstheaters
brachte im Theater Straßburg in wohlabge -

Steigerung de/ K . -Sportwarte -Ausbildung
in der HZ.

Die sportliche Grundschule der Hitler - Ju -

gend ist neben der Wehrertüchtigung der älte -

ren Jahrgänge und dem Leistungssport der

Besten eine der wichtigsten Ausgaben der HJ .
im Kriege . Durch die Erfassung aller Jungen
in einer einheitlichen sportlichen Grunderzie -

hung muß die Voraussetzung geschaffen wer¬
den , daß die deutsche Jugend den körperlichen
Anforderungen , die an sie später als Soldat
gestellt werden , gewachsen - ist . Das Fehlen der
vor dem Kriege ausgebildeten Sportwarte der

HJ ., der Mangel an Sportgeräten sowie die

anderweitige Verwendung der sportlichen
Uebungsstätten machen jedoch eine Umstellung
des bisherigen Programms der Grundschule
der Leibesübungen erforderlich . Die sportliche
Grundschule erfolgt nunmehr vornehmlich durch
das sportliche Spiel , das im Sommer durch
die Uebungen der Leichtathletik , im Winter
durch das Bodenturnen ergänzt wird . Mit die -

ser Beschränkung des Grundschnl -ProgrammS
ist . die Gewähr dafür gegeben , daß eine gnte
sportliche Ausbildung der gesamten deutschen
Jugend , selbst nnter den einfachsten Boraus -

wogener Wiedergabe des Dichters Schauspiel
„Das kleine Weltgericht " zur Aufführung . Ja -
kob Schaffner konnte selbst den herzlichen Bei -

fall entgegen nehmen . Auch bei eiyer Morgen -

seier im Theater Straßburg , bei der Jakob
Schaffner aus eigenen Werken las , wurde er
vom Publikum freundlich begrüßt und für die

gebotenen Dichtungen herzlich bedankt .

setznngen an Uevnngsstätten , UebungSleitern
und Geräten erfolgreich durchgeführt werden
kann . Mit der Durchführung des Uebungsbe -

triebes in den Einheiten werden die K .- Sport '
warte beauftragt , die in einer , großzügig auf «

gebauten Schnlung zur Zeit durch die Reichs -

jugendsührnng in den Gebieten ausgebildet
werden . Nicht weniger als 120 000 K . - Sport -
warte sind erforderlich , nm überall diesen
Uebungsbetrieb sicherzustellen . Als Grund -

läge für die Ausbildung wnrde im Amt für
Leibvsübungen ein Taschenhandbuch <„24 Stun -
denbilder "

, Verlag Herfnrth & Co . , Leipzig )
herausgegeben , in dem 24 Meister - , Spiel - und
Sportstunden angegeben sind , die jedem K .-

Sportwart nach dem Besuch eines Lehrganges
die Möglichkeit bieten , einen guten und ju »

gendgemäßen Unterxicht zn vermitteln .

Was bringt der Rundfunk !
Retchsprogramm : _ . . .

8 .— 8 .15 ^ uin Hören und BeSalt «» : Der Treitzig .
iftürtae Jfrten

10 .00 — 11 .00 Komponisten ;m Wallenrock
11 .00 —11 .40 Unterhaltsamcj « on,cr >
12 .35 — 12 .45 Ter Bericht ?ur Saac
15 .0<1— lti .00 Bunte Mewdl - n
16 .00 — 17 .1X1 BcfcfniMnntcJ CrcScrKrtcintrt
17 .15— 18 .30 Öo ' fcStfliiilicfx UmcrBflltUiifl
18 .30 — 19 .00 Der AcjtN ' icgcl
19 .15 — 19 .30 •ftrontticfidttc _
19 .45 — 20 .00 , Tr Cttnnerb Mllt » n,ann : „ Äilt 4oU.

ANederletir ftri GevurtSjabre » von

Ylorlan Geher '

20 .15 — 21 .00 Tic Wiener Zvmtchoniker spielen Mo -

zart und Havdn
21 .00 — 22 .00 Szenen au § der Oper „ Margarete

"

Deuilchlaiidsenderi
17 .15 — 18 .30 Werke von Mo,art . Mar Kajetlnsth

Werner Sak
20 .15 — 21 .00 Ott aeliörte beliebt « Melodien
21 .00 — 22 .00 Musik für dich

23 . 11. <3. Die Gebort uns .
V n<,es > einer gesunden Tochter ,

Mi», ln großer Freude an : Lydia
J>iäS Jödicke , z . Z . Altes Diaßo -
Heiti tt>» Gregor Metz , Stabswacht - i
^ . r» Karlsruhe , K .-Wilhelm -Str . 22 . |

Mit!11 ln großer Freude an : Lydia
" .Leb. Jödicke , z . Z . Altes DiaRo -

Gregor Metz , Stabswacht - j

Elke . Ein gesundes Töch -
Fr»M angekommen . In dankbarer

Frau Rotel Klotz , z. Z . Städt .
Qtrp

n
; .fnha »s, Abt . Dr . Wagner , Ob .-

Kari« ,r ^ aul Klotz , z. Z . im Felde .' 23 . November 1943.

jj
-1[ j ^ bu n (Jen

Kl, ^ erI° bung geben bekannt : Guste
\ Frankfurt/Main , Oskar Schüle ,
2o Men"Wachtmeister , Bretten/Baden .

jr^ ovember 1943.
kL .Verl° bung geben bekannt : Hella

Lfst. /k ' Karlsruhe , KarkWilhelmstr . 1,
wact Anna , Unteroffizier ' der Luft -

Z . im Felde .

Dr haben uns verlobt : Anneliese Fahr ,
M.

' Jürgen Low , z . Wehrm .,
Ihr

* " m - T Karlsruhe .

Kiih«
er ' °^ un ^ bekannt : Margarete

Kar,?
r V ^ ans Karotsch . Durlach/1

November 1943.

jV e r m ä b l u n g e n

, Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Mathias Derichs , Obergefr . , z . Z . im

J Osten, Stollberg/Rhld . , u . Frau Lise¬
lotte geb . Bohrmann , Gernsbach , den
16. November 1943.

Ijaiiksaguncfen
Für die uns anläßlich uns . Verlobung

übermittelten Glückwünsche und / Ge¬
schenken uns . herzlich . Dank . Elfriede
Lehmann , Rudi Kurth . Karlsruhe/Bd .,
Sofienstr . 173a , II .

Für die uns anläßl . unserer Verlobung
erwies . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzlichst .
Anni Basler , Rammersweier , ,,Kühler
Krug " , Alfred Dürr , Oberleutnant u .
Komp .-Führer in einem Gren .-Regt . ,

Für die Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche anläßl . uns . Vermählung dan¬
ken herzlichst : Eugen Gutmann und
Frau Sofie geb . Rittler . Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 20 .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermählung erwies . Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten danken wir herzl .
Karl Anton Matheis u. Frau Elisabeth
geb . Kühn . Rastatt , Dr . Todt -Str . 35 .

Für die anl . uns . silbernen Hochzelt
erwies . Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir herzlichst . , Herrn .
Wächter jr . u . Frau Käthe , Bruchsal ,
Wörthstraße 3 .

Hfl Unser einziger Ib. Sohn , Bru-
« v ' ^ er , Enkel , Vetter und Neffe

Fritz Fränckle
Ingt , Oberleutnant u . Komp .-

W er in einem Panzergren .-Rgt .,
*u orvl 24 - 10. 43 im Alter von nahe -

töfit9
"Jähren im Osten den Helden -

I(- . ««fanden .
£ , ruh <f. Vorholzstr . 48 , 24 . 11.43 .
^ tiefem Schmerz : die Elternr

„
'
7 Fränckle , Reichsb .-Oberinsp .,

Frau Lina geb . Schaudt ; idie
^ nwestern : Jlie u . Grete » sowie

^ e Anverwandten .

1Im Hoffen auf einen baldig .
I Urlaub traf uns unendl ;ch

I NVu ^ ^ v«r die kaum faßbare
I Ma r^ t , daß mein innigstgeliebt .
l ^ aSS' der S ü̂ckl . Vater uns . k 'ein .
I SnJ, aud » unser lieb ., gut ., zweiter
I Bruder , Onkel , Schwager ,
1 -ae Und Schwiegersohn

i 0 Erwin Ullr ch
I Im,

*r^ ' er «in . Geb .-Jäger -Regt .,
I H»un̂ e9 2, Inf .-Sturmabz ., Ver -

I am und and . Auszeichnung .,
I 2̂ r l .

* *m ^ «sten Alter von
I ruht • n gefallen ist . Er

I se ' n Bruder Kurt fern sein .
von Heimat in fremder Erde ,

j.
Uns unvergessen .

R|
' f | ,r uhe , 23 . November 1943.

I " Wirrer Straße 88 .
„ tiefstem Leid : Anni Ullrich
5tb - Gruber , u . kl . Wtltrnud :
j l( EMern : Karl Ullrich uod Frau
s °" > geb . Reiß ; Oelr . Karl
c " rich jr . , i . Z . Wehrmacht , und

rau Grete ! ge
*b . Kern ; Fritz Koh -

2 Z . Wthrm . , u . Frau Anna
Ullrich , u . kl . Kurtie : Farn .

r 1 Reiß ; Familie Stephan
. Qneßer ;

- - ■

«

Am 27 . Oktober fiel im Nah¬
kampf im Osten unser gelieb¬
ter Sohn und Bruder

Peler Linzenmeier
als Leutnant u . Kompanieführer im
Alter von 22 Jahren .

Prof . Dr . med . Georg Linzen¬
meier und Familie . f

Karlsruhe , 21 .November 1943.
Riefstahlstr . 3 .

Frau Gruber .IPBHVPP
Akü< Beileidsbesuchen

- stand zu nehmen .
bitten wir

«
Allen Verwandten u . Bekann¬
ten geben wir hiermit die

lb traurige Nachricht , daß mein
?ein n > der stets besorgte Vater

I Spj,,
r Kinder , Sohn , Bruder ,

Un14
WvFer » Schwiegersohn , Onkel

Neffe, Gren .-Obergefr .

Wilhelm Gros
dfr r? es EK . 2, »>lb . Infi -Sturmabz .,
«ein üst med . u . silb . Verwund .-Abz -. ,

I am 8- Ju ' i im Osten erlitten ,

ni. i, ren Verwundung in einem Hei -

I 2arelt erlegen ist . Er starb den
I Dih.i nt0ct für sein Vaterland .

,
,a<* , Rebenstr . 10, 25 . 11, 1Q43.

p tiefer Trauer : Frau Gertrud

,
r°* geb . Prengel ; Kinder Klaus
• Monika ; die Eltern : Joh . Fleig

> hri 8ti ne verw . Gros ; Bruder :

I
«'" rieh Gros u . Frau ; Schwest . :
u«se 'Lauinger geb . Gros und
ann ; Schwiegereltern : Familie

I Bei Grengel u . alle Verwandten .
I 15 nl '-ung : Donnerstag , 25 . Novbr .,

r ». Friedhof Durlach ,
eini. w ' r betrauern den Heldentod

I Arbeit«kameraden . Wir
I ^ «n' ihm ein ehr . Andenken bew .

*" Koppenhöfer , Malermeister ,

mammm

#

Nach Gottes , unerforscht . Rat¬
schluß mußten wir auch uns .
lieben Sohn und Bruder , pefr .

Walter Kräutler
dem Vaterlande opfern . Von seiner
Verwundung geheilt , zog er erneut
zum Kampf und fiel am 3 . Nov .
im Alter von 21 Jahren . Er ruht wie
sein Bruder Wilhelm im Osten .
Palmbach , 24 . November 1943.

In tiefem Leid : Hermann Kräutler
und Frau ; Obergeft . Hermann
Kräutler ; Soldat Hans Kräutler ,
z . Z . in Urlaub ; Hedwig Maier ,
Braut , u . Familie Otto Maier ,
Mutschelbach .

Die Gedächtnisfeier findet am 28 .
d . Mts ., dem Geburtstag des Ge¬
fallenen . um 2 Uhr , in der Kirch «
zu Palmbach statt .

Ein unerbittlich hartes Schick¬
sal nahm uns uns . einzigen ,
hoffnungsvollen Sohn » unsern

lieben , fröhlichen Enkel , Neffen und
Vetter , meinen sonnigen , lebensfroh .
Freund , welch , mein Lebenskamerad
werden sollte , unser aller Hoffnung

Heinz Werner Huber
Gefreiter in einem Gren .-Regt ., der
bei den schweren Abwehrkämpfen
im 0 «ten , am 29. Okt . im jugendl .
Alter von 19 1. den Heldentod fand .
Rastatt , 24. November 1943.

In tiefem Herzeleid : Franz Huber
u . Frau Johanna geb . Eberhardt ;
Maria Eberhardt Wwe . ; Rosa
Huber Wwe . . sowie alle Anver¬
wandten ; Sofie Else Länge , als
Freundin .

Der Leiter und die Gefolgschaft der

Alpem . Ortskrankenkasse Rastatt -

Gernsbach betrauern einen lieben
Mitarbeiter , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten .

Hart und schwer traf uns die

traurige Nachricht , daß nach
Gottes unerforschl . Ratschluß

unser lebensfroher , hoffnungsvoller
lieber Sohn u . Bruder , Bäckermeist .

Joachim Göt *
Obergefr . in ein . Gren .-Regt . , Inh .
des EK - 2, nach über 4jähr . Einsatz ,
am 13. Nov . im Alter von 32 Jahr ,
für seine geliebte Heimat gefallen
ist . Er ruht im Osten auf einem
Heldenfriedhof .
Iffezheim , 23 . November ; 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise

Götz Wwe . geb . Ciress ; Bruder :
Arthur Götz u . alle Anverwandt .

Nach bangem Warten erhielt
^ Wjich die schmerzl . Gewißheit ,
un» daß mein lieber , guter Mann ,
ber

* treubesorgter Vater , unser lie -

Sc. Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
hw*ger und Onkel

Inh 4 * in «in . Aufklärungs -Abt .,
Vir EK, ' 2 , kurz vor se .nent so

ren
e!!8ehnten Urlaub , in den schwe¬

ll Abwehrkämpfen im Osten , am
yon . gefallen ist . Unvergessen
der ^ 'uen Lieben ruht er in frem -

% trde.
Karliruhe , 24 . Nov . 1943.

tiefem Leid : Frau Elise Schnei -
L»r geb . Schwarz ; Kinder : Franz
" " «" lus . z . Z . bei d . Kriegs -
e a.r,n «j Luise Hasenfus ; Irmgard
u Ü?ider ; Eltern : Karl Schneider

ip», aria S«d . Müller , sowie Ge -
•jwister Luise Kempf geborene

2Jnejd «r; Karl Schneider u. An-

Lu ? ri *«; Schwiegermutter : Luiae
g«b . Oeiß ; Schwager :

Emil Schneider

0,I . ir : g«b . Oeiß : Schwag
Schwär » u . Angehörige .

«
Ein hartes u . unerbittliches
Schicksal entriß mir kurz nach
seinem Urlaub das Liebste u .

Beste was ich besaß , meinen über
alles geliebten , treuen Gatten , den
treusorgenden Vater seines so heiß -

geHebten Häuschens , unsern lieben
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffen

Karl Bertsch
Uffz . in einem Gren .-Rgt ., Inh . des
EK . 2. Kl . , Ostmed . , Sturmabzeich .
u. des silbernen Verwund .-Abzeich .
Er gab sein junges Leben im blühen¬
den Alter von 24 Jahren am 1. 11.
1943 bei. den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten .
Loffenau , 23 . -November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Hildegard
Bertsch geb . Seeger mit Kind ;
Eltern : Karl Bertsch und Frau ;
Geschwister : Remhold , Soldat b .
d . M im Felde , u . Schweater Ger¬
trud ; Schwiegereltern : Jak . Seeger
sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier am 38 , 11. 43, 3 Uhr , in
der Kirche .

Unfaßbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
Ib .-, braver Sohn und Bruder

Pg . Leopold Riedinger
Gefr . bei einer Gren .-Div . , sein jg .
blühendes Leben im Alter von 20 J .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 5. 11. 43 für Groß¬
deutschland hingab . Er ruht unver¬
gessen von seinen Lieben in frem¬
der Erde .
Rotenfels , Rathausstr . 1, 19. 11. 43 .

Itl tiefem Herzeleid : die Eltern :
Leopold Riedinger u . Trau Elisa¬
beth geb . Vogel ; Geschw . : Valen¬
tin u . Erich Riedinger sowie alle
Anverwandten .

Mit 1 den Angeji . betrauern auch wir
aufrichtig den Verlust eines pflicht -
getreuein Arbeitskameraden , dem wir
stets ein ehr . Andenken bew . werd .

Amtsleitung u. Gefolgschaft des
Telegraphenbauamts Karlsruhe .

Völlig unerwartet erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß mein herzensguter Mann ,

Vater seines herzensgeliebten Kin¬
des , unser guter Sohn , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u , OnkeJ

Hermann Bender
Obergrenadiel -, am 17. Okt . 1943 in
den harten Kämpien im Osten , im
Alter von 32' /i Jahren den Helden¬
tod für Führer , Volk und Vaterland
gefallen ist .
Staufenberg , Weisenbach , 21. 11. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Theresia Bender geb . Schmitt , u .
Kind Gerda Margaretha ; Mutter :
Maria Luise Bender Wwe . geb .
Klenk ; Familie Wilhelm Bender
m. Frau u . Hindern ; Karl Ben¬
der , z . Z . im Felde , mit Frau u .
Kindern ; Familie Andreas Goller
u . Frau Sophie geb . Bender , und
Kinder ; Familie Albert Langen¬
bach u . Frau Elise geb . Bender ,
und Kinder ; Schwiegereltern :
Robert . Schmitt , Maurermeister ,
und Frau Mathilde geb . Bauer ;
Obergefr . Robert Schmitt , z . Z .
im Felde ; Obergefr . Otto Schen¬
kel , z . Z . im Felde , u . Frau Sophie
Margaretha geb . Schmitt , u . Kin¬
der ; Stabsgefr . Albert Mettler ,
z . Z . im Felde , . und Frau Anna
geb . 1 Schmitt , -u . Kind ; Obergefr .
Karl Lickert , z . Z . im Felde , u.
Frau Gertrud geb . Schmitt , und
Kind . ; Obergefr . Nikolaus Scltmitt ,
z . Z . im Felde ; Rosa Schmitt mit
Bräutigam ; Mathilde Schmitt ;
Arthur Schmitt , sowie alle An¬
verwandten .

In treuer Pflichterfüllung für
sein Vaterland fiel am w . Okt .
1943 im Osten unser lieber

Sohn und Bruder , Grenadier

Albert Seith
im Alter von 19V« Jahren . ,v
Baden -Baden , Gutenbergstraße 10,
Amerika , Ansbach , Todtmoos , den
22 . November 1943.

In tiefem Schmerz :
Familie Valentin Seith .

Trauerfeier : Freitag , 26 . Nov . 43.
7.30 Uhr , Bernh ^rduskirche .
Wir verlieren in dem im Kampfe
um die Freiheit des deutschen Vol¬
kes auf dem Felde der Ehre Geblie¬
benen einen jungen Mitarbeiter , dem
wir ein ehr . Andenk , bewahr , werd .

Betriebsführun
'
g und Gefolgschaft

der Firma des Gefallenen .

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend , traf uns hart und
schwer die traurige Nachricht ,

daß unser lieber , herzensgut . Sohn ,
Bruder , Schwager , Bräutigam und
Neffe , Obergefreiter

Helmut Schneider
in einer Panzerabwehrkomp . , an sei¬
ner schweren Verwundung , im Osten
für seinen Führer und Großdeutsch¬
land den Heldentod erlitten hat . Es
trauern um ihn seine s^hmerzgebeug -
ten Eltern , seine Braut , seine Ge¬
schwister und alle Anverwandten .

Unvergessen von seinen Lieben ruht

er in fremder Erde .
Leutesheim , 23 . November 1943.

Hermann Schneider u . Frau Berta

geb . Lorenz ; Kurt Schneider ,
z . Z . Uffz . ; Anna Hummel geb .
Schneider ; Fritz Hummel ; Ilse
Schneider ; Elfriede Schneider ;
Lotte Hoffmann geb . Schneider ;
Anton Hoffmann , z . Z . im Felde ,
und Braut Helene Donninger .

Unerwartet u . unfaßbar schwer
traf uns die Nachricht , daß

— kurz nach seinem Urlaub un¬
ser einziger , Ib ., unvergeßl . . Sohn
und Neffe

Hubert Kerber
Obergefr . in einem Gebii 'gsjäg .-Rgt . ,
ausgez . mit dem EK . 2, der Ostmed .
u . Verw .-Abz ., im blühenden Alter
von 23 -Jahren im Osten am 30 . 9.

gefallep ist . Sein Grab befindet sich ,
unvergessen

' von seinen Lieben , in
fremder Erde .
Mahlberg , 22 . November 1943.

In tiefer Trauer : Eltern : Josef
Kerber u . Frau Elise geb . Grieß¬
mann nebst Anverwandten .

Für die vielen Beweise hsrzl . Anteil¬
nahme an uns . schweren Leid dan¬
ken wir herzlich . Dank möchten wir
auch allen denen aagen . die d . lb .
Gefallenen , »ei ea durch Gebet so¬
wie Anwohnen an den Seelenämtern
ehrten . Allen tin herzl . Verg . Gott .

Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
mein Ib ., unvergeßl . Mann ,

der treusorgende Vater unseres Kin¬
des , unser guter , hoffnungsvoller
Solln und Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe u . Enkel , Postinsp .

Hermann MQIIer
Hauptmann d . R ., Batl .-Kommand . i.
einem Gren .-Rgt . , Inh . des EK . l . u .
2 . Kl . , Inf .-Sturmabz . in Silber , Ver¬
wund .-Abz . , Ostmed . u . ä . Ausz .,
bei d , schweren Abwehrkämpfen im
Osten an der Spitze seines Batl ., am
28 . 10. im Alter von 31 J . , getreu
sein . Fahneneid gefallen ist . Gleich¬
wie sein Vater u . Bruder Heinrich
ruht auch er in fremder Erde .
Eschershausen , Sulzfeld/B ., 22 .11.43

In tief . Schmerz : Elisabeth Mliller
geb . Meyer 14. Kind Traudl ; El¬
tern : Heinr . Scheffel und Frau
Friedericke verw . Müller geb .
Nonnenmacher ; ^ Schwiegermutter :
Auguste Meyer ; Geechw . : Uffz .
Wilhelm Müller ; Frieda Kuhn

S
ety. Scheffel mit Mann u . Kinder ;
ans Scheffel mit Frau u. Kind ;

Mina Scheffel ; Fritz Scheffel ;
Emma Scheffel Wwe . mit Kind u .
alle Angehörigen .

Das unerbittliche Schicksal
wollte es , daß unser lb . guter

Sohn und Bruder
Wilhelm Utz

Gefr . in einem Gebirg ^ äger -Rgt .,
als MG .-Schütze am 22. 10. im Al¬
ter von 19V« Jahren im Osten den
Heldentod gefunden hat .
Rust , 21 . November 1943 .

In tiefer Trauer : Alfred Utz und
Lina geb . Becherer ; Hilda Utz ;
Otto Utz , z . 2 . RAD .

Mein innigstgeliebter Mann , der
treusorgende Vater seiner Kinder ,
mein lb . Sohn u . Bruder , unser her¬
zensguter Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Pg Walter Gromer
Techn . Stadtoberinspektor , ist am
19. 11. im blühend . Alter von 39 J .
einem Herzschlag erlegen . Wir ha¬
ben ihn am 23 . d . M . ,zur letzten
Ruhe gebettet .
Beileidsbesuche dankend veVbeten .
Für alle erwies . Anteilnahme herzl .
Dank . Bfcs. Dank der Ortsgr . der
NSDAP . , H . Stadtöberbaurat Rie¬
dinger , dem H . Vertreter des Gas -
u . Wasserfachmännervereins u . der
Gefolgschaft , H . Stadtpfr . Low , so¬
wie auch allen denen , die dem lb .
Entschlaf , das letzte Geleit gaben .

Karlsruhe , 24 . November 1943.
SchauinslandJtr . 9 (Weiherfeld ) .

In tiefem Leid : Paula Gromer
geb . Reuther mit Kindern Ursula ,
Walter u . Doris ; Familien Karl
Gromer ' und Aug . Hch . Reuther
nebst Anverwandten .

Nach 1 langem , mit . großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief am 23 .
11. 43 unsere lb . Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante -

Margarete Schick
geb . Baldes , im Alter von nahezu
77 Jahren .
Karlsruhe , ScheffeUtr . 49, 23 . 11. 43 .

Im Namen der -Hinterbliebenen >

. Else Schick ; Jak . Schick u. Frau ;
Liselotte Schick .

Beerdigung : Samstag , 12 U . , Haupt¬
friedhof .

Berichtigung . Die für Pgn . Heinrich
Ritz am 28 . November angesetzte
Trauerfeier findet nicht um 14.30 U.,
sondern um 13.30 Uhr in Linken¬
heim statt .

Gott dem Allmächtigen hat " es ge¬
fallen , meine liebe Frau , treusorg .
Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante

Mlna Becker
nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden in die
Ewigkeit abzurufen .
Karlsruhe , 24 . November 1943.
Trauerhaus : Stefanienstraße 54.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag Vi12 Uhr .

Statt Karten ! ' Am 23 . Nov . ver¬
schied im Katharinenhospital in

Stuttgart nach langem Leiden im
Alter von 44 Jahren meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Erna Beller
geborene Maas .

Karlsruhe , Striederstr . 13, 24 . 11 43 .
Die Hinterbliebenen : Architekt
Otto Beller ; Michel u. Wolfgang
Belkr ; -fäm . Jakob Maas , Mann¬
heim -Waldhof ; Obertopograf Fried¬
rich Beller .

Feuerbestattung am Samstag , 27 .
Nov . 1943, 10.30 Uhr , in Karlsruhe .

Meine liebe , gute Mutter , unsere
treusorgende Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tän 'te

Emilie Stöckle Wwe .
geb . Armbruster , ist Jieute im Alter
von nahezu 80 Jahren nach kurzer ,
schwerer Krankheit für immer , von
uns gegangen .
Karlsruhe , 24 . November 1943.
Kaiserallee 64 .

In tiefer Trauer : Anni Greiner
geb . Stöckle ; Theo Gremer ,
Major , im Osten ; Theo Greiner ,
Lultwaffen -Helfer .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
verschied heute morgen UV » Uhr
nach Onem pflichtgetreuen , arbeits¬
reichen Leben mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

August Berthel
Helfer in Steuersachen ,

im Alter von 72 Jahren .
Karlsruhe , Karlstr . 64 , 23 . 11. 43

In tiefer Trauer : Frau Hedwig
Berthel Wwe . geb . Scholl ; Paul
Berthel , z . Z . b . d . Wehrmacht ,

- u . Frau Martha , nebst Mutter ;
Alfred Berthel , z. Z . b . d . Wehr¬
macht ; Gertrud Berthel ; Familie
L. Röder u . Grclvater W . Scholl ,
sowie alle Enkelkinder .

Beerdigung : Freitag , 26 . Nov . /43,
11.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitte ' ab¬
sehen zu wollen .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß meine , lb . Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Wächter
geb . Köhler , nach schwerer Krank¬
heit im Alter von 62 Jahren sanft
entschlafen ist .
Graben , 22. November 1943.

In tiefem Leid : Peter Wächter ;
Bruder , Schwester , Schwager und
Schwägerin ; Fam . Hermann Koh¬
ler und Anverwandte .

Beerdigung : Donnerstag , 25 . Nov .
1943, nachm . 3 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine so liebe , treusorgende ,
unvergeßliche Frau

Agatha Gaß
g«b . Lechleiter , nach kurier Krank -
heit im Alter von 62 Jahren , wohl -
v«̂ bereitet , zu sich zu nehmen .
Ottenburg , Frauenweg 10,' 14. 11. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Gaß , Oberzügschaffner , und
alle Verwandten .

Beerdigung : Freitag nachm . 15 Uhr ,
vorq Elternhaus in Appenweier .

Unerwartet hat Gott der Allmäch¬
tige am Montag abend unsere liebe
und treusorgende Mutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter , unsere liebe
Schwester , Frau

Sofie Ernst Wwe .
geb . Sebastian , im Alter von 74Vi J .
zu sich in die Ewigkeit abberufen .

Hausgereut , 24 . November 1943.
In stillem Leid : Die Kinder :
Familie Ludwig Ernst , Hausge -
reut ; Familie Friedrich Ernst ,
Hausgereut ; Familie Karl Ernst ,
Hausgereut ; Fam . Wilhelm Emst ,
Haslach im K . ; Friedrich Mayer
und Frau Saloinea geb . Ernst ,
Rheinbischofsheim ; Willielm Dürr
u. Frau Käthe geb . Ernst , Stutt¬
gart ; Fritz Heininger und Frau
Luise geb . - E rnst , Sindelfingen ;
Adolf Wagner und Frau ' Sofie
geb . Ernst , Baden -Baden ; Ludwig
Senger u. Frau Frieda geb . Ernst ,
Schramberg ; Fritz Guthörle und
Frau Karoline geb . Ernst , Straß¬
burg , und alle vAnverwandten .

Beerdigung : Freitag nachm . 2 Uhr .

In seiner Heimat Göttingen ist am
22. November mein lieber Väter

Friedrich Schwelkert
im gesegneten Alter von 85 Jahren
sanft entschlafen .
Karltruhe , 24. November 1043.
Beethovenstraß « 5.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Margarete Voigt geb . Schwelkert .

Sta *t Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schonen Kranz - u. Blumensp . anl .
des Heimganges meiner Ib ., unver¬
geßl . Frau u. Mutter Emilie Veite

E
eb . Zeh sagen wir allen herzlich ,
'ank . Bes . herzl . Dank den Diako¬

nissenschwestern Mühlburg u . Hrn .
Stadtpfarrer Benrath .

Christian Veite u . Angehörige .
Karlsruhe , Bachstr . 41.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgange
meines lb . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Schwiegervaters , Bruders , Schwa¬
gers , Onkel ? u . Neffen Karl Reister
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Für die Erweisung der letzt . Ehre ,
Anwohnung beim Trauergottesdienst ,
Messen - u. Kranzsp . ein herzliches
Vergelts -Gott .

In stiller Trauer -: Frau Centa Rei¬
ster geb . Brandstetter u . Kinder
sowie alle Anverwandten .

Karlsruhe , Scherrstr . 18.

Allen , die uns beim Heldentod mein ,
lb . Sohnes , unseres unvergeßl . Bru¬
ders , Schwagers , Onkels , Neffen u .
Vetters Uffz . Emil Klein ihre Teil¬
nahme bewiesen u . dem Trauergot¬
tesdienst beiwohnten , sprechen wir
unsern herzl . Dank aus .

Ann « Klein Wwe . geb . Stauffer
und Angehörige .

Karlsruhe , 22 . Nov . 1943.

Statt Karten ! Für die mir z. Heldep -
tode mein . Ib . Mannes Ofw . Alfred
Rabold erwiesene Teilnahme sage
ich allen herzlichen Dank .

Herta Rabold geb . Kachur .
Khe . , Berekmüllerstr . 27 , 23 . 11. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie f. d . Kranz -
u . Blumenspend ., die uns anläßl . des
unersetzl . Verlustes m . lb . Gatten ,
Vaters u . Großvat . Gustav Rudolph
zugegangen sind , sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank H . Pfr . Loeb so¬
wie dem Gesangv . Badenra u . der
Firma Häute - u . Fettverwertung sow .
allen , die ihm d . letzte Geleit gaben .
' Im Namen der trauernd . Hint §rbl . :

Frau Anna Rudolph u . Angehör .
Karlsruhe , 21 . November 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie für die überaus schön .
Kranz - u . Blumensp ., die uns anläßl .
des schweren Verlustes meines lb .
Mannes , Großvaters , Schwiegetvat .
u . Bruders Gustav Gorenflo zuge -

gang . sind , sagen wir uns . herzl .
Dank . Ebenso Dank dem H . Kaplan
Weiss , sow . d . Ortsgr . Hauptpost II
u . allen , die ihn z . letzt . Ruhe begl .

In tiefem Leid : E . Gorenflo Wwe .
und Angehörige .

Khe . , Westendstr . 20 , Nov . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sow . die schönen
Kranz - u . Blumensp . b . , Heimg . uns .
ib . Wilfried sprechen wir hierdurch
allen herzl . Dank aus . Bes . Dank
den Krankenschwestern u . allen , die
ihm während seinem lang . Lei¬
den Liebes erwiesen haben u . ihn
zur letzt . Ruhestätte begleit . Auch
seinem Lehrer , Herrn Oberst , sow .
H . Pfr . Grieshaber herzlich . Dank .

Im Namen aller trauernd Hinter¬
blieb . : Familie Heinrich Riedle .

Knielingen , Saarlandstr . 22, 22. 11.43

Für die zahlr . Beweise der Liebe u .
Teilnahme beim Tode u. Begräbnis
meines lb . Mannes , uns . gt . Vaters ,
Schreinermeister Wilhelm Müller ,
Spiechen wir "unseren tiefempfunde¬
nen Dank aus .

Frau Anna Müller nebst Angeh .
Karlsruhe , Kaiserstr . 99 .

1

Statt Karten ! Für die Beweise herz¬
lichster Anteilnahme beim Hinschei¬
den uns . lieben Vaters Peter Jessen
dankt im Namen der ganzen Familie

Maria Schneider geb . Jessen .
Karlsruhe , 22 . November 1943.

Für \ die liebev . Anteilnahme beim
Heldentod m . Ib . , unvergeßl . Man¬
nes u . gut . treusorg . Vaters Soldat
Wilhelm Benz sage ich mein . herz ) .
Dank . Ganz besond . Dank Herrn
Kirchenrat Steinmann und dem
Kirchenchor .

In stiller Trauer : Fr . Thekla Benz
geb . Schmidt , u . alle Angehörig .

Karlsruhe - Hagsfeld , Weingarten
(Baden ) , 22 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel , Beweise
aufrichtiger Teilnahme am Helden¬
tode meines unvergeßlichen Sohnes
Gefr . Walter Küble sagen wir herzl ,
Dank . Ganz bes . seinem früheren
Klassenlehrer , H,. Hauptl . Schnitts
u. dem Herrn Direktor Professor
Koenig vom Reichsinstitut für Ta¬
bakforschung und Gefolgschaft .

Karl Kühle u . Familie .
Karlsruhe , Siedlerstr . 8, 23 . 11. 43 .

Für die uns beim Heimgang uns .
Ib . Entschlaf . Julius Meinecke er¬
wies . aufricht . Teilnahme , für die
schönen Kranz - u . Blumensp . , und
für das Geleit zur letzten Ruhestätte
danken wir herzl . Recht herzl . Dank
der Ortsgruppe Süd -West II , der
NSDAP ., Khe ., H ., Stadtpf . Hemmer ,
der Karlsruher Lebensversicherung
A .-G . u . dem Gesangverein Con -
cördia , Karlsruhe .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Christine Meinecke geborene
Rüdinger , und Tochter .

Karlsruhe , Hirschstr . 85, 24 . 11. 43 .

Hei dem Heimgange meiner unver¬
geßl . lb . Gattin Johanna Weisen -

burger wurden uns zahlr . Beweise
der Anteilnahme u . des Mitgefühls
erbracht ; sie waren uns Trost und
Stärkung in schwerer Stunde . Allen
Mittrauernden an dem uns betroff ,
schweren Verlust sei herzl . hierfür
gedankt .

Namens der trauernd . Hinterbl . :
Arthur Weisenburger .

Rastatt , 20 . November 1943 .

Statt Karten ! Für die uns in so

rej/hem Maße erwies . Anteilnahme
an dem schmerzl . Verluste durch den
Heldentod meines inniigstgeliebten
Gatten , Vaters , Sohnes , Schwieger¬
sohnes . Bruders , Onkels , Schwagers
u. Neffen Oblt . Erich Latein sind
uns so viele Beweise mitfühl . Teil¬
nahme u . ehr . Gedenkens in Wort
u. Schrift zuteil geworden , wofür
wir aufs herzl . danken . Bes . Dank
H . Stadtpf . Ehrmann , sowie allen ,
die der Trauerfeder beigew . haben .

Familie Latein .
Baden -Baden , ?2 . November 1943.
Schwarzwaldstraße 11.

"Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnähme , sowie die schön .
Kranz - u . Blumenspenden anläßl . d .
Heimganges mein . lb . Mannes urfd
guten Vaters Ad . Roser sagen wir
allen nerzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Hanna Roser Wwe . geb . Waigel .

Söllingen , 22 . November 1943.
Wöschbacher Straße ,18.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b: Heimgange mein . Ib . , unvergeRT .
Mannes Martin Dürrschnabel sage
ich herzl . Dank . Bes , Dank dem Be¬
triebsführer seines Betriebes , der
NSKOV ., dem Militärverein , dem
Geistll . , den Krankenschwestern .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Bietigheim , L7. November 1943.
Auch wir verlieren einen treuen ,
langjährigen Arbeitskameraden und
werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Betriebsführung u. Gefolgschaft d.
Fa . Albert Hilbert , K .-G*, Rastatt .

Statt Karten ! Zurückgekehrt vom
Grabe , meines unvergeßl . Mannes ,
uns . guten Vaters , Schwiegervaters
u . Großvaters Pg . Valentin Jäger ,
Oberlehrer a . D ., ist es uns ein Be¬
dürfnis , allen die seiner durch Blu¬
men - u . Kranzsp . sowie Begleitung
zur letzt . Ruhestätte ehrend gedacht
haben , herzlich zu danken "

.
In tiefer Trauer : Frau Emma Jä¬
ger Wwe . u. Angehörige .

Untergrombach , 22. Nov . 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . Kranzsp . bei dem Heim¬
gang meines herzensgt . Mannes u .
treusorg . Vaters , sein . Kinder spreche
ich allen meinen herzl . Dank aus .
Bes . dem Gesangv . Harmonie , dem
Kirchenchor , der NSKOV ., sowie d.
gesamten Gefolgsch . seiii . Betriebes .

Frau Rosa Manz u . Kinder .
Durmersheim , 21 . Nov . 1943 .

Statt Karten ! Für die so zahlr . Be¬
weise ' mitfühl . Anteilnahme zu dem
schweren Verlust , den wir durch den
Heldentod meines einz ., . hoffnungsv .
Sohnes und uns . Ib ., unvergeßlichen
Bruders , Gefr . Willi Haitz erlitten
haben , danken wir allen recht herzl .

In tief . Schmerz : Im Namen d. tr .
Hinterbl . : Frau Luise Haitz Wwe .

G «j?g .-Ottenau , 22. Ntvember 1943.
Blücherstraße 10.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heldentode }
meines innigstgellebten , unvergeßl .
Mannes , des treusorg . Vaters sein .
Pflegekindes , Uffz .' Artur Köninger ,
spreche ich meinen herzl . .Dank aus .
Bes . Dank H . Pfarrer Rinderle , H .
Musikdir . Stollewerk , Sängerbund ,
Kirchenchor und all denen , die an
der Trauerfeier teilnahmen .

In tief . Leid : Frau Anna Köninger
geb . Seber , u . alle Anverwandten .

Niederbühl , Murgtalstr . 17, 22 .11.43 .

Statt . Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme bei dem unersetzl .
Verlust meiner innigstgeliebt ., unver¬
geßl . Frau , unserer treusorg . Mutter
Rosine Braunagel geb . Heck spre¬
chen wir hiermit uns . tiefempfund .
Dank aus . Herzl . Dank auch für die
schönen Kranz u . Blumensp . sowie
für die Begl . zur letzten Ruhestätte .

In tief . Schmerz '
, im Narii . d . treu -

ernd . Hinterbl . : Leop . Braunagel .
Gaffg -' Ottenau , 22 . 11. 43 .

Für die herzl . Teilnahme , die wir
beim Heldentode unseres geliebten
Oswald Röhm , der in den schweren
Kämpfen im Osten für sein Vater¬
land fiel, ./entgegennehmen durften ,
dankt herzlich .

In tief . Schmerz : Familie Röhm .
Baden -B^den , 20 . November 1943.
Stefanien ^traße 14.

Für die in so überreich . Maße be¬
kundete Teilnahme anläßlich des
Todes meines lieben , unvergeßlich .
Mannes , Oberstleutnant Karl Koch ,
sage ich herzlichsten Daich .

Frau Meli Koch , im Namen
aller Angehörigen .

B. Baden . Werderstr . 12, 23 . 11. 45.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie f. d . schön .
Kranz - u . Blumen *p. bei dem Heim¬

gang mein . Ib . Mannes u. herzens¬
guten Vaters Paul Papp sagen wir
unsern aufricht . Dank . Bes» Dank
der Gefolgschaft u . Musikkapelle der
Glashütte Achern , H. Stadtpfr . Dr .
Jehle , der Krankenschwester , sowie
all aenen , die dem lb . Verstorbenen
das letzte Geleit gaben .

Jm Namen aller trauernd . Hinter --
bliebenfen : Frau Marie Papp Wwe .
und Kinder .

Achern , 20 . November 1943.
—— — tmmmmmmt 11« . ■w

Allen , die anläßl . des Heimgangs
meines lb . Mannes , uns . unvergeßl .
Vaters u . Sohnes , Eugen König uns
ihre Teilnahme bezeugt und ihm die
letzte Ehre erwiesen , sagen wir uns .
herzl . Dank , insbes . für die herzl .
Gedenkworte am Oräbe , sowie die
zahlr . Begleitung zur letzt . Ruhest .

Frieda König geb . Lehni «.
Offenburg , 17. November 1943 .

Statt ^Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme bei dem so <rchwe -
ren Verluste m . Ib . Mannes Wilhelm
Himmele sage ich mein , herzl . Dank .

Frau Luise Himmele und Kinder .
Achern , im November 1943.

Statt Karten . Für die unerwartet
vitlen Beweise herzl . Anteilnahme
beim Heimgange unserer lb . Mutter ,
Schwiegermutter , Großm . u . Tante
Franziska Wölpper Wwe . sagen wir
allen unseren herzl . Dank . Für die
Erweisung der letzten Ehre , der
NSKOV ., Anwohnung der Seelen¬
opfer , der Messenj für Kranz - und
Blumensp . ein herzl . Vergelts Gott .

Fam . Adolf Retsch u . Angehörige .
Achern , 22. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl '. Teil¬
nahme beim Heimgang unseres !b .
Vaters , Großvaters u . Schwiegerva¬
ters Wilhelm Ketterer , Schuhmacher¬
meister , sagen wir herzl . Dank . Bes .
Dank den Krankenschwestern , der
Geistlichkeit , dem Cäzilienv . dem
Kriegerv . ehem . 112er , der Kriegs¬
opfervers . u . d . Schuhmacherinnung .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Franz Ketterer , Schuhmachernistr . ,
und Geschwister .

Sambach bei Achern , 22 . Nov . 1943.

Für die mitfühlende Teilnahme beim
Heimgang unseres lb . Sohnes Otto
sagen hir herzl . Dank . Besond . der
HJ . , der Direktion u . Gefolgschaft
seines Betriebes , der Städt . Musik¬
schule, " den Schulkameraden , Herrn
Stadtpft . Krapf , spwie allen , die ihn
zur letzten Ruhestätte begl . haben .

In tiefem . Leid : Fam . Otto Hörsch .
Offenburg , 22. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden uns . lieb .
Entschlaf . Wilhelm Müll , die schön .
Blumensp ., die große Beteiligung
an der Beerdig ., die ehrenden Nach¬
rufe d . NSDAP .. Vertret . v . M .G .V.
Frohsinn , Landw . Einkaufsgenossen -
schalt sowie Herrn Pfarrer Auffahrt
sagt herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Elisabeth Müll Wwe . geb . Selzer .

Odelshofen . 23 . November 1943.

Für die überaus viel . Beweise herzl .
Anteilnahme an uns . schweren Ver¬
luste b . Heldentode m. lb . Mannes ,
gt . Vaters seines Kindes , mein . gt .
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels , Obergefr . Leo Hansert , sagen
wir hiermit unseren herzl . Dank .

Frau Lieibftth Hamert mit Kind
und Angehörigen .

Schutterwald . 22 . 11. 1943.

h e Iraten

}un03r Mann , 25 3.\ 173 gr ., wünscht
mit *IntelI . katti . Mäd « l von Khe . o .
Umg . zwecks spül . Hairat Briefw .
53 47751 Führe r-Verlag Kar lsruhe . _

Witwer , 56 tüchtig , hiJu-sllch und
solid , wünscht Ib . MHdel od . Frau
evtl . mit Kind zw . baldig . Heirat
kennenzulernen , H 71747 Flttirer -
Verleg Karlsruhe .

Kraftfahrer , 55 2. , sucht des Allein¬
sein « müde , nette , gleichaltrige
Frau ohn « Anhang zw . bald . Hei¬
rat . ' E3 mit Verhaltnisangabe RA
1087 Führer -Verlag Rastatt .

Landwirt , 58 kalh ., wünscht Brief¬
wechsel mit äit . Frau zw . bald ,

rat . ,̂ 47810 Führr -Verlag Khe .
Weihnachtswunsch . Suche für meinen

Sohn , 27 J ., gelernt . Bäcker u . Kon¬
ditor , Verbind , mit Fräulein von 20
bis 25 J . zw . spät . Heirat . LSI 50026
Führer -Verlag - Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Dame , Mitte 40,
in pfleger . Beruf tä . ig ,

'
mit angen .

Aeuß .. klnderl ., ohne Anfang , in
allen häusl . Arb - iten be Aündert ,
sticht Ib .. ch rakterv . Menschen ,
der Wert auf ein Heim legt

'
zw .

Heirat kennenzulernen Herren in
slcfr Stellung fahr c-,< « .>ehm . Ei
72000 Funrer -Verlan f .- rls *uhe .

lb . nett : Mädel , 71 J
~

gr . SV.,
Beh .-Ang ., rpöchte . oa es an pass .
Ge ĉ—enh . fehlt . Briefwechsel mit
Ib . kemeraden , Kriegsvet * angen .
zwecks Heirat . Kl 501/3 Führer -Ver -
lag Karlsrchc . _

Sraatsanqes «eliter , kriegsversehrt .
Witwer , evg .. Gr . 1.55 . möchte Frau
o . Fräulein . 40 -50. das Liebe zu
Kindom hat kennenlernen zw Hei¬
rat . (a mit BUd 50150 Führer -V.

'
Khe .

Witwe , g . Aussehen , tu cht . Hausfrau ,
w . Heirat m . charak -terv . Herrn 50
bis 60 3.. j . g . Stellung . IS 5Ö206
Führer -Ver bg Karls ruhe . __

Kriegerwitwe , Jg .. 21 3., evgl ., wü
"

jg . nett . Mann kennsi zu lernen zw .
bald . Heirat . Nur ernst gem . Kl mit
Bi!d 50218 Führer -Verlag Kar Isruhe .

jg . Frau , 33 3. , geschied ., möchte m .
treuem u . lieb . Menschen Briel -
wechsel zw . spät . Heirat . Aussteuer
vorband Nur emsigem . E3 mit Bild
47690 Führe r-Vo rlag Ka rIsru * 2 .

Geb . Dame , Ende 20, kath ., cä . 1,70
m . schlank , dkblond . gepfl . , jug dl .
Erschein . , hausfraulich u . geschäfts¬
tüchtig natur - kuhst - u . musik -
lieb ., warmherzig u . lebensfroh ,
eleg . Aussteuer u . Ve -mögen -, will
charalcterf .. sympath . groß . kath .
Herrn In nur guter aes . Position
nicht unter 50 f . gute lebenskame -

radln In gemOtl . Helm sein . Wi¬
kret ion Ehrensache . BI mit &lld
4768? Führer -Verlag Karlsruhe .

_



Amtlich •
Bekanntmachungen

Angehörige der Geburtsjahrgänge
1927 und 1928, die sich für die akt .
od . Res .-Offizierlaufbahn im Heer
bewerben wallen , müssen Mit Be¬
werbung sg -esuch jetzt einreichen .
Meldeschluß für Jahrgang 1927: ZI.
Dex . 1945. Nur Bew ., die sich recht¬
zeitig melden , haben Aussicht , zu
der gewünschten Waffengattung
eingezogen zu werden . Frühzeitige
Meldung führt nicht *u vorzeitiger
Einberufurvg . sondern ' gewährleis1 et
planvolle Regelung des Schuft - und
Lehrabschlusses sowie der Einbe¬
rufung zum RAD . Weit . Ausk . an
Bew . u . Eltern ert . die Annahmest ,
für Offi

'
zierbewerber des Heeres u .

ihre Nachwuchsoff . sow . alle Wehr¬
bezirkskommandos . Oberkommando
des Heeres — Nachwuchsoffizier ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 8Ä. Ruf 8800,
Ap . 368. Berat an gestunden : täglich
9—12 und 14— 16 Uhr .

1Servlerfräuleln , tücht ., ?n gut . Speise -
| , restaurant gesucht . EJ 71967 Führer -
I Verlag Karlsruhe .
Kindergärtnerin in Landhaushalt , 30

km von Berlin , sofort od . später
ges . Mädchen vorh . Frau berufst .
3 Taqe I. Berlin . 4 Kinder . Alter
15, 6, 5 Jahre , 10 Mon . Evtl . kommt
geeign . ältere Frau In Frage . Aus -
führl . EI an Frau Berndt . Weingar -
ten I. Baden . Werrabronn .

Mädchen od , Frau , durchaus zuver -
läss . u . selbst . , i . g . Geschäftshaus¬
halt in Kleinstadt auf sof . oder
spät . ges . Bew . 47761 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverl ., oder Stunden¬
frau , ab 15. 12; 43 od . 1. 1. 44 ges .
Knebel . Karlsruhe , Bahnhofs 'ir .2'4, Ii .

Hausgehilfin , frdl .-. tücht ., In Einfam .-
Haus gesucht . Genehmigung des
Arbeitsamtes . El 50169 Führer -Ver -
lag Karlsr uhe .

Karlsruhe . Sieuerkarten für da » lahr
1944/46 . Die Steuer karten der Arbeit¬
nehmer werden in nächster Zeit
ausgetragen . Loh n steue rpf 11cht 1ge ,
die bis Ende d . 3. Ihre Steuerkarte
noch nicht zugestellt erhalten ha¬
ben , haben sich Anfang Januar 1944
wegen Ausstellung einer solchen
an das Städt .1 Statistische Amt , Hans -
Thoma -Str . 2, oder in Dur lach an
die Verwaltungsstelle im dortigen
Rathaus zu wenden . Es wird ge -
veien . Anfragen vor dieser Zeit zu
unterlassen . Den Arbeitnehmern
entsteht dadurch Kein Nachteil , da
die Lohnsteuer im Januar noch nach
der alten Steuerkarte verrechnet
werden , und der Ausgleich im Fe¬
bruar erfolgen kann . Die Steuer¬
karten sind zu Beginn des neuen
Jahres dem Arbeitgeber abzugeben .
Versorgungsempfänger geben ihre
Steuerkarte sofort bei der für die
Auszahlung ihrer Bezüge zuständi¬
gen Kasse ab . Für alle Steuerkar¬
ten , die jetzt zur Zustellung kom¬
men . in den Jahren 1944/46 aber
wegen Verlust erneuert werden
müssen wird eine Gebühr von
1.— Jt)i erhoben . Im Interesse des
Einzelnen | st es also gelegen , nicht
nur darüber au wachen , daß er In
den Besitz einer Steuerkarte ge¬
langt , sondern auch die Karte sorg¬
fältig aufzubewahren , sofern er sie
nicht sofort benötigt . Anfragen und
Anträge sind zu richten :
1. wegen Berücksichtigung besonde¬

rer Verhältnisse und wegen des
Eintrages von volljährig . Kindern :
a ) von den in Karlsruh © (einschl .

Hagsfeld ) wohnenden Arbeil -
das Finanzamt

Frau od . Mädchen z . Mithilfe im
Haushalt ganztägiq od . halbtägig
gesucht . B. Kamphues . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 201. (71907)

Haushilfe , zuverl ., ges .. 3mal wöchtl .
1—2 Stunden . Frau H. Haupt , Khe .,
Stefanienstraße 43 . (50302)

Stundenhilfe tägl . Vz9—Vt11 Uhr auß .
Freit , ges . Dragonerstr . 9 , I. Ehe .

Flickfrau 2mal in d . Woche gesucht .
Hot . Prinz Luitpold , Karlstr .69, Khe .

Lehrmädchen für 1. 4 44 in ein Uhren¬
geschäft gesucht für Verkauf und
Büro . EZ 71908 Führ er -Verlag Khe .

Stellen - Gesuche
Betriebsleiter od . tücht .. zuverlässig .

Mitarbeiter . Welcher Fabrikations¬
betrieb mit wicht Fertigung be¬
nötigt solchen ? Erwü . wäre inter
essenelnlage . Auch Kaut eines
kleineren Betriebes käme In Frage .
Vertr . 13 47432 Führer -Verlag Khe .

Luftgewehr , Preis Ii Ml , u . Kleln -
kallber -Gewehr 40 JM ru verkauf .
Haisch . Blankenloch . Waldkaffee

Heizkissen 1« M , Heizofen , 125 V.,
40 Ml . Mikroskop 85 M . Sport¬
sakko , Gr . 46. 85 JVrl kl . Gasherd
45 Mi , Tretroller 8 Ml . alles fast
neu , zu verk . El 50051 Führ .-V. Khe .

Bücher — Tierleben , Karl May und
vieles andere zu verk . Karlsruhe ,
MahlbergslraBe 42. (71992)

Ptlug , wenig gebr ., zu verk . 25 Ä
El 2810 Führer -Agentur Bretten .

Kaufgesuche
Offz .-Mantel (Heer ) , Gr . 175, f . m.

Sohn gesucht . El RA 1083 Führer -
Verl 'a.g Rastatt .

Offiziermantel für meinen Sohn ges
El 50117 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegeruniform , Gr . 1,70 , f . schl . Flg ..
in gut erh . Zu ^t ., f . m . Mann ges .
El BA 1779 Führer -Ve rl . B.-Baden .

Uniform -Hose und Offiz .-Feldbluse
(Heer ) . Gr .. 1,75 . f . m . Sohn ges .
El RA 1082 Führer -VeHag Rastatt

Degen für Portepee -Träger für mein
Mann gesucht . EZ 50047 Führer -
Verlag Karlsruhe . '

Umstandskleid , gut erh . , Gr . 46, sof .
gesucht . El 50138 Führer -Verl . Khe

Umstandskleid , Gr . 42 , gesucht . El
50Q19 Führer -Verlag Karlsruhe .

Umstandskleid , gut erhalt ., gesucht .
El 71290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleidungsstücke , gute , Unterwäsche
u . Schuhe ' für Mtädchen , Aller 13,
9 u . 4 J ., u . Buben 5 J . , von kin -
derlei oh er Familie gesucht . E3
71310 Führer -Vertag Karlsruhe .

Personalleiter , 45 J., firm i . gesamt .
Personalwesen , einschl . Ausländer¬
betreuung u . Mob . Bearbeitung ,
bisher i . mittl . Industriebetrieb
Südd ., sucht sich per sofort zu ver¬
ändern . Freigabe gesichert . ta
50151 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bankkaufmann , 43 J., selbst , u. ver
antwortungsr . Arbeiten gew ., seit
Jahren in leitender Stellung , unge -
kündigt , firm im Baak - , Genossen -
schafts - u . Siedlung5wesen . bilanz¬
sicher , sucht leitende Stellung
(Dauers -t .) in Industrie od . Wirt -
schaftsunter nehmen zum 1. 4. 44
evtl . früher . Freigabe gesichert .
Beste Zeugnisse u . Referenzen vor¬
band . 4 Z.-Wohrvunq mögl . erw . ,
Tauschwohnung vorhand . E3 4776C
Führer -Verlag Karlsruhe .nehmern an

Karlsruhe -Stadt . Zährlngerstr . <5;
b ) von den in Durlach wohnenden Kaufmann , 61 J ., verheir ., mit franz .

Arbeitnehmern an das Finanz¬
amt Durlach .

2. an das Städt . Statistische Amt ,
Hans -Thoma -Straße 2. oder an die
Verwaltungsstelle In Durlach . Rat¬
haus . wegen

u . russ . Sprachkenntn ., im In - u .
Ausland tätio gewes . . sucht , ge¬
stützt auf prima Zeugnisse , Ver -
trauens - VerwaltungspOiten in Ba¬
den . Antritt kann baldigst erfolg
CE371951 Führer -Verlag Karlsruhe .

a ) Aenderung der Steuerqruppe , Dolmetsche ; , Eis ., 33 J . . sucht Stelle
b ) Eintragung von minderjährigen

Kindern ,
c ) sonstigen Fragen .

Schrift !. Anfragen ist in jedem Falle
Rückporto beizulegen . Karlsruhe , 23
Nov . 1943 . Der Oberbürgermeister .

Rastatt . Das Konkursverfahren über
den Nachlaß des verstorbenen
Schneidermeisters Ernst Kreikemeyer
In Rastatt wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .
Rastatt , den 20. November 1543.
Amtsgericht .

Gernsbach . Bekämpfung der Rachitis .
Am Freitag . 26. Nov . 1943. nachm .
von 14 Uhr ab , findet Klr alle Kin¬
der im 1. Lebensjahr eine ärztliche
Untersuchung durch das StaaM . Ge¬
sundheitsamt statt . Alle Kinder Im
1. Lebensjahr sind zu dieser Rachi¬
tisuntersuchung vorzustellen . Außer¬
dem können auch Vigantol bedürf¬
tige Kleinkinder vorgestellt werden .
Ich bitte , pünktlich zu dem ange¬
gebenen Zeitpunkt ru erscheinen .
Die Beratuno findet in der Ge¬
schäftsstelle der NSV . (Hofstätt « 1,
im Gebäude der Deutschen Bank )
statt . Gernsbach , den 20. Nov . 1943.
Der Bürgermeister .

Stellen - Angebote
Masch .-Ingenieure u . Techniker für

Konstruktion von größ . Industrie¬
werk Mittelbadens für sofort ges .
E J 47728 Führer -Ver lag Karlsruhe .

als Dolmetscher , Aufseher . Perfekt
Französisch - Deutsch In Wort und
Schrift . In Lager , Werk . Bereits I 1/»
Jahre In. dem Fach tätig gewesen
El 47825 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Inkasso -Vertr . , Anfang 50, sucht Ver -
trauensstellg . Kaution vorh . . wenn
mögl . Außendienst . C3 47827 Füh -
rer -Ver Iag Ka rbrühe .

Mann . Jg ., Einzelhändler , Privathan¬
delsschute besucht , drei J . als
deutsch - ita -l . Dolmetscher tätig ,
sucht Beschäftigung . El 71972 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Koch sucht Stel 'le in Lager o . Werks¬
küche zum 1. 12. 43. C3 47824 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin übern , ab 1. 1. 44 od .
evtl . sof . die Nachtr . Ihrer Bücher .
B3 50079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mit mehrjähr . Büropraxis
sucht geeign . Wirkungskreis .
50260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , perf . Stenotypistin , Sekretärin ,
sucht Stellung in B.-Baden m . Logis
u . Verpflegung . ES BA 1778 Führer -
Verläg Baden - Baden .

Stenotypistin , Jilng ., mehrjähr . prakt .
Tätigkeit (140 Silb .) . sucht sich zu
1. 1. 44 zu verändern . EI 71983 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Buchhalter u. Kassierer (in ) . tücht . u .
zuverl . (auch Kriegsversehrter an -
gen .) , der mit allen vorkommend .
Büroarbeiten bestens vertraut ist ,
zum bald . Eintritt ges . Bewerb . m .
Zeugnisabschr . , Lichtbild und Ge¬
halt sanspr . an Sanatorium Schwarz -
waldheim In Schömberg . Kr. Ca 'w

Mädel , 18jährlg , welches V« Jahr in
einer Kinderklinik tätig war . sucht
auf sof . Anfangsstelle als Sprech »
Stundenhl He , mögl . in Karlsruhe .
E3 50255 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter , tücht .. bilanzsich . erfah¬
ren in allen Sparten einschließl .
Steuerwesen , welcher auch den Be -
triebsführer vertr et . kann , a . sof .
od . spät gesucht . CS mit Lichtbild
unter B 47734 Führer -Verlag Khe .

Metalleinkäufer , tüchtiger , von süd¬
deutsch . Haibzeugwerk zum bald .
Eintritt ges . Bewerbungen mit Le¬
bens !., Zeugnisabschr . , Referenzen

Fräulein , gesetzten Alters , mit gut .
Umgangsformen , sucht Vertrauens -
stelle , am liebsten in Hotel zum
Empfang , Büro oder Telefon . E3
50042 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle als Kraftfahre¬
rin . Führerschein Kl. 3. 3 50040 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . .

Mädchen , Jg ., sucht bis 1. 4. 44 leichte
Halbtagsbeschäftigung in Büro od .
Heimarbeit . E3 71950 Führer -V. Khe .

'

Frau , geb ., ält ., sucht 4ma ! wöchtl .
nachm . 2 Std . leichte Betätigung ,
a . Ibst . Westst . El 50152 F.-V. Khe .

Wintermantel , gut erh ., für 10jähr ,
Mädchen , das verhälitnism . groß
is-t, u . gut erh . Straßenschuhe .
Größe 34/36 , gesucht . EI 47763
Führer -Verta g Karl sruhe ,

D.-Wintermantel , gut erh ., mittl . Gr .
sow . kleines Harmonium gesucht
EE3 47764 Führe r-Verlag Karlsruh e ,

Handkarren , gut erh ., sof . gesucht .
EI Ke 4175 Führe r-Verlag Kehl .

Wellblechgarage ges . A . Wipfler ,
Khe ., Frltz -Todt -Str . 47, Ruf 14.

D. Wintermantel , Gr . 44 u . 46, ges .
El 50027 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 42, gut erhalt .,
gesucht . El 50263 Führer -Verl . Khe ,

D.-Wintermantel , Gr . 42/44 , mod . , gut
erh ., ges . El 50141 Führ .-Verl . Khe .

D.-Wintermantel , Gr . 42, Mädchen
mantel für 17-J . . sowie K.-Mantel
u . Anzuq für 7-J . gesucht . EI RA
1088 Füh rer -Ver lag Rastatt

Pelzmantel (evtl . Persianer ) o . Win¬
termantel , Gr . 44/46 , ru kf . ges .
E3 BR 2222 Führer -Verl . Bruchsal .

Pelzmantel , Gr . 42/44 . gut erh ., ges .
El mit Preis u . 71988 Führ .-V. Khe .

Pelzmantel , Gr . 42/44 , gesucht . El
71980 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , 1000—1500 JM , dring , ges
El 50094 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Fuchspelz , gut erhalten , gesucht .
23 71930 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelz - Muff , gut erh ., o e sucht . El 71*904
Führer -Verlag Karlsruhe . >

Pelz , schwarz od . braun , gesucht .
E3 71927 Führer -Vortag Karlsruhe .

Velour -, schwz ., od . Filzstumpen ges .,
auch -Hut zum Umformen geeign .,
evtl . Tausch . E3 71989 Führ .-V. Khe .

Anzug , dunkel , Gr . 50, schl . Fig .,
gesucht . El 71953 Führ .-Verl . Khe .

Anzug , Hose ° d . Jacke für 17jähr .
Jungen gesucht . El 5000t Führer -

"Verlag Karlsruhe .
Herrenanzijg u. Wintermantel , Gr

1.80, dringend gesucht . E3 71924
Füh rer -Vertag Karlsruhe .

SchutzanzUge von Arbeiter dringend
gesucht . El 50167 Führer -Verl . Khe .

Kommunion -Anzug , 9—10 J., gesucht .
Zu erfragen unter Ga 41 Führer -
Verlag Gaggenau .

Kommunion -Anzug für 10Jähr . Jungen
g esucht . 47819 Führer -Verl . Khe .

H.-Pullover , Küchenwaage , Besteck
gesucht . El 50070 Führer -Verl . Khe

« .»Wintermantel , H.-Anzug , Gr . 1.70
ges . ta 71957 Füh rer -Verl . Khe .

H.-Pelzkragen , gut erhatt ., gesucht .
E 71940 Führer -Ver jag Kairtsru <he .

Schuhe , weiß . Gr . 33 gesucht . El
50055 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.. Rohrstiefel . Gr . 39—40, gesucht .
El 50072 Führer -Ve,lag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 40—41, dringend
gesucht . El 50269 Führ .-Verl . Khe .

Rohr - od . Marschstiefel , auch rep . -
bedürftig *, gesucht . El 71962 Füh¬
rer -Verlag ^ Karlsruhe .

Stiefel od . Arbeitsschuhe , gut erh .,
Gr . 43/44 . gut erh ., Anzug u . Win¬
termantel , mittl . Gr ., auch Pelerine
gesucht . EI 47762 Führer -V . Khe .

H.-Schlittschuhstiefel , Gr . 40—42, mil
angeschraubt . Schlittschuhen ges .
El 71958 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stiefelspanner , Gr . 43, dring , ges
CS3 50399 Führer -Verlag Karl s ruhe .

Möbel aller Art kauft stets Kastner ,
Möbeigesch .. Khe .. Douglasstr . 26,
Ruf 6204 . (50197)

Verkäufe
u . Gehaltsan -spr . erb . unt . S>J . 452 q .. Regenmantel (Hänger ) , 44. braun -
durch Annonc .-Exped . Carl Gabler
G .m .b .H., Nürnberg , Königstr . 57/59 .

Kraftfahrer für Lkw . sofort gesucht .
Christ . Riempp , Khe ., Kronenstr . 38.

Mann , ält ., für Lager u . Packerei
vorerst halbtägl . sof . gesucht . E3
upt . Poztfach 302 Karlsruhe ,

Nachtwächter , rüstiger Mann (Rent¬
ner ) für Wache "zum sofort . Eintritt
ges . Zu melden bei Gebr . Röch -
iing , Karlsruhe . Hansastraße 24.

Nachtwache , ganz - od . halb wöchtl .,
von Körperschaft d . öff . R. , am
Hebst . Rentner , sof . od . spät . ges .
IS 47726 Führer -Verl 'ag Karlsruhe . Aufsatzspiegel 10 weiß , Tür m.

Rahmen u . Nickelbeschläg 25 J9A,
Oelgemälde (Heidig . Schloß ) 25
Jt>Yl zu verkaufen . Rastatt , Rhein-

Lehrjunge f . d . Bäckerhandwerk ges . strafte 16. Ruf 2473 .
Eintr . k . sof . od . I. Frühjahr erfolg . Zuglampe , elektr ., 30 JVtl, verschied .

Zunge als Ausläufer u . für Hausar¬
beiten qes . Leipheimer & Mende ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 169.

Schlafzimmer u. Wohnzimmer , bis zu
6000 3M , gesucht . El 50004 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer (bis 800 JVA) gesucht .
El 47829 Füh rer -Vertag Ka rlsruhe .kariert , mit Kapuze . Preis 40 JM .

ru vk . C3 50306 Führer -Verl . Khe . Immer , kompl ., aus gt . Hause
» .»Wintermantel , schwer , erstklass . , von Jg . Ehepaar gesucht . El 50166

f . br . gr . Flg ., 150 Wl , Skihosen ! Führer -Verlag Karlsruhe
für 1'5Jähr . Jungen 25 W . zu verkf . s - hr _nlr rhrsn Fiihror -Vori » rt. Scnranll . gt ern . Î aroidiampe , ^ ano -
El 50196 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbetten m . Matr . 49.50 JVtl zu
verkauf . Kastner . Möbelgeschäft ,
Khe .. Douglasstr . 26.

Bettstelle , pol ., gut erh .. ohne Rost ,
30 zu vk . Khe . . Schützenstr .46,11.

Holzbettsteile 12 M , Küchentisch 6
JVtl zu verkaufen . Wllhelmstr . 10,
Seltenb . . I. St . . Karlsruhe .

Bäckerei -Konditorei Wllh . Gantter ,
B.-Baden , Lichtentaierstr .49, Ruf1Q70 .

Mechaniker -, Dreher , u. Schlosser
Lehrlinge sucht auf Ostern 44 evtl .
auch vorher Werkzejge - , Maschi¬
nen - u . Apparatebau . S 71968 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Kontoristin für mittl . Industriebetrieb
In Süddeutschland auf sof . ges .
£3 mit Gehaltsanspr . . Zeugnisab¬
schr . u . früh . Eintr . unt . Ak . 897 an
,,Ala "

, Stuttgart . Friedrichstr . 20.
Stenotypistin , nur 1. Kraft . Im Ausb .

befindl . Unternehm , der ehem . In -
dustr . an d . Schwarzwaldbahn sucht
jürog . Stenotypistin mit nur aller¬
best Allgemeinbi 'ld . u . Überdurch -
schnittl . Können in Steno u . Ma¬
schinenschreiben . Gewissenhaft , u .
überlegtes Arbeiten i'st Voraussetz .
Wirkhicn erste Kräfte , deren sof .
Freigebe gesichert ist , send , ihre
Bew . unt . 47847 Führer -Verl . Khe .

Schneiderin , perfekt , rns Haus zu
Neuanfertigung u . Aendern ges .
C3 50046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen u. Mädchen für leichte Näh¬
arbeiten halbtags gesucht . Khe .,
H. Burdewick K.-G ., Karl str . 34

Friseuse , tüchtige , sofort oder spät ,
nach Mosbach/Baden gesucht .
El 47835 Führer -Verlag Karlsruhe

Sprechstundenhilfe für Arztpraxis
Nähe Karlsruhe auf 1. Jan . 44 ges .
El 47826 Führer -Verlag Karlsruhe

Kleiderabnehmerlnnen , einige , zum
sofortigen Eintritt für die Kleider¬
ablage des Bad . S-taatstheaters ges .
Pers . Vorstellung bei der Gene -
ral direkt Ion von 9—13 Uhr odei
17—19 Uhr . (47618)

elektr . Zimmer - u . Ganglampen 10
bis 15 JM , kl . Tisch 8 JM , versch .
kl . Schäfte 5—5 W ., Schirmständer
3 M , Notenständer 12 M zu verk .
Karlsruhe , Leopolidstr . 41, part .

Kristall -Wandleuchter 60 JM zu verk .
ab 4 Uhr . Khe ., Bahnhof str . 58, pt .

Ofen , eis ., 15 JVti, Gasofen 25 JVtl
u . K.-Laufstall 30 Wl zu verkaufen .
Rastatt , Poststraße 1. (1106)

Likör -Service , Nickel , 12 M ; Wein¬
krug . Majolika mit Zinndeckel . 15
JIM-, Blumenvase , Majolika , 6 JM ;
Geleedose , Messing . 5 JM ; Spa¬
zier stock mit Silber griff 30 JM ;
1 p . Hanteln 5 JM ; einige Petro¬
leumlampen . St . 2.50 JM ; einige

Bilderrahmen u . Bilder 5—6 JM zu
verk . El 71984 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen zu verkaufen . 50 JM .
^ 50246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Kastenwagen zu verk . 30
Veilchen Straße 35, Hinterhaus .
Stock , rechts . Karlsruhe .

II .

bohrmaschine , Schraubstock . Buch¬
presse , Spannsäge , Lötkolben ,
Schuhmachereisen dring , gesucht .

47817 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kleiderschrank sow . Küchenherd ge¬

sucht . E3 71945 Führer -Verl . Khe .
Kleiderschrank , Waschtisch u. Chai¬

selongue gesucht . Zu erfr . unter
Ga 43 Führer -Verlag Gaggenau .

Kleiderschrank , Vertiko , Kind erwäg .,
Stubenwagen gesucht . S 71979
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Bücherschrank gesucht . Karls -
ruhe , Moltkestr . 137. I. (71987)

Metronom gesucht . E3 501-66 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Foto , mögl . Kleinb ., H.-Armbanduhr
dring , ges . El 50305 Führ .-V. Khe

Foto , 6X9 , Marke gl ., Aktenmappe ,
Ledar . u . Füllhalter dringend ges .
El F 47692 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Handharmonika , Klubm . 2. od . Ak
kor deon . sofort gesucht . El 50190
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg Kasse laufend
gesucht . El erb an M . Klammroth ,
Straßburg . MoHkestr . 10. Ruf ^ 70 66

Nähmaschine , Büaeleisen 220 Volt ,
Chaise Iongua , Küchenbüfett ges .
El 71964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine gesucht . E3 50096 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad gegen 2 Patent röste , 100/
200, gut erh . . zu tauschen gesucht .
El 50024 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr ., auch rep -bed ..
gesucht , 50112 Füh rer -Verl . Khe .

Handkoffer , groß , u . ein Teewagen
gesucht . ^ 71971 Führer 1-Verl . Khe .

D.-Handtasche , Leder , neu od . neu¬
wertig . u . Zigaretten - Etui . Silber ,
gesucht . 13 50265 Führer -Verl . Khe .

Spinnrad , gebrauchsfähig , gesucht .
V 50041 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Fahrraddecken , gute , gegen eben
solche Damenirohrstiefef . <Gr . 39. zu
tauschen . S 47752 Führer -V. Khe .

Laden -Einrlchtg . od . groß . Regal für
Spezereigeschäft gesucht . El 50056
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage , kleine , gut erh . . für
auf den Tisch , gesucht . Bitte Ruf
Nr . 5562 Karlsruhe . ,

Holzkisten sofort gesucht . Ell - E3 u .
47903 Führer -Verla g Karlsruhe .

Konditorei -Rührmaschine zu kf . ges .
EI BR 2230 Führer -Verlag Bruchsal .

Schlosserhandwerkzeug f . Selbstge¬
brauch . jed . gl . erh ., ges . Ferner
1 gebr . Handwagen , Stoß - oder
Schubkarren . E3 50221 Führ .-V. Khe .

Tausch
D.-Skianxuq u. D.-Skistiefel , Gr . 59/, M Hd, ha „ .* ehulranisn ( L» d« rl rrnsAn ft » hnt Kleiderschrank ^ Maachen -Schulranien (Leaer ) ges40, ges . Gebot . Kleiderschrank . EI

Ge 1487 Führer -Verlag Gernsbach

Puppenwagen , mod ., ges ., tehw -arz .
H.-Wintermantel , schl . Fig ., gebot .
Khe .-Aue , Kärrvtnerstr . 54 ,

Puppenwagen , fast neuer , schöner ,
geb . ; gesucht : Damenrad . El 71905
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Gebot .
Herren -Paletot , "mittl . Gr . CE3GA 33
Füh rer -Verjag Gaggenau .

Spielzeug gesucht für 4- u . 8j ährig .
Jungen . Geboten : ungebr . Füllhal¬
ter , Druckstift od . Schulreißzeug ,
Werlausgleich . S 47600 Führ er -Ver -
lag Karlsruhe .

Kinder -Fahrrad , Kinder -Ski , Länge
1,30 m , gebot . Gesucht Märklin¬
Baukasten . Soldaten , Zubehörteile
für elektr Eisenbahn , Spur 0. Ka¬
nonen . Panzer , alles gut erh . Evtl .
Aufz . El Postfach 6. Achern .

Klavier , gut erh ., gesucht . Gebot ,
fast neue Schreibmaschine und
eben solch . Fotoapparat . EI L 47522
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Volksempf .) , kl ., rep .-bed .,
gebot . Suche Handtücher . Bett - u .
Leibwäsche . Zu erfr . unt . RA 1102
Führer -Verlag Rastatt .

Zlfnmer , sehr gut möbl ., mögl . mit
Bad . In Bahnhofsnähe Khe . . auf 1.
12. von Jg . Dame ges . El an Fr.
Brunnemann . Schtoß 'hotel , Karlsr .,
Ruf 2747. (50419)

Zimmer , heizb ., möbl .. auf 1. 12. von
Studien rat ge s . El 50401 F.-V. Khe .

Akkordeon , Chromat . , gesucht . Biete
Rohrstiefel . Gr . 42, od . Fernglas ,
10fach vergr . E3 50028 Führer -V. Khe .

Konzertzither m. Unterlegnoten geb .
Gesucht elektr . Eisenbahn , 220 V..
od . mit Uhrwerk , evtl . Aufzahlung .
E3 50078 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wecker « auch rep .-bed . . ges .. evtl .
Tausch geg . D.-Glacehandschuhe
El 50411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole . Mauser oder Walter . 75,6 ,
zu kauf , ges ., evtl . gegen elektr .
Heizofen zu tauschen . Wilhelm Le-
ser , Khe . . Charlottenstr . 22.

Reiseschreibmaschine geboten . Büro¬
schreibmaschine ges . . evtl . Aufz .
El RA 1097 Führer -Verlag Rastatt .

od . Tausch geg . schwarze gut erh .
Herren -Halbschuhe , Gr . 44. El Ga
45 Führer -Verlag Gaggenau

Kraftfahrzeuge

Kletterwette (fast neu ) für 10—14) .
Mädel gegen Skihose , Gr . 44, zu
tauschen . Evtl nrwt AutoaMung .
E3 50087 Pü'hrer -VeTl ag Kwtopuhe .

Pelzmantel bis 1500 Xit ges ., groß . Motorrad und Arvhänger gesucht .
Pupperobett , Kmdersp 'iel tisch mit ^ 7196J Führe, -Verlag Karlsruhe .

Filzhut , blau , Lammfellkrawatte , D.¬
Schuhe , schwarz , Gr . 38, gebot .
Ges . Hose u . Kittel (älter ) , mittl .
Figur , Hemden , Gr . 38. G3 71464
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Filzhut , Gr . 56, gebot . H.-Stiefel ,
Gr . 42, gesucht . El 47381 Führer -
Verla g Karlsruhe .

H.-W.-Mantel , schw ., Gr . 48—50, u .
tautsprech . gebot . Ges . H.-Ueber -
gangsmantel , hell . Gr . 52, od . D.-
Fahrrad . bereift , alles gut erhalt .
El Ga 29 Füh rer -Verlag Ga ggenau .

Pumps , br . Wlldled ., Gr . 41/42 , getr .,
gebof Suche eben « . H.-Halbschuhe
Gr . .40 od . Stiefel . El RA 1045 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Damenschuhe , gut erh ., Gr . 37. ge¬
bot . SM- od . Trainingshose , Gr .
42/44 . gesucht . El BR 2207 Führer -
Verlag Bruchsal .

Damenschuhe , fast neu , Größe 39,
schwarz , mi't Btockab » . geboten .
Gesucht ebensolche In Größe 38.
El 50093 Führer -Vertag K<airls >ru >he .

V.-Schuhe . Gr . 36 (a . m . höh . Abs .)
ges . Biete D.-Filzhut . cfklb . Zu er -
fra gen RA 1048 Führer -Verl . Rastatt .

D.-Sportschuhe , Gr . 38, gegen solche
Gr . 38' /-—39. zu tauschen , ta 47598
Füh rer -Verlag Ka rl sruhe .

».-Sportschuhe , braun , Gr . 39, geb .,
Kindersportwagen ges . Aufzahlg .
EI 50110 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Mercedes -Wagen , gut erh ., V 170
gesucht . Ei 47684 Füh rer -Verl . Khe

Opel Super od . Opel Kapitän ges .,
DKW -Meisterklasse -Cabriolet könnte
in Tausch gegeben werden . Auto -
haus Erwin Waldner , Horb/N ., <*» 211

BMW.-Sport od . sonst , mod . Wagen
b . 5 Ltr . geg . bar ges . S BA 1789
Führer -Verlag Baden -Baden .

PKW., neuw . oder gut erh . , mögl .
Opel , 2 Ltr . , sof . ges . Teefabrik
Hch . Kuni , Heidelsheim b . Bruchsal

Zimmer , möbl ., In ruh . lag ®, mSgl .
m . Heiz ., Khe . od . näh . Um geb .
gesucht . El 50203 Führer -Verl . IChe.

Zimmer , möbl . , mit Kochgeleq . von
Frau mit Kind gesucht . C3 50017
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., heizbar , auf 1.
Dez . od . sof , für berufstät . Frl .
Umgebung Hauptpost gesucht . El
50326 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizbar , von Herrn
gesucht . Zentrum bevorzugt . ES
50232 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . Dampfh . u . Telef .
u . sep . Eing . Nähe Hauptpost auf
1. 12. o . 1'5. 12. von Elnsatzleiter
gesucht . El 50300 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., Nähe Hardt -
waldsiedlsof .ges . El 50045 F.-V.Khe .

Zimmer , möbl ., heizbar . In gt . Hause
v . Jg . berufst . Dame gesucht . E3
50290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , heizb .. möbl . , von ält . be¬
rufst . Herrn in Nähe Karlyfor sof .
gesucht . El 50368 Führer -Verl . Khe

Zimmer , gut möbl ., fHeß . W., Zentr .-
Heizg ., von Dame ges . S 50423
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , lesr od . möbl ., ges . In Ett¬
lingen , Dur lach od . Bretten mi t
Küche oder Küchen benütz . Wäsche
wird gestellt . S 50369 Führer -Ver -
lag Karlsruhe . .

Zimmer , möbl . od . leer , in B.-Baien
ges . mit etw . Küchenben . Wäsche
wird gestellt . IS 50370 Führer -Ver -
liag Karlsruhe .

Karlsruhe an 11.37 Abt . II . Kl. am ! Gaststätte bleibt bis einschli «
Montag 1« . 11., I'ieg . geblieben . ! V) . Nov . d . J . naschlosseii ._ - - r*
Der Finder wird geb . denselben ,hr0 Etagenheizung wild für ca . 5 P'9'
BehnfunJslelle geg . Bei , abrugeb . Gas ohne Holz angefeuert .

10C0.—— JM Belohnung demjenigen, ! Nopper . Karlsruhe KJoses Uat^g^
-

der mir das Expreß - Paket wieder Fotoko pien , ^ rT̂ lna Igetr WIeie 'S' °
bringt das unter Feldpost -Nr . in al |er Sch rilt s tUcke , wichtige B' '® ;rl t ri I'h n Ullh hn >n am 1X IN all . _ . / . . TnO"1Karlsruhe -Mühlbura am 16. 10. auf¬
gegeben wurde . Ablieferung kann
neutral erfolgen . Sonst erfolgt An -
zeige . E3 48012 Führer -Verl . Khe .

Dokumente usw . Lichtpaus . T
Emil Niedermayer , Khe ., &
Straße 115, Ruf 5026.

„ ^ . Mlltterl Wichtig : die kurze Kochi emDer Herr , der sich am 22. 11. im _i„ . aus o0'

„ Weißen Berg " den Hud umoe -
tauscht hat , möge ihn dort ein¬
tauschen od . sich Nowackanlage 4
melden . Andernf . erf . Nachforsch .
über das Hutgeschäft in Berlin .

Paddelboot gefunden . Ab zu hol . bei
Weber Karlsruhe -Daxlanden . Krä¬
merstraße 48 . (50407)

Vermischtes
Wer übernimmt gründl . Ueberholung

v . 2 Schreibmasch , in Gernsbach ?
^ Gernsbach . Weiniauerweg 9.

der Säuglingsnahrung aut
vollen Komi Pauly ' s Nahrspe '

Reformhaus Alpina , Karlsruhe .
serstraße 68. am Adolf -Hitle rjL ^

BUcher -Ankauf . Wir bitten , uns
eher (keine Schulbücher ,
wiss ., Technik ) und ganze ö

^
theken anzubieten . Müller » . ot0
Stuttgart , Calwerstr . 54.
aus Karlsruhe und Umgeb . jn
zu richten an ' Kunst händig . M
Gräff , Karlsruhe , Kalserslraßs ^ ----

chü»*-
.PANZERLIT" . Luft- und Feuers «

Türen und Dachbodenplatten , -q
Werksvertr . Pilzer , Karls ruhesUnterkunft , Zimmer mit Kochgel ., im . .. u . . .— ' ^

Schwarzwald für Pflegerin und . 7 kinkau <,gel « ^
Monate alt . Kind gesucht . ED 47837
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft , möbl . od . unmöbl ., sucht
Ing .-Frau mit 2- u . 4j . Jungen in
Mittelbad . od . nördl . Schwarzw .,
Achertal . Oberkirch . ES 50350 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fliegergeschädigte in Bett -
Haushal 'twäsche , Kleider - u . £
hangstoffe im Webwarenhau * ^
Rheinboldt , Rastatt . Kehlerstr .
bei der Badner brücke -- jjj

Frau , alleinsteh ., ält ., findet bei mir
schönes Helm . ^ RA 1075 Führer -
Verlag Rastatt .

Suche bis zu meiner Niederkunft
leichte Arbeit , gleich welcher Art .
El 50402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Näherin für eine Woche ins Haus ge -
sucht . El 50380 Führer -Ve rla g Khe .

In Ettlingen Zimmer , gut möbl ., heiz
bar , von berufst . Herrn ges . Wenn
mögl . mit Bad benütz . El Z 47724
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einzelzimmer , möbl . . mit Kochgele¬
genheit gesucht . E3 50450 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer u. Küche , möbl ., von berufst
Frau gesucht . El 50352 F.-V. Khe .

Zimmer und Wohnungen , möbl ., in
alten Stadtteilen ges . f . vor gem .
M'ieter . Büro Dietz , Kartsruhe ,
Karlstraße 1'3, Ruf 5158 .

Doppelzimmer , möbl ., evtl , auch 2
Einzelzimmer , von 2 Lehrgangs¬
tell riehmern (Beamte ) für die Zeit
v . 1. Dez . 43 bis 1. März 44 ges .
Vororte von Karlsruhe bevorzugt .
E3 50348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer mit Küchenbenütz . In
Achern von ält . Ehepaar gesucht
EI 50007 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mit Küche baldigst zu
mieten gesucht . El 50289 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung als Untermieter in
Dur lach gesucht » El 50016 Führer -
VerlagiKaMsjuhe .

Tiermarkt
Nutzvieh . Größerer Transport Ist ein¬

getroffen und steht zum Verkauf .
Aug . Hartmann , Emil und Oskar
Frltscher , Weingarten 1. B., Bruch -
• aler Straße 19, Ruf 28.

Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen
ab Samstag Im Gasthaus z . „ Löwen "
in Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen
Hügel , Viehkaufmann . ^

Nutzkuh mit Kalb zu verk . Sinzheim ,
Adolf -Hitler -Straße 104.

Kuh, schön , jung , zu verkauten .
Philippsburg . Salmstraße 26.

Kalbin , hochträcht ., bes . z . Fahren
geeignet , zu verk . Linx , Haus

-Stiefel , gut erh ., Gr . 36, ges .
Biete : Brautschleier , Kranz und
Strümpfe . El RA 1094 F.-V. Rastatt .

Kalbin mit 8 Tage altem Kalb , gut
eingefahren , zu verkauf . Illingen ,
Da mm straße 125. (47720)

Zuchtrind , W «Jähr . . sof . zu verkauf .
Berghausen . Schloßgartenstr . 1.

'.-Reitstiefel , Gr . 38/39 , gebot . ; Oel - |Zuchtfarrenkalb , schön , Herdb ., zu
gemälde , Landschaft , m . Aufz . ges . | verkauf . Otters weier . Walzfeld 404.
El BR 2216 Führer -Verlag Bruchsal . :bm

Schaftstiefel , Gr .43, gebot . . Skistief .,
Entlaufen

Gr . 42. ges . E3 4730 Führ .-V. Khe . |Hund ent | aui)en Terrier giegen Be .
H.-Schaftstiefel , Gr . 42. gut erh ., geg .

D.-Schaftstiefel . Gr . 38, gut erh .,
zu tausch . EE3BR ^221 F.-V. Bruchsal .

Arb .-Schuhe , Kernleder , fast neu ,
Gr . 41, geboten . Ges . gleich gute
H.-Sonntagsschuhe . Gr . 41, zu tau -
»chen ges . El 71528 Führ .-Verl . Khe .

ImmobilienKinder -Schnürschuhe , br ., Gr . 28, ge -

?
en Ueberschuhe , Gr .30, zu tausch .
hiemann,Gernsbach,Pr .-Todt ^Str .42. jEinfamilienhaus im Weiherfeld geg .

lohnung abzugeben bei 3osef Arm¬
bruster , Bühl -Kappel 'windeck . Rie -
gel . Ruf 249. Vor Ank . w . gewarnt .

Hasen , 2 Stück , entlaufen . Abzug ,
geg . Belohnung . Rastatt . Ludwigs¬
ring 19 (Hinterhaus ) . .

Kinderschuhe gebot . Ges . Puppen - Haus ^ Beiertheim od . Bulach zu
wa ^ en mit Puppe , sowie Eisen - ' tauschen . El 71486 Führ .-Verl . Khe .
bahn . E3 50103 Führer -Verlag Khe . Fabrikationsbetrieb , mögl . kriegs

wichtiger Art , zu pachten od . geg .
Kasse von Kriegsversehrtem zu

Kinderstiefel , fast neu . Gr . 27. geg .
gut erh . Puppenwagen od . Pud -
pensportwagen zu tauschen , evtl .
Aufzahlg . El 50391 Führ .-Verl . Khe .

Kinderbett , w . eis ., mit M'atr ., H.-
Arm 'banduhr geboten . Ges . gut .
D - od . H.-Rad . Geboten einf .
Schaukelpferd , Rad -körbchen , ges .
Puppen wagen . El 47821 F.-V. Kh6 .

kaufen gesucht . El unt . A .B. 4 be -
förd . Annoncen -Exped . Carl Gabler
GmbH ., Nürnberg . Königstr . 57/59 .

Bettwäsche zu kaufen od . Tausch
geg . Nerzpelz , Schuhe , schw ., Gr .
37—38, u . Schmuck . EI Ga 28 Führer -
Verlag Gag genau .

Heizofen , 110 V . gebot . Ges . sehr
gut erh . Teppich , 2X3 m , mit Aufz .
13 50120 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , gut erh ., zu kaufen od .
geg . Nähmaschine od . Tisch mit
Stühlen zu tausch , ges . El 47756
Führer -Verlag Karlsruhe .

Grundstück , nach Mögiichk . bebaut ,
zu kauten od . für längere Zeit zu
pachten gesucht . [3 P 47688 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Buchhändler , Jg ., ' sucht Beteiligung

an Buch ha ndl . od . Buch Verkaufs¬
stelle . Du ch lfd . große Warenru -
tellg . erhöhter Umsatz gesichert .
Gute Vertragsbasis in Aussicht ge -
stein . Bei Kauf Barauszahj . El 48007
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
FUll- u . 1 Zimmerofen , kl ., geboten ,

Ges . Bett , Chaiselongue . Betf -Tep - Zimmer , möbl ., 2 Betten , zu
'

verm_ !_i_ \v/_ .4 i_ : ier« n a 1,4nn „ . .' .w.pich . Wer tausgleich . S RA 1100
Füh rer -Verlag Rastatt

Gasbackofen , gut erh ., geg . 6 mm
Flinte zu tauschen . Burgardt , Bruch -
sal . Klosterstr . 5 . (2202)

Tischchen , rundes , gesucht . Ruf Nr.
4005 Karlsruhe . (50009)

Kinderbett mit Matratze . Kinderklei¬
dung f. Knaben , 1—30 . . gut erh . ,
ĝesucht . El 5000z Führer -Ve rl . Khe

Couch gesucht . Räber , Neureut . Ad .-
Hitler -Straße 19.

Chaiselongue od . Couch gesucht .
El 71895 Führer -Vertag Karlsruhe .

Chaiselongue oder Couch gesucht .
Gysln . Karlsruhe , Stefanie nstr . 47.

Sessel und Couch gesucht . IS 50068
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , 1 m. gut erh ., fahrb . . w .
mögl . mit Zubehör , gesucht . El
47698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tournay -Tepplch , ziemlich groß , fer¬
ner langer , nicht zu schmaler Läu -
fer ges . El 47769 Führ .-Verl . Khe .

Zimmerofen , kl ., gesucht . El 50160
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , gebr ., gesucht . El 50013
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingskinderwagen , weiß , gut er - Kachel - od . Füllofen . Id., gut erh ..
halten , für 65 JM zu verk . Zu erfr . ges . El RA 1090 Führ .-Verl . Rastatt -
unter BR 2228 Führer -Verl . Bruchsal .^ Hofen , gut erhalten , gesucht . ^

mi't Preis 71928 Führer -Verl . Khe .Radio , Telefunken . Gleichster . 155 JM
zu vyk . E l 50125 Führer -Verl . Khe . Ofenschirm

»IiiMandollne mit Futteral zu verkauf .
35 JM . B3 47809 Füh rer -Verlag Khe

Grammophon mit Platten für 220 JM
ru verk . El 50268 Führer -Verl . Khe .

Bade -Ein(ichtg . od . Email -Badewanne
gesucht . El 50023 Führer -Verl . Khe .

D.-Armbanduhr , Doubl6 , 25 JM , ki .
Rauchtisch 10 JM ru verkaufen . El
50284 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schleiflackblumenbank , grün , ru vk .
30 JM . Schlapper . Karlsruhe -Land 1,
Hermann -Löns -Slr . 1, Klrchfeldtled -
lung . Ruf 4588.

dringend gesucht . El
71921 Führer -Verlag Karts ruhe .

Badewanne , mögl . mit Gasofen ges .
EB350075 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kücheneinrichtung , kompl .. od . Ein¬
zelstücke . sowie gut erh . Schrank
u. Waschkommode ges . El 71997' Führer -Verlag Karlsruhe .

Kücheneinrichtung gesucht . El 50127
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd, - 2fl ., gebot . Gesucht eine
Puppe oder Püppchen . El 50081
Führer -Veri 'aig Karlsruhe .

propan Gaskocher mit 2 Brennstell .,
f . neu , m . all Zubeh ., gebrauchst .,
gebot . Ges . Radio - od . Volksempf .
(220 V.) W .- od . AIIst rom . El 50122
Führer -Ve r la g Karlsru he .

Zimmer , leer , part . , Gerwigstr ., zu
vm . Do rn heim ,Dur la che rs t r.101,Khe .

Kochplatte , 175 Volt , zu tausch , geg .
Handtücher . El 50431 Führ .-V. Khe .

6 Sterilisiergläser , IV, Ltr., gegen
gut erh . Puppenzimmer od . Pup¬
penküche zu tauschen . El 50109
Führer -Verl <ag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , mit Küchenbenütz . z .
1. 12. od . 15. 12. zu verm . Anrus .
zw . 13 u 15 Uhr Khe . . Kaiserstr .
133 II ., Eing : Kreuzstr .. b . Huck .

Wandwaschbeck , geb ., ges Uhr od .
Wandbilder . El 50119 Führ .-V. Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., ges .;
Geboten Kinder sport wagen . EI
47753 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Korbklnderwag . geg . Sportw . ru t .
ges . ^ RA 1099 Führ .-Verl . Rastatt .

Sportwagen (Peddigrohr , oder Ka¬
stenwagen ) ges . Gebot , versch .
Kleider , schöne gr . Puppe oder
echte Kinderpelzgarnitur (bis 10 3.) ,
echt . Kaffeeservice . Wertausgleich .
El 47241 Führ er -Ve rlag Karls ruhe .

Sportwagen ges ., 2 Tischdecken od .
Teegedeck od . Schuhe , Gr . 37,
gebot . Anzus . zw . 15 u . 17 Uhr
bei Riebe !, Luisenstr . 75b , Khe .

Schmieg , Waldstr . 38. Khe .
Zimmer , möbl ., an Herrn zu vermiet .

Khe .. Gebhardstr . 33 IV.
Zimmer an Frau od . Fräulein sofort

zu verm . Anzuseh . von 1—5 Uhr
nachm . Khe ., Kaiserstr . 112, Iii .

Mansardenzimmer m. Kochanschl . sof
zu verm . Näh . Scholl , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 59. Ii .

2 Z.-Wohng . , Hths ., Stadtmitte , als
Dienstwohnung an zuverl . Haus -
melster -Ehep . zu vermieten . Khe .,
Kaiserstr . 177. Laden . Velttinger .

6 Zimmerwohnung , Etagenheiz . , eIn¬
ger . Bad , part ., Weststädtlage ,
Preis 120 JM ; 2—3 Z.-Wohnung , ein -
gericht . Bad , Weststadtlage , über
Kriegsdauer , Preis 90 JM zu verm .
durch W . Goldammer . Immobilien ,
Hypotheken . Waldstr . 63 . Karlsr .,
Ludwigsplatz . Ruf 2913

Tanzsaal zu vermieten . IÜ347650 Füh-
rer -Verlag Karslruhe .

Raum , leer , zum Unterstellen v . Mö¬
beln od . sonst , sof . ru vermieten .
Metzgerei Decker , Khe .-Mühlburg ,
Glümerstraße 16. (50491)

K.-Sportwagen , s gt . erh ., gesucht .
Biete grün . Wiener Wollkleid , s .
gt . . Gr . 42. od . schw . Stiefel . Gr .
40, mit Ledergamaschen . El BA 1750
Füh rer -Ver lag Baden - Baden .

Zimmer , möbl ., mögl . mit Heiz . v .
Stud . ges . 13 50344 Führer -V. Khe

Zimmer , gut möbl . . ab sofort von
Stud . ges . 5032*4 Führ .-V. Khe .

4 Kinderwagen -Rädchen ges . Event !.
wird Möbel in Tausch gegeben .
El K 47219 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderklappstuhl , gepolst ., gut erh .,evtl . Laufstall , gebot . Gesucht gut
erh .. mod . Puppenwagen . C3 47243
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche

Zimmer , gut möbl ., m. Zentr .-H. .
Herrn ges El 50204 Führ .-V. Khe

Zimmer , möbl .. In Weststadt o . Nähe
sofort gesucht . EI 71995 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., m . Komi , gute
Wohn geg . u . Verkehrsverbind ., v .
Akademiker mögl . sofort gesucht .
El 50200 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer od . möbl ., m . Heiz .
Küchen - u . Badben ., mögl . bes .
Fing ges . El 50222 Führ .-V. Khe .

2 Z.-Wohnung In Weiherfeld ö . Bahn¬
hof nähe gesucht . E3 71976 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—4 Z.-Wohnung m. Zub . (auch Teil '-
wohn .) sucht in Untermiete (auch
üb . Kriegsdauer ) Frau v . Esparbes -
Te ubner , Süde ndstr . 8a , II ., Khe .

2 Räume ges . für B<üro in Bagtsteld
oder Blankenloch . El 50144 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikationsraum , groß , für ehem .
techn . Betrieb mit Gas - u . Kraft¬
stromanschluß in Karlsruhe -Land o
bei Rastatt gesucht . Eil-E3 47834
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume mit Freilager , mögl . mit
Gleisanschluß u . Büroräumen , von
Großhandel auf sof . od . später
zu ml et . od . zu kauf . ges . Auch
Einmietung unter Benütz , der be¬
steh . Anlägen . El unt . N .N. 98 erb .•durch Annonc .-Exped . Carl Gabler
G .m .b .H., Nürnberg , Königstr . 57/59 .

Lagerhalle , trockene , 400—500 qm
M Indestgröß ^ , an der Bahn geleg .,
von Elsen '- und Eisen Warengroß¬
handlung gesucht , evtl . unter Mit -
arbeit des Vermieters . El L 47687
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage ru m 'eten gesucht , mögl
Südstadt , ta 50297 Führer -V. Khe .

Garage in näh . Umgeb . der Stadt
ru mieten gesucht . an Leopold
Fieblg , Karlsruhe . Adler str . 24.

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , schön groß , II. St .

gegen 3 Z.-Wohnung zu tauschen
Khe ., Kaiserstr . 81/83 , H. St .. r.

5 Z.-Wohng . , Weststadt , geg . schöne
2 Z.-Wohng . . mögl . mit Bad , zu
tausch . Rheinstrand - o . Alb siedig .
bevorzugt . El 50220 Führ .-Verl . Khe .

S Z.-Wohnung , B?d . Garten In Land¬
ort Ettlingens geboten . Suche in
Khe . 3 Z.-Wohnung , Bad . part . E3
50231 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Im Wiesental schöne 3 Zimmer -Woh¬
nung (möbl . od . unmöbl .) mit Bad
geboten . Gesucht : 3 Z.-Wohnung ,
unmöbl ., , mögl . mit Garten näh .
od . weit . Umgeb . v . Karlsruhe .
El 50194 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . , schön , Bad , 2 Balkons ,
gute Lage , in Khe . gebot . Suche
3—4 Z.-Wohng . In Durl . od . fttling .
u . Umg . EI 50080 Führer -Verl . Khe .

Unterricht
Mathematik . Wer erteilt Nachhilfe f .

Abitur ient in ? E3 50467 Füh rer -Ver -
lag Karlsruhe .

Wer erteilt Gesangunterricht für An^
fängerin ? E3 50170 Führer -Verl . Khe .

Wer gibt 12jähr . Jungen Stunden für
Handharmonika ? Instrument ist
nicht vorhanden . 13 50345 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Ohrring verloren , kl . w . Perle mit

Briilantsplitter . von Germania bis
Markgrafenstr . Geg . Bei . abzugeb .
Fundbüro Karlsruhe .

Armband (früh . Uhrkette ) Gold , teur .
And ., verlor . Geg . Belohn , ab geb .
W irt s c ha ftsamt I Kohlen ste He ,
Eckert , Karlsruhe .

Armband , silb ., mit rahlr . Anhängern
(Stadtwappen etc .) am 22. Nov .
auf dem Wege Bunsenstr ./Redten -
bacherstr ./Westends tr ./Mühlburger -
tor veri . Rückgabe geg . Bei . erb .
an Schröder . Khe . . Bunsenstr . 3. II .

D.-Armbanduhr , gold .. mit Lederein -
satrband , am Dienstagabend zw .
Vi6 u . 6 Uhr veri . Finder wird ge¬
beten . dieselbe auf d . Fundbüro
Khe . gegen gelohnung abzugeben .

Geldmäppchen , braun , mit 50 JM
Inh . am 22. 11. I. Zuge 17.42 von
Rastatt —Forbach Im Wagen Ii . Kl.
verlor . Der ehrl . minder wird ge¬
beten . es abzug . b . Frau Hanna
Garthen , Ga gg .-Ottenau . Blücher¬
straße 4. (49)

Kleiderkarte auf Lina Schmith . Khe .,
Lessingstr . 31. veri . Bitte gegen
Belohnung abzugeben .

Brautkleid , weiß , am Samstag , 20. 1'1.,
nachm . 13 Uhr auf dem Bahnsteig
In Bruchsal verloren . Die Frau , die
dasselbe aufhob , wird gebeten , es
gegen gute Belohnung im Führer -
Verlag Bruchsal abzugeben .

Schneiderin . Weiche erstkl . Schnei¬
derin fertigt sofort Trauerkleld an ?
El 50308 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Welche Maschinen -, Reparatur , und
Werkzeugfabrik 1. Elsaß od . Baden
übernimmt laufend jrößere Auf¬
träge für dringendsten Bedarf in
Reparatur von Maschinen , Anferti¬
gung von Vorrichtungen u . Werk¬
zeugen für spanabhebende Maschi¬
nen ? E3 an Ala Anzeigen 1814/2
Straßburg/Els .

Versicherung ! Bei Ihrer Vorsorge
Ihr Alter , für ihre Familie ie.
Unglücksfälle hilft durch eJ n au$-
bens -, Töchteraussteuer - od . h
blldungs -Versicheiung oder .
eine Unfall -, Haftpflicht od . " JLef
haIt - VerSicherung die Magdeb „
Lebens -Verslcherungs -Gesellsc j,i
* Alte Magdeburger Leben v. tion
vertreten durch : Bezirks » re> ,3
Fritz Albiez , Karlsruhe , Walo «" - „
Ruf 1239 ; Generalagent Herlm .
Betsche , Ka -Isruhe , Wlnterstr . n.
Generalagent Leopold Dürr , -98
delshelm/Bd .. Hauptstr ., RtxTgffist
Bretten ; Bezirksbeamter %
Horcher , Rastatt , Moltkestraße ^ ^
Bezirks Vertreter Albert Feigen
Gaggenau , Viktoriastr . 4.

Baof "

Welche Firma in Strasburg übernimmt
für dringendsten Bedarf Schleif¬
arbeiten an Fräsern und Rund -
fprmmessern ? El an Ala Anzeigen -
Ges . 1814/4 Straßburg/Els .

Beiladung . Wer nimmt von Hagenau
n . Rastatt o . Umgeb . Maschine
mit ? Fläche 1 gm . EI RA 1112 Füh¬
rer -Verlag Ra st a 11.

Wer würde von Karlsruhe nach Ett¬
lingen kl . Sofa mitnehmen ? IS 50448
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Wo kann Klavier auf dem Lande geg .
Benützung unter gesteilt werden ?
El 50484 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer wäscht Kellnerwäsche für Lehr -
50473 Führer -Verlag Khe .

Briefmarkengeschäkt Kappes , — ^
Baden , Neuheiten , Auswahlen ,
kauf von Briefmarken .

Licht ausschalten . .. . zur f rtS !au"
dieser Parole hat uns „ Kohlen * s0
erzogen . Sollte es nicht ^ erV po-
selbstverständlich sein , Tuben , ^
sen und Töpfe der PERI- und y
SANA-Kö rp e rpflege mit te I sofon ^
verschließen , um den w ®rtv ? 0 rt-
Inhalt frisch zu erhalten ? Dr.
haus , Frankfurt am Main . — -̂ jl

l « 0 die Wä . ch « nicht » e ,9 'a"*
li-

Entferne alle Schmutz - u . w eDü-
mittelfeste durch gründliches ; k
len mi1 OMIN . Wenn die
aber bereits vergraut u . vf r9Jjrn
ist , dann dient OMIN auch jf£j
Bleichen . Wie neugeboren . n.
Ihre Wäsche : faserfrisch und v
dend weiß , duftig und weich
Griff . B

Aus

■■
Theater

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
25. Nov 14.30 Uhr , 8. Do .-Miete .
„ Das kleine Weltgericht " , Schausp .
Kleine » Theatsr . 25 Nov .. 16.30 Uhr
„ Per Vetter » u, Dingsda " , Opte .

B. -Baden . Kl. Theater . Heute t9 Uhr
„ Veit StosC -,

Filmtheater
GLORIA . Der große Lachschlager

„ Der Mann , von dem man spricht "
mit H. Rühmann . Th . Lingen , H.
Moser , H. Salfner , G . Huber . Schal
len des Gelächter begleitet diesen
Film . Jugend zugelass . Beg . 2.15,
4.30, 6.45 (Hauptfilm 7.10) .

PALI. „ Mein Leben für Dich " . Jugd
nicht zugelassen . Beg . 2.00 . 4.15
6.30 (4.15 u . 6 .30 num . Plätze ) .

RESI. Des großen Erfolgs wegen 2.
Woche „ Der ewige Klang " . Beg .
2.15, 4.40, 7.00. Zugl . üb . 14 3. rüg .

UFA-THEATER u. CAPITOL. 2. Woche
Tägl . 2 .00, 4.15, 6.45 Uhr . Hauptf .
7.15 Uhr „ Toneiii " . Zug , nicht zug .

CAPITOL. Freitag Wiederaufführung
von W . Forsts erfolgr . Operette
„ Wiener Blut " mit W. Fritsch , M.
Holst . H. Moser , Th . Lingen . D.
Kreysler . 3ugd . ab 14 3. zugelass .

ATLANTIK zeigt : „ Andreas Schlüter " .
Beginn 2.15. 4.30, 7.00 Uhr . 3ugend
über 14 3ahren zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Mein
Leben für Irland " . Jugendl . über
14 3. zug . Beg . 2.30. 4.45. 7.00 Uhr .

RHEINGOLD . Heute letzter Tag . 2.00,
4.15, 6.30 „ Robert und Bertram " .
Wochenschau . Jugend zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ Weißer Flieder " . Wo
cherxschau . lugend nicht zugelass

Durlach . Skala . Heute letztmals 2.00,4.15, 6.30 „ Germanin " . Wochensch .
3ugend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4 .30 u . 6.45
„ Zwei glückliche Menschen ". Dazu
Kulturfilm u . Woche , ^ug . n . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6.30 Uhr , Sonntag ab
14 Uhr „ Die drei Codonas " . 3ugd .
nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Donnerstag
bis Freitag , abends 7.30 Uhr . und
Donnerstag nachm . 4 .30 Uhr „ Ich
kenn ' Dich nicht und liebe Dich ".
Mag da ' Schneider , Willi Forst . 3u -
gendllche zugelassen !

Rastatt . Resi . Heute letztmals 19.30
Uhr „ Abenteuer im Grand -Hotel " .
Jugend verboten .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 19.30 Uhr „ Wien 1910" .
Wochenschau am Schluß .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
Freit , bis Mont . „ Gefährtin meines
Sommers ". Anf . W. 19.30, So . 16.30
u . 19.30 . 3ug . v . 14 3. haben Zutritt .

B.-Baden ; Aurelia -Lichtspiele . Heute
16 u . 19 Uhr „ Münchhausen " .

ff. OMIN von SÜNIICHT ._ — ^
us 2 Tellern Suppe 5—«
Ab und zu bekommt man mal e > >
KNORR -Suppenwürfel — der ^ ^
ler gute Suppe ergibt — °
man 2 Suppenwürfel für fi an
Mahlzeit brauchen könnte ,
kann sich da Immer ganz gut
fen , wenn man die KNORR -SwjJ ^
mit einem Gemüserest und
1—2 Kartoffeln streckt . WNlrosan Ist heute jedem Winxe »'

kannt . Die vierjährigen Erfah ^
gen mit Nirosan haben bewle «
daß Nlrosan In allen Gebis ^
und auch In den ge ^ährdetsten ^
gen sicher gegen den Wurrn y
Nirosan verhält sich der Pf'a

Mt
gegenüber völlig neutral und j
keine nachteilige Einwirkung ^den Gärungs ver la uf und
schmack des Mostes und
Nirosan Isl auch mit den dsl „
neuen Kupfersparmitteln .WL »f.
2317 und „ Bayer " 4018 misenof
„ Bayer " , I. G . Farbenindustn
A.G ., Pflanzenschutz -Abteilung .
verkusen . SS

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
kannten , wie sie mit uJ, sf .aCh
Krankenschutz zufrieden sind ! 1r« -
Ihrer Wahl erstatten wir
heitskosten 1.. 2. oder 3.
Ueber 750 000 Mitglieder sehen *

uns ihr Vertrauen . Fordern aucn
unser Angebot , ehe es zu spät
Deutsche Kranken -Versicherung
A.-G . Landesdliektlon für

•Westdeutschland Stuttgart -S v
der SA 14. Ruf 71183 . ^

Stottern . Ausk . über Beseitig ,
ehem . Stotterer kosten !. ^
der Sprechangst durch naturn u
Methode . Systemat . Neuau T .
der Sprache . 40j . Praxis , ms .
Warnecke , Berlin - Halensee .
fürstendamm 93 . —-r^—

Ceresan -Beizen sind langjährig n
währt zur Beizung von
Weizen , Gerste , Hafer sowie , an-
für Rüben , Erbsen , Bohnen un~

an'
dere Sämereien . Die c ^,

r? e iZ0
Trockenbeize u . Ceresan -Naß »'

g
können auch zur Vorratsbe ' 7

^ ^
verwendet werden . Ceresan
dert die Keim - und Triebkraft . ^
daß ein gleichmäßiger , d
geschlossener Bestand erzielt
somit die Verunkrautung vorhin .
wird . Zusamm . mit d . ^ ^ esan '

^jt
zung soll das Saatgut mit MA, .
gegen Vogelfraß vergällt r
Morklt Ist genau so einfach ,n
Anwendung wie Ceresan -Troc ^
beize . Morklt ruft keine ^ e ' rnl öen
digungen u . Auflauf Verzögerung ,
hervor . , ,Bayer " , I. G . Farben ;'
strie A.G ., Pflanzenschutzabte ' -'U
Leverkusen .

B.-Baden . Fiim-Palast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Elnmal Im lahr " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uht „ Einmal der liebe Herr
flotf sein " . ■

Bühl . Lichtspielhaus . „ Herz in Ge
fahr " . 3ugendilche nicht zugelass .

Achern . Tivoli -Llchtspfele .
bare Ketten *'.

,Unsicht -

Veranstaltungen
Verwaltungsakademie Karlsruhe , ge

melnsam mit dem Volksbildungs¬
werk . Einladung zu dem am Frei¬
tag , 26. Nov .-, 19.30 Uhr Im Hörsaal
37 der Techn . Hochschule in Karls
ruhe (Aulabau ) stattfind . Vortrag
von Professor Dr . Malthan aus
Frei bürg über „ Das große deutsche
Mittelalter " .

COLOSSEUM -THEATER. Heute 19.30 U. :
„ Das große Sensationsprogramm ".
Theaterkasse ab 15 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser großes Varietepro¬
gramm . „ Bunte Artistik — Kunst —
Humor ". Kapelle Martens

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr
Mlttw u/ Sonni nachm 15.30 Uhr

Geschäftliche
Empfehlungen

Watchkorb (Inh Wäsche Fernglas ,
Wecker , Heizkissen ) am 29, <30. Okt .
von Ottenbach , Frankf -urt ' M . . Auto¬
bahn Karlsruhe . Renetten Oppen « u
veri . Hohe Bei . Spatzler . Oppenau
I. R., Undentti , 262. (4784?) I

Richard Haas . Wildverkaul : Freitag ,
26. 11. 43, ab 5 Uhr auf die Nr . 1—
500 gegen halbe Fleischmarken .
Einwickelpapier bitte mitbringen .

Die Geschäftsstelle der Malerinnung
Karlsruhe befindet sich ab 24. 11 ,
1943 Im Hause der HandwerkS 'kam
mer , Friedrichsplatz 4, Ruf 2116.

——— ' u ^ llf
Gas oder Strom sparen — w

{Qe-
Backen : Um die Wärme der
heizten Backröhre gut auszunu « n
teilt man nach Möglichkeit 0
Küchenzettel für die Woche ^
ein , daß Kohl rollen . Fischgsnc .
oder ähnliche an Tagen ^
gesehen werden , wo man ^
zu backen hat . Man schiebt jn
anschließend an oas Backen ^
und spart so an Wärme und <£

*
an Energie . Diese wird beka
lieh aus Kohle gewonnen , fS
Rohstoff , mit dem wir besom > n
jetzt Im Kriege sparsam
müssen . Wichtig ist natürlich _aaCK-
die Einhaltung der richtigen J* ^
zeit und Backhitze . Man nl ^ J " oe
allgemeinen für Hochgeb ®'

schwache Mittelhitze . Mir ^ '
^ l>

gebäcke starke Hitze , doch ^
man sich Immer , genau ^ ach ^
w oh Ia us p robler ten , ,? eltgsm ^ gs.
Rezepten " von Dr . August oel m8r\
Bielefeld , richten , da geht
ganz sicher .

Kreis Rastatt
B.-Baden . Freitag vorm . b . ) ' . jala

Stockfische Nr. 1601- 1750. Wal °
i Höfele .

Aus der OrtenaU
iabf !

Ottenburg . Rfirmann . Wildausfl » u
Freitag 9—13 Uhr Nr . 251—400- "
halb ® Fleischmarken .

sfl »?^ '
Ottenburg . Trltschier . Wildausfl

Freitag 15— 19 Uhr Nr . 45
Halbe Fleiichmarken .

Ein schönes Eigenheim auch "" am
In unserer Eigenhei 'n -Blldscha (j .

. Samst . . 27. Nov . 43 von
am Sonnt ., 28. Nov . 43. von >■

,,
Uhr , in Kehl am Rhein , G aS
„ Hirsch "

, A<Jolt -Hit1er -Strap ® l(Äie
1 Treppe , erhalten Sie kos uer -
Fmanzierungsberatung über siv
begünstigtes Bausparen . " S pro -
Besuch verhindert , fordern Sl

Lec "'
spekt A 59 an von der », *# 4
berger ", Deutschlands rw ,e

, f r,b« iP
private Bausparkasse .
boi Stuttgart , mit 25 000 M" ®
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